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Gin  Organi(t 

Diener,  Ruderer,  THatroIen,  eborknaben. 


JTuf  der  Intel  der  erlöfer.  üilla  des  Prinzen  fldolar.  €in[t 
ein  goti[d)es  Klofter.  r>alle  zum  kleinen  Fjafen;  hinten  ein 
fcbmaler  Ittolo,  um  welchen  die  Barken  aus  dem  Ifleer  ein- 
fahren, das  blau  glänzt;  aus  der  Ralle  in  den  Raten  Stufen, 
zum  Canden  der  Barken;  im  CUaffer  vier  Pfoften.  Red)ts 
eine  febwere  bronzene  Cur  in  das  Refektorium.  Cinks  drei 
Cüren,  eine  gröbere  gefcbnifcte  in  der  mitte»  die  beiden 
anderen  kleiner  und  einfacher.  Rohes  Gewölbe,  weife  ge- 
tüncht. JJn  der  linken  CUand,  in  fchweren  Ichwarzen  alten 
Rahmen,  zwei  Bilder  nach  Ribera,  gefolterte  nackte  Tttärtyrer 
darftellend,  deren  Jleifch  leuchtet.  JTn  der  rechten  CUand,  in 
fchweren  Ichwarzen  alten  Rahmen,  drei  Bilder  nach  Zurbaran, 
weifee  Dominikaner  darftellend.  Uor  der  €cke  rechts  Hiehlcbes 
Büftc  von  Krule.  Uor  der  Ecke  links  der  Kopf  des  Balzac 
von  Rodin.  Dnks,  zwifchen  der  erften  kleinen  und  der 
mittleren  Cur,  ein  Buddha  in  J)olz.  Einks,  zwilchen  der 
mittleren  und  der  zweiten  kleinen  Cur,  eine  heilige  Cherefa 
von  ßregorio  fiernandez,  in  Rolz  gefebnirjt  und  bemalt;  vor 
die[er  ein  antiker  Dreifufc.  Dnks  und  rechts  je  ein  Arrangement 
von  bequemen  Stühlen,  teils  grofcen  fchweren  englifchen,  teils 
gefebnihten  alten  ßborftüblen;  ferner  ein  gefebnihtes  altes 
notenpult,  darauf  die  „Cimes",  die  „Jfurore",  das  „Studio", 
die  „Revue  des  deux  mondes",  die  „CUoche"  und  der  „Uor- 
wärts";  ferner  ein  modernes  drehbares  (Jeftell  für  Bücher, 
teils  koftbare  alte  Bibeln,  teils  Prachtausgaben  für  Biblio- 
philen, das  eine  Platte  mit  Zigarren  und  Eikören  hat;  fo 
dafo  man  (ich  halb  in  einem  Klub,  halb  in  einer  Kirche 
glauben  kann. 
Rerbft.  nachmittag.  JTuf  dem  IHeere  grelle  Sonne.- 


€ine  Barke  landet  eben,  während  eben  eine  zweite  aus  dem 
meer  um  den  molo  in  den  Raten  biegt.  Alle  Barken  ftets 
nad)  der  Eandung  rechts  ab.  In  der  erften  Barke  ein  Ruderer, 
Cobias,  Gann,  ProteHor  Ciminn,  Dotar  Rabes.  In  der  zweiten 

Barke  ein  Ruderer,  Roderid),  Jräulein  Cüinden,  Habid). 

liier  Diener,  klubmäfcig  gekleidet,  auf  den  Stufen  zum  Hafen, 

die  Barken  erwartend,  um  das  Gepäck  zu  nebmen  und  den 

Galten  an  das  Cand  zu  helfen. 

Cobias 

(alter  Diener ; müde,  (ehr  bekümmert;  liebt  magenkrank  aus ; 
(ebr  korrekt,  aber  (eufzt  bisweilen  auf  und  Hebt  die  Gälte 
dod)  aus  leinen  alten  ftummen  grauen  Jlugen  recht  ver- 
wundert an;  bat  ein  Blatt  in  der  Rand,  auf  welchem  die 
Gälte  verzeichnet  lind  und  er  lieh  manchmal  ein  Zeichen 
macht;  indem  er  an  das  Cand  Iteigt  und  dem  ihm  folgenden 
Gann  behilflich  ift;  zu  den  Gälten) 
Jflto  bitte  nur  den  Zettel  mit  der  Dummer  den 
Dienern  zu  geben,  die  willen  febon.  —  (Zum  Ruderer ; 
mit  einer  Gebärde,  dann  nach  rechts  wegzufahren.)  über 
dann  gleich  weg,  dafj  Plafc  wird.  Schnell  ein  bifeeben. 

6dnn 

(fiebenundfünfzig  Jahre ;  kahl,  ein  paar  graue  dünne  Raare 
an  den  Backen  und  auf  den  Ichmalen  tippen,  das  Kinn  aus- 
rafiert ;  kleine  neugierige  Jlugen,  die  gern  über  den  Ichiefen 
Zwicker  Icbielen ;  Jcharfe,  leicht  gebogene  Dafe,  die  dem  ab- 
gelpannten  Geliebt  einen  lpötti|chen  Zug  gibt;  gebt  etwas 
gebeugt,  kaum  durch  lein  Alter,  londern  weil  es  ihm  nicht 
der  mühe  wert  Icheint,  lieh  aufzurichten;  grauer  Zylinder, 
langer  grauer  Rock,  mit  rotem  Bändchen  im  Knopfloch, 
weifoe  Weite,  $<od<  mit  goldenem  Knopf;  labt  lieh  von 
Cobias  aus  der  Barke  helfen,  tritt  ein,  dehnt  lieh  vom  engen 
Sifcen,  greift  in  die  GUeftentalcbe,  nimmt  ein  paar  Goldltücke, 


|ud)t  eines,  über  den  Zwicker  zwinkernd,  und  reid)t   e$ 
Cobias) 

Sie,  Da  baben  Sie.  (Dehnt  ffcf>  wieder.) 
Cobios 

((ieht  leicht  verwundert  auf  und  nimmt  das  Gold) 
Danke.  (|)iift  Profelfor  Cimian  und  üotar  babes.) 

Profelfor  Cimian 

(vierzig  Jahre;  grofe,  breit,  dick;  volles  blondes  ßaar; 
langer  (tarker  blonder  Bart,  Jägerhemd,  Codenanzug,  grober 
breiter  grauer  deutlcher  but;  laut,  impetuös,  lärmend;  Ipringt 
ans  Cand,  lieht  lieh  lebhaft  um,  erblickt  die  Bilder  nad> 
Zurbaran  rechts,  packt  den  Hotar  Rabes,  der  eben  an  das 
Cand  tritt,  kräftig  am  JTrm  und  zeigt  auf  die  Bilder) 

flba!  Symbol!  Uerfteben  Sie? 

Ilofar  Habes 

(eleganter  alter  Rerr,  gemelfen  liebenswürdig;  (teigt  etwas 

mühfam  an  das  Cand,  lieht  auf  Cimians  Zeichen  flüchtig  die 

Bilder  an  und  tritt  nach  links  vor,   indem  er  {ich  die  Stirn 

trocknet) 

Reift  i(t  es. 

gönn 

(zu  dem  Ruderer,  der  mit  der  Barke  nach  rechts  will) 
Sie.  fialt.  Da  baben  Sie.    (Gibt  ihm  ein  Silberltück 
und  geht  dann  langfam  rechts  ein  wenig  vor,  indem  er  die 
balle  neugierig,  miMrauilcb  und  gelangweilt  betrachtet.) 

Der  erffe  Ruderer 

(greift,  £ann  (alutierend,  an  die  mühe;  dann  mit  der  erftert 
Barke  rechts  ab). 


Die  Pier  Diener 

(haben  das  Gepäck  der  crften  Barke  auf  den  Boden  gelegt 

und  find  nun  den  Gälten  der  eben  landenden  zweiten  Barke 

bebflflid)). 

Fräulein  Karnilla  Winden 
(nocb  |n  der  zweiten  Barke;  lange,  bagere,  baltige,  byfte- 
nfcbe  Per[on  von  [ecbsunddreifeig  Jabren,  in  Reformkleid; 
kreifcbt  auf,  da  es  lebwankt,  als  Rodend)  ungeduldig  ans 

rand  fpringt;  klammert  ficb  an  Dabicb;  fcbreiend) 

Retten  Sie  micb,  nabicb! 

nabidi 
(noct)  in  der  zweiten  Barke;  kleiner  Reporter  von  einund- 
zwanzig  Jabren;  blafiert,  frecb;  lebneidet  zu  allem  ein  ver- 
däcbtiges  Geficbtund  wackelt  mit  dem  Kopf  bin  und  ber;  in- 
dem er  Jräulein  Winden  bält  und  den  Kodak,  den  er  in  dtt 
Rand  bat,  zu  [cbütjen  fuebt) 
tun  Sie  mir  nur  meinen  Kodak  niebt  — 

Cobias 
(an  der  zweiten  Barke) 
Uorficbt,  bitte. 

Profeffor  Cimian 
€s  wird  ein  biltorifcber  tag.  leb  bab  es  ja  gefagt. 

Ilofar  Habes 
(hiebt  Cimian  zu  entkommen,   indem  er  einem  der  Diener 
leinen  Zettel  reiebt) 
Bitte,  bier  ift  mein  Zettel. 


Ggon  Roderich 

(fiebenunddreifcig  Jabre;  klein,  beweglich,  aufgeregt;  glaubt 
dem  Daudet  äbnlid)  zu  [eben  und  will  es  nod)  verftärken, 
indem  er  fid)  quartier  latin  trägt;  alles  flattert  an  ibm; 
er  überwürzt  fid)  im  Reden  fo,  dafe  man  oft  nur  das  lernte 
CUort  vergeben  kann ;  Ipringt  an  das  Cand,  liebt  gierig  durd> 
das  Zimmer  und  (türzt  [trablend  auf  €ann  zu) 

nun? 

Sann 

(drebt  nur   die  Rande   der   fcblaff  berabbängenden  Jfrme 
flacb  um,  indem  er  über  den  Zwicker  auf  Rodend)  fcbielt) 

CUarten  Sie's  ab. 

Roderidi 

-  (immer  (ebr  rafd)) 

Schon  fein  Gntlcblufe  war  eine  Cat. 

Sonn 

(üas  tut  aber  Gott?  €s  wird  nicht  wahr  (ein. 

Roderidi 
(aufcer  Iid)) 
nicht  wahr  ?  CUie  kann  es  nicht  wahr  lein,  wenn  —  ? 

ProfeHor  Cimian 
(groblend) 
Oho,  oho,  oho!  Uerebrtejter  fierr  Direktor! 

Fräulein  Winden 

(indem  ffe  von  Cobias   an   das  Cand   gezogen   und  von 
Dabid)  gelcboben  wird;  Hngftlid),  lebreiend) 

meine  Schatulle!  Raben  Sie  Jie,  ttabich? 


Cann 
(zu  Cimian,  wieder  die  Rande  flad)  drehend) 
(Uarten  Sie's  ab. 

riabidi 

(indem  er  binter  Jraulein  Winden  mit  ibrer  Scbatulle  und 
feinem  Kodak  an  das  Cand  fteigt) 

JJber  alles,  mein  Engel,  unbeforgt. 
Cimian 

(zu  Cann) 
€in  biftorifeber  Cag,  fag'  id)  Ibnen. 

Roderich 
Scbon  dureb  den  entfeblufc  allein. 

Fräulein  Winden 
(lebreiend) 
Und  mein  Scbirm,  Dabicb? 

Cann 

(mit  einem  Ichicfcn  Blick  auf  Jräulein  Olinden  zurück;  flau 
macbend) 

So  biftorilcbe  tage,  wo  die  Kamilla  dabei  i(t  — ! 

Roderich 
(aufgeregt) 
Scbon  der   €nt(cblurj  eines  Surften,    mit  allem 
2u  breeben  — 

Cann 
(Uer  weife?  ,■'.. 
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Cobias 

Bitte  nur  den  Zettel   dem   Diener   zu    geben, 
Sräulein  I 

Fräulein  Winden 
(gibt  ihren  Zettel  dem  zweiten  Diener) 
Bier.  CUo  ift  mein  Zimmer? 

Roderich 

—  fid)  von  allem  $d)utt  der  Uergangenbeit  los- 
zufagen . . . 

Cimian 

Durcb!  mufe  unier  motto  fein. 

Cobias 

(dem  zweiten  Ruderer  winkend) 
Und  PlatM 

Der  zweite  Ruderer 
(mit  der  zweiten  Barke  red)t$  ab). 

Sann 

Es  wird  aber  niebt  wabr  (ein, 

Cimian 
(lad)t  nur  verEd)tlid)  auf) 

Ba. 

Roderidi 

(aufgeregt) 
Und  warum  niebt  wabr?    (Uarum  {oll  es  niebt 
wabr  lein? 

ii 


Sarai 
UJarum  (oll  es  wahr  lein?  lUeife  man  denn? 

Fräulein  Winden 
(zum  zweiten  Diener;  immer  gleich  lebr  (türmild)) 
Und  ich  mufe  fofort  ein  Bad  haben. 

nabidi 
(indem  er  dem  dritten  Diener  leinen  Zettel  gibt) 
]a,  kühlen  Sie  (id)  ab,  €ngel. 

Uimian 
(zu  einer  längeren  Rede  ausholend) 
JHls  der  Prinz  vor  drei  Jahren  — 

Sann 

(liebt  Cimian  nur  mitleidig  an  und  winkt  ibm  kurz  mit  der 
hand  ab;  indem  er  Rodend)  am  Jfrm  nimmt) 

ßerr  Rodend),  Sie  lind  ein  begabter  mentcb, 
könnten  Sie  nichts  machen,  dafe  (mit  einer  Gebärde  auf 
Jräulein  Winden  zurück)  die  Kamilla  einen  mann  kriegt? 

Zriter  Diener 

(trägt   das   Gepäck  und  führt   den  Hotar  habes  durch  die 
mittlere  Cur  links  ab). 

Ilofar  Habes 
(will  dem  er(ten  Diener  folgen). 

üobias 
(gibt  ein  Zeichen,  dafe  man  auf  ibn  hören  mc*ge) 
Bitte,  meine  fierren. 
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Cimian 
(zu  Cann) 
fln  großen  Momenten  {einen  kleinen  Spott  zu 
üben,  verebrtefter  fierr  Direktor  — 

Cobias 

(lauter) 
meine  ßerren.  (Da  alle  aufboreben)  Seine  .  .  .  (ver- 
bellen Heb)  der  ßerr  läfst  erfueben,  ibn  niebt  mebr 
Roheit,  (ondern  einfad)  fierr  Doktor  zu  nennen.  — 
Beginn  um  fünf  übr.  eine  Sanfare  gibt  das  Zeichen. 

Rofar  Habes 
(durd)  die  mittlere  Cur  links  ab). 

Zweiter  und  dritter  Diener 
(durd)  die  mittkre  Cur  links  ab). 

Roderidi 
(von  den  GL)  orten  des  Cobias  begeiftert;  zu  £ann) 
(Das  jagen  Sie? 

Cimian 
Keine  Roheit  mebr,  nur  der  einfache  Doktor,  der 
Icblicbte  mann  der  ttJiftenfcbaft. 

Sann 

(immer  in  feinem  Ikeptifd)  gelangweilten  Con) 
man  wecbjelt  die  Damen:    id)  bab'  aueb  Cobn 
gebeifjen,  jetit  beif*'  icb  Cann. 
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Cimian 
(aufgebraßt) 

(Uas  kommen  Sic  dann  überhaupt,   wenn  Sie 
nur  fpotten? 

Bonn 

Weil  id)  mit  der  Jamilie  gut  bin.  mit  regierenden 
Samilien  bin  id)  immer  gut 

Roderich 

(der  gefebäftig  zwi(d)en  Cimian  und  eann  vermitteln  will) 
Der  ßerr  Direktor  ftebt  nur  €reigniffen  ftets  be* 
butlam  gegenüber,  was  bei  feiner  Reife,  feiner  €r- 
fabrung  — ■ 

Cann 
Roderid),  wenn  Sie  ein  Blatt  hätten,  wie  der 
„Berold"  ift,  mit  fiebenmalbunderttaufend  Huflage, 
möchten  Sie  auch  reif  fein.  Sie  find  ein. . .  (mit  einem 
Con,  wie  er  „Rindvieh"  lagen  würde)  Scböngeift. 

Rabidi 
(kurz,  zu  Cobias) 
Und  fagen  Sie:  ift  die  Braut  febon  da? 

Cobias 
(läfet  Dabid)  Itcben) 

Wenn  es  den  Berren  jefct  alfo  angenehm  ift  — 
(zeigt  nach  links). 

Cimian 
(berzlid)  zu  Cann) 
Sie  dürfen  deswegen  nicht  glauben,  mein  ver- 
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ebrtejter   Ijerr  Direktor . . .   Sie  willen,  dafe  id)  zu 
den  treueften  Bewunderern  des  „fierold"  gebore  — 

Vierter  Diener 

(mit  Gepäck  links  ab). 

Sann 
Kunftftück. 

nabidi 
(i(t  red)ts  vorgekommen) 
Aber  was  i(t  mit  0all  ?  Das  tollte  doeb  die  grofce 
Senjation  fein.  CUo? 

üobias 

(nad)  links  zeigend;  leicht  ungeduldig) 
Cüenn  die  fierren  a1{o  jetjt  — 

Roderidi 

(indem  er  mit  Cimian  zur  mittleren  Cur  links  gebt;  wieder 
lebr  begei(tert) 

(Uenn  wir  das  erleben!  ßall  als  Galt  des  Prinzen 
—  der  grimmigtte  Seind  der  Djemini  bier  in  ibrem 
ßauje!  €s  wäre  — 

Cimian 

€in  weltbiltorild)er  Kontraft! 

Roderich 
(lebr  fcbnell) 
Kennen  Sie  Gall?  leb  meine:  pertönlicb. 

Cimian 
Kein  lflenfcb  kennt  ibn  doeb. 

15 


Roderidi 

(febr  rafcb,  zu  eann  zurück,  der  den  beiden  langlam  nach 

links  folgt) 

fierr  Direktor,  kennen  Sie  0all  ? 

Cann 
Sonjt  bab  ich  keine  Sorgen. 

Roderich 
ld)  möchte  fo  gern  . . .  icb  (cbwärme  für  6all. 

Cann 
(nimmt  Rodend)  am  flrm,  bleibt  fteben) 
Rodericb,  den  Komtelfen  lefcn  Sie  märeben  vor, 
das  Bürgertum   haben  Sie  befungen,  für  den  An- 
archisten ßall  Ichwärmen  Sie  —  Roderich,  Sie  brauchen 
nicht  er(t  noch  reif  zu  werden:  talentvoll! 

Roderidi 
(in  einem  entfcbuldicjenden  Con) 
Gall  ift  doch  unftreitig  heute  der  Itärkfte  Rari» 
katurift  in  €uropa* 

eimian 
€r  ift  eine  Potenz.  (Durch  die  mittlere  Cur  links  ab.) 

Cann 

(acMelzuckend) 
llu.  (Durch  die  mittlere  Cur  links  ab.) 
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Roderich 

(läfrt  0ann  den  Uortritt;  eifrig) 
€in  Calent  von  einem  Schwung,  einer  Kraft,  einem 
Zorn  —  und  worauf  im  Eeben  kommt  es  denn  an? 
Schwung,  Kraft  und  Zorn  sind  die  —  (durd)  die 
mittlere  Cur  links  ab ;  man  hört  dann  draußen  nod)  einmal 
undeutlich  „Schwung,  Kraft  und  Zorn  — ".) 

Ilabich 

(hat  das  Zimmer  gemuftert  und  einiges  notiert;  zu  Cobias, 
kurz) 

J)ören  Sie,  Jagen  Sie  — 

Cobias 
Den  Ferren  wird  dann  alles  nötige   mitgeteilt 
werden. 

Rabidi 
leb  will  aber  das  Unnötige  wi(jen,  better  mann. 

Cobias 

(wendet  ihm  den  Rücken  und  notiert  auf  feinem  Blatt  etwas) 
Bedaure. 

nabidi 

(trocken) 

Sie  bätf  ich  mir  demokratischer  gedacht.    Der 

Surft,  zum  Uolke  herablteigend,  während  die  Diener- 

Ichaft  ihre  Würden  behält  —  Jfntitheje,  €ine  Hach- 

richt  war'  mir  lieber.  (Durch  die  mittlere  Cur  links  ab.) 

Babr,  Grottsken.  2 
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fldolar 

(dreiundzwanzig  Jahre;  lebr  grob,  lebr  [eblank,  mit  fcbmalen, 
abfallenden  Schultern,  leiebt  vorgebeugt,  mit  dünnem  hals 
und  eingelunkener  Bruft;  weiches  glattes  bellbraunes  haar; 
bartlofes  blafles  gelblicbes  0e[id)t  einer  alten  Jrau;  grofee 
blaue  kindlid)  fragende  Jfugen ;  grobe,  Itark  gebogene  Dafe; 
fcbmale  dünne  leere  Eippen;  Icblaffe,  müde  Bewegungen; 
febeint  immer  zugleich  zerftreut  und  ängftlid)  aufmerkfam; 
lebr  böflieb,  faft  ein  bifeeben  fcbücbtern,  dann  wieder  haltung 
forcierend;  mit  der  größten  €infacbbeit,  (ehr  elegant  ge- 
kleidet; dureb  die  erfte  Cur  links,  lebr  aufgeregt)] 

Dun,  toby?  I|t  er  endlid)  —  ? 

Cobias 
nein,    fluch  mit  dem  legten  $d)iff  nid)t.    $onft 
alle.  Die  ganze  Eilte.  Eber  kein  ßall. 

Hdolar 
Das  kann  nicht  (ein.  —  €$  ift  undenkbar,  dafr 
ein  lUentcb  auf  einen  (olcben  Brief  —  nein.  —  Wann 
kommt  das  näcbfte  Schiff? 

Cobias 

In  drei  tagen.  Zum  Seite  kommt  er  jedenfalls 
nicht  meb*. 

fldolar 

Das  kann  nicht  (ein.  €$  ift  unmöglich,  dafe  ein 
lolcher  Briet,  in  (oleher  not  gefebrieben,  nicht  erhört 
würde.  €$  ift  kein  Schiff  fignalifiert? 
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Cobias 
Eine  3ad)t  mit  der  Jlagge  des  ßerzogs  Oriol, 

fldolar 
(lächelnd) 
JTlfo  doch,   mein  guter  Obeim.  —  (OJfeder  nad>- 
dcnküd))  CUenn   (Jall   wirklich  fähig   wäre   —  nein, 
das  kann  nicbt  {ein.  —  Alles  in  Ordnung? 

Cobias 

]a,  (mit  einiger  mübe)  fierr  Doktor.  Der  Sänger 
bat  im  Ort  übernachtet,  aber  verfproeben,  pünktlich 
zu  lein. 

fldolar 
(zur  erften  Cur  links  gebend) 

0ut.  —  Tcb  würde  meinen  Glauben  an  die  lllenfcb-- 
beit  verlieren,  wenn  er  einen  foleben  Brief  —  nein. 
Rufe  mich  jedenfalls  gleich.  (Durd)  die  erfte  Cur  links 
ab.  €ine  grobe  lebwarze  Gondel  biegt  langtam  um  den 
molo  in  den  Raten  ein:  zwei  Ruderer,  venezianifcb  ge- 
kleidet, auf  dem  Boden  ausgeltreckt  Prinz  CUittian,  auf  der 
Bank  herzog  Oriol.) 

Cobias 

(erblickt  die  Gondel,  öffnet  die  mittlere  Cur  links  und 
klattebt  in  die  Rande). 

Grffer  und  zweiter  Diener 

(durch  die  mittlere  Cur  links;   belfen  beim  Eanden.   hinter 
dem  molo  wird  eine  Barke  tiebtbar). 

2* 
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ßerzog  Oriol 

(acbtzig  Jabrc;  febr  grob  und  Id>wer;  [mäd)tige  Stirne, 
grobe  graue  barte  flugen,  ftarke,  febr  gekrümmte  Haie,  ein 
verwittertes  ledernes  ausdruckslofes  zugefcblolfenes,  niebts 
verratendes  ßefiebt,  langer  weiter  Bart  eines  Patriarcben; 
in  der  Haltung  und  den  Bewegungen  nod)  fa|t  jugendlicb; 
kurzer  gelber  Überzieber,  rundes  ßüteben,  beller  Jfnzug; 
indem  er  rafcb  an  das  Cand  Iteigt,  auf  den  Prinzen  CUiftian 
zeigend) 

Ihr  müfrt  ihn  auf  fein  Zimmer  tragen.  Gebt  acht, 
er  ift  febwer.  Und  Jperrt  aber  die  Cur  gut  ab,  man 
kann  nie  willen. 

Grlter  und  zweifer  Diener 

(beben  mit  den  beiden  Ruderern  den  Prinzen  CUiftian  aus 
der  Gondel  und  tragen  ibn  dureb  die  mittlere  Cur  links  ab). 

Prinz  Wiltlan 

(dreiundzwanzig  Jabre;  wunderfdjö'ner -grober  glänzender 

mann;  liegt  finnlos  betrunken  fd)lafend;  fd)lägt  nur  einmal 

lallend  um  fieb;  wird  von  den  zwei  Dienern  und  den  zwei 

Ruderern  fortgetragen;  dureb  die  mittlere  Cur  links  ab). 

Die  zwei  Ruderer 

(kebren,  naebdem  Prinz  ttliftian  fortgetragen  worden  ift,  fo- 
gleicb  zur  Gondel  zurück  und  rudern  reebts  ab). 

Uobicis 

(fiebt  traurig  auf  den  perzog  Oriol). 

ßerzog  Oriol 
(kommt  langfam  jeebts  vor) 
ld)  freue  mich,   guter  Coby,    dafs  er  doch  did) 
nod)  bat. 
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Cobias 

(traurig  feufzend) 
]a,  Roheit!  (zuckt  die  fld)tei). 

ßerzog  Oriol 

Ich  wundere  mich  über  gar  nid)t$  mehr.  In 
unlerem  Raufe!  —  Und  er  bat  ja  recht.  (Denn  es 
ihn  glücklich  maebt! 

Cobias 
Roheit  werden  ja  {eben. 

ßerzog  Oriol 
€$  reifet  jetit  ein,  unter  dem  Stande  zu  beiraten. 
Die  ttlenfcben  verfueben  es  jebt  (o.  Dun. 

Cobias 
(leite,  zögernd,  bekümmert) 
Aber  diele,  die  doeb  — 

ßerzog  Oriol 
(immer  febr  rubig,  monoton) 
]a.  Sie  war  im  Zucbtbaus.  Aber  das  ift  dod) 
eigentlich  dann  (ebon  gleich.  €r  wird  ja  wif{en.  (Uas 
brauen  betrifft,  da  weife  es  jeder  nur  (elblt.  — 
IDan  bat  auch  den  Dehler  begangen,  ihn  zu  viel 
lernen  zu  lajfen.  Dies  wirkt  freilieb  auf  die  Bevöl- 
kerung  gut,  aber  man  bat  dann  einen  Hlenlcben 
nicht  mehr  in  der  Rand.  nun.  (Setjt  lieb  rechts  vom.) 
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üobias 
(bekümmert) 
Die  vielen  Bücher.  Und  auch:  das  viele  Reiten. 
Das  war  aud)  nicht  gut.  €r  glaubt  den  Eeuten  zu 
viel.  Die  reden  doch  nur,  es  ift  ihr  Gejcbäft.  €r 
aber,  der  es  gar  niebt  nötig  hätte,  macht  ernft  daraus. 
Das  kann  kein  gutes  €nde  nehmen. 

Berzog  Oriol 
ünjer  altes  Raus  hat  mehr  ertragen.  (Uir  können 
uns  das  leijten.  —  Tft  das  Mädchen  (chon  hier? 

Cobias 
3a.  Um  fünf  beginnt  ja  das  5e|t. 

ßerzog  Oriol 
neun  ]ahre,  hat  man  mir  gejagt,  \\t  lie  ge- 
fe(len.  So  befonders  hüblch  kann  Jie  nicht  mehr  fein. 

Cobias 
nein,  Roheit. 

Berzog  Oriol 
Jlber  was  Stauen  betrifft,  da  —  (bricht  ab).  Sag' 
ihm  jefct,  dafc  ich  hier  bin. 

Tobias 

(nickt,  gebt  ein  paar  Schritte  zur  ertten  Cur  links,  wendet 
fieb  aber  dann  noch  einmal  zurück,  zögernd) 

Ich  möchte  Roheit  nur  bitten  ...  es  ift  vielleicht 

dreift  von  mir,  aber  — 
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ßerzog  Oriol 
nun? 

üobias 

leb  möchte  Roheit  nur  bitten,  nicht  ungeduldig 
zu  werden,  wenn  Prinz  JJdolar  vielleicht  ...  er  fit 
(o  wirklich  gut  und  er  hat  doch  auch  Roheit  ganz 
befonders  gern,  feit  jeher,  aber . . .  man  kann  ja 
mit  ihm  jetn  gar  nicht  reden,  er  ijt  unglaublich  auf-- 
geregt,  weil  dieler  0all  noch  immer  nicht  kommt  — 

ßerzog  Oriol 

(in  Gedanken  fuebend) 
Gall,  Gall? 

Cobias 

Der  diefe  (chamlos  frechen  Sachen  zeichnet. 

ßerzog  Oriol 

(fid)  erinnernd) 
B  ja  . .  ♦  der  das  Bild  von  meinem  Bruder  ge-- 
macht  hat,  (berzüd)  lacbend)  wie  der  das  Ballett  in- 
Ipiziert?  Das  ift  ein  Kerl! 

üobias 
(feindfeüg) 
€r  hat  auch  über  den  Prinzen  Jldolar  fchändliche 
Sachen  gemacht.  6r  nennt  ihn  immer  das  ätthetilche 
Känguruh. 

ßerzog  Oriol 
(berzüd)  lacbend) 
]a,  das  hat  man  mir  einmal  gezeigt.   €r  war 
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aber  ausgezeichnet  getroffen  (iad>t  wieder)  als  Kän- 
guruh. 

Cobias 

Und  faft  jede  ttlocbe,  es  muffen  febon  ein  paar 
hundert  Sachen  fein,  ttlas  der  Prinz  auch  tut,  der 
höhnt  ihn  aus.  Und,  Roheit,  was  nun  kein  nienfeb 
verfteht,  aber  der  Prinz  febwärmt  noch  für  ihn.  €r 
hebtjich  alles  auf,  fchon  eine  ganze  Sammlung,  in 
der  Kapelle  find  alle  Cüände  voll  —  und  da  fitrt 
er  manchmal  den  halben  Cag  und  fchaut  das  an 
und  denkt  nach,  man  kann  fagen,  der  ßall  ift  eigent- 
lich an  allem  fchuld.  Denn  der  Prinz  hat  nur  noch 
im  Kopf,  was  er  tun  könnte,  um  es  ihm  recht  zu 
machen  . . .  damit  ihn  der  einmal  anerkennt.  Und 
jetjt  will  er  ihn  durchaus  bei  dem  Seft  haben,  hat 
ihm  einen  langen  Brief  gefebrieben,  der  Sekretär  ift 
eigens  hingefahren,  aber  der  war  nicht  da  und  man 
weit)  auch  gar  nicht,  wo  er  eigentlich  wohnt,  er 
fliegt  immer  in  der  Hielt  herum  . . .  uhä  nun  quält 
fich  der  arme  Prinz  JIdolar  ab,  wird  er  kommen  oder 
nicht?  und  ift  unglücklich  und  ich  weife  mir  fchon 
wirklich  nicht  mehr  zu  helfen  mit  ihm. 

Herzog  Oriof 

Die  Harren  find  in  unferem  Raufe  nicht  die 
Scblimmften.  Ruf  ihn  jefet. 

Cobias 
(indem  er  zur  erften  kleinen  Cur  links  gebt) 
Roheit  find  der  einzige,  auf  den  er  noch  hört 
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und  der  ihn  vielleicht  noch  retten  kann.  (Durch  die 
erfte  kleine  Cur  links  ab.) 

ßerzog  Oriol 
Hein,  auf  (olche  Sachen  lalle  ich  mich  nicht  mehr 
ein.  (Sifct  nad)denklid).  Die  dritte  Barke  ift  langfam  um 
den  lflolo  in  den  Raten  gebogen  und  landet  jetjt.) 

Ruderer 

(in  der  dritten  Barke;  pfeift). 

Grfter  Diener 

(kommt  auf  den  Pfiff  des  Ruderers  aus  der  mittleren   Cur 
links  und  hilft  beim  Canden). 

Cricoli 

(kleiner,  monftruös  dicker  Rerr,  den  man  zuerft,  folange 
er,  in  Decken  eingehüllt,  in  der  Barke  fitjt,  für  ein  altes 
OJeib  halten  kann ;  fchlaffes  aufgedunfenes  grinfendes  Geliebt 
mit  den  böfen  Bugen  eines  alten  Jilcbes  und  einigen 
{pärlichen,  borftig  abgebenden  gelblichen  Raaren  auf  der 
grauen  tippe;  aufgefcbwollener  fpitjer  Bauch,  einknickende 
ganz  dünne  Beine ;  Strohhut  mit  breiter  Krempe,  Plaid,  eine 
fchmierige  grofce  Reifetafche  in  der  Rand;  (teigt  aus;  zum 
erften  Diener,  der  ihm  hilft) 
Cricoli. 

Grlter  Diener 

(nimmt  feine  Cafche) 

J!b,  der  Sänger.  Bitte.  (Geht  Cricoli  voraus,  durch  die 
mittlere  Cur  links  ab.) 

Cricoli 

(folgt,  den  Rerzog  Oriol  devot  grüßend  und  fid)  vor  dem 
Prinzen  üdolar,  der  eben  aus  der  erften  kleinen  Cur  links 
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tritt,  tief  verneigend,  dem  erften  Diener,  dureb  die  mittlere 
Cur  links  ab). 

fldolar 

(aus  der  erften   kleinen  Cur  links,   ra|d>  auf  den  Herzog 
zu,   indem  er  nad)  dem  fid>  tief  verneigenden  Cricoli  bin 
nur  kurz  nickt,  berzlid)) 
£ieber  Onkel,  das  ift  febön  von  Ihnen  —  (reicht 
ibm  die  Rand  und  liebt  ibm  in  die  JJugen). 

ßerzog  Oriol 

(ilt  zuerft  rubig  nacbdenklid)  gefeflen,  bat  dann,  nad)  Cricoli 
bin,  aufgeblickt  und  erfebrickt  über  ibn  fo,  dal?  er  auf(tebt, 
ibm  neugierig  verwundert  nacbblickt  und  lieb  noeb  immer 
gar  niebt  fallen  kann,  .fldolar  nur  ganz  meebanifeb  die  Rand 
reiebt  und  ibn  entletjt  fragt) 
(Uas  war  denn  das . . .  für  ein  $d)eulal  ? 

fldolar 
(leiebtbin) 
Cricoli,  der  berühmte  Kajtrat. 

ßerzog  Oriol 
(der  Heb  noeb  immer  niebt  erbolen  kann) 
Der  Jiebt  aus! 

fldofar 
(leiebtbin) 
Jfber  wobl  die  fcbönlte  Stimme,  die  es  beute  gibt. 

ßerzog  Oriol 
Da  lieber  Jtumm  lein . . .  wenn  man  dafür  Jo 
ausleben  mufc,  armer  Ceufel !  (indem  er  fldolar  berzlicb 
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die  Rand  fcbüttelt.)  nun,  mein  lieber  fldolar.  Dein 
Bruder  [üijtian  ijt  auch  mit,  aber  leider  zu  be- 
trunken . . .  nun,  du  weifet  ja ;  er  Jagt :  er  mufe  fieb 
den  3odgelcbmack  auslpülen. 

fldolar 

Das  i{t  (o  gut  von  Ihnen,  Sie  willen  ja  gar 
nid)t,  lieber  Onkel  — 

ßerzog  Oriol 
Da  du  mid)  dod)  lo  gebeten  ba{t  — 

fldolar 
(traurig) 
Id)  hatte  febon  flngjt,  Sie  würden  nicht  kommen, 
fluch  Sie  nicht. 

ßerzog  Oriol 
(indem  er  fid)  wieder  fetzt) 
Warum? 

fldolar 
Ich  bin  es  nicht  mehr  gewohnt,  dafe  mir  ein 
Cüunlch  getchieht. 

ßerzog  Oriol 
]a,  mein  armer  fldolar. 

fldolar 

(betreten,  mifetrauifd)) 
ttlie  meinen  Sie  das,  Onkel? 
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Berzog  Oriol 
Das  ift  nun  das  Ceben. 

Hdolar 
Dein,  ich  babe  micb  nid)t  zu  beklagen.  0  nein, 
nur,  wenn  diefer  eine  menjcb  —  (bricbt  ab  und  gebt 
erregt  an  die  mittlere  Cur  links)  verzeihen  Sie !  (ruft) 
Cobias !  (Kommt  wieder  nad)  reebts.)  Denn  wenn  es  mir 
gefebiebt,  an  eben  diefem  tage,  von  dem  id)  mir 
das  Böcbfte,  von  dem  id)  mir  alles  erwarte,  wenn  es 
mir  da  gefebeben  könnte,  dafc  diefer  einzige  menfeb, 
den  id)  mir  zum  Ricbter  genommen,  delfen  Urteil 
icb  über  mein  £eben  angerufen  babe,  der  jefct  ent-- 
febeiden  toll  (tief  aufatmend)  ja  —  wenn  aueb  der 
micb  täutebt,  wenn  icb  micb  in  ibm  . . .  oder  aber 
dann  in  mir  fo  febr  getäulcbt  babe,  dafs  es  möglieb 
ift  —  nein,  das  wäre  das  €nde.  (Ungeduldig  rufend) 
Cobias. 

ßerzog  Oriol 
Aber,  JIdolar,  bedenke,  daf>  icb  alt  und  fomit 
unfäbig  bin,  dir  auf  din  Umwegen  deiner  Gedanken 
zu  folgen.  Icb  nehme  micb  lebon  zufammen,  doeb 
wollen  Kinder  und  Greife  klar  bebandelt  fein.  Be= 
mübe  dieb  alfo,  bitte,  ein  wenig. 

ßdolar 

€s  dringt  nur  jettf  foviel  auf   micb   ein,   wie 
gleicbfam  in  einem  moment  des  Sterbens,  wo  vieles 
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abge(cbüttelt  werden  mufe,  um  einem  reineren  Ceben 
zu  weichen. 

Herzog  Oriol 
Sag'  mir  nur,  was  du  glaubjt,  aber  verftändlicb ; 
und  fpricb,  bitte,  lieber  nicht  vom  Sterben,  wenn  es 
möglich  ift. 

fldolar 

fiören  Sie  mich  an. 

Tobias 
(tritt  durd)  die  mittlere  Cur  links). 

fldolar 

(da  er  Cobias  bemerkt;  ralcb) 

Cobias!  man  {oll  dod)  gleich  noch  einmal  nach 

dem  Dampfer  {chicken,  er  nun)  gekommen  (ein.  Jlber 

es  ift  möglich,  daf5  er  erwartet  hat,  ich  würde  ihn 

abholen;  vielleicht  verletzt  ihn  das. 

Cobias 
Gs  ift  bereits  gefebeben. 

fldolar 
(heftig,  brutal  ausbrechend) 
Ich  befehle,  dafr  es  noch  einmal  gelchieht. 

Cobias 

Sogleich.  (Durch  die  mittlere  Cur  links  ab.) 

fldolar 
€r  mul?  gekommen  fein. 
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Herzog  Oriol 

Du  würdelt  noch  dein  Regiment  ganz  gut  kom= 
mandieren  können. 

fldolar 
Dämlid)  ßall,  an  den  id)  einen  Brief  von  — 

Herzog  Oriol 
Gfall  fit  vielleicht  ein  mentcb,  der  eber  boshaft  ift 

fldolar 
ßall  i{t  der  THenlcb,  der  mir,  als  id)  alles  ver-- 
loren  hatte,  die  (Uabrbeit  gab.  Die  CUahrbeit  über 
mich,  über  uns,  über  den  Sinn  der  Hielt.  Was  ich 
jetjt  tue,  ilt  ein  Uerfucb,  wieder  leben  zu  können. 
Aber  er  muft  mir  helfen. 

Herzog  Oriol 
mir  ilt,  fldolar,  alles  recht.    Doch  wei&t  du? 
Dein  Uater  hat  lieh  lehr  gekränkt. 

fldolar 
mein  Uater  hat  (mit  dem  Con  auf  dem  nächften  Cüort) 
mich  lehr  gekränkt.  In  jeder  Stunde  meines  Eebens. 
Stets.  Jür  mich  ijt  das  nur  ein  bloßes  CUort.  Gefühlt 
hab  ich  nie,  was  ein  Uater  ift.  und  als  ich  nun, 
auf  jener  Reile,  zum  erjtenmal  — 

Herzog  Oriol 

man  hätte  dich  nicht  reifen  laden  tollen.    Das 
war  es. 
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fldoiar 

J-fls  id)  (mit  einem  Itarken  Con  auf  dem  näcNten  CUort) 
tHenfcben  lab,  zum  erttenmal,  und  dies  alles,  was 
man  uns  verbirgt,  da  gefebab  es,  dafc  id)  erjebrak. 
üor  unlerer  ungeheuren  Scbuld,  Onkel,  die  doeb 
jeder  von  uns  abzubüßen  bat;  das  wird  ibm  niebt 
erlatJen.  So  oder  fo.  Darum  enttcblofe  id)  mieb,  es 
lieber  freiwillig  zu  tun. 

Herzog  Oriol 
Du  biit  undeutlicb-  Td)  denke  mir,  du  bajt 
Hlentcben  kennen  gelernt,  die  fieb  in  der  Hacbt  niebt 
fürebten.  In  unterem  Raule  febläft  man  fcblecbt.  Da 
ift  zuviel  ge{cbeben,  das  liegt  nod)  aus  alter  Zeil 
da.  —  Jfber  glaub{t  du,  unfer  Scbickfal  wird  dieb 
niebt  aud)  unter  einem  angenommenen  Hamen  zu 
finden  willen? 

fldoiar 
Bin  id)  auf  ewig  zu  den  Sünden  der  Coten  ver- 
dammt? 

Herzog  Oriol 
Bijt  du  kein  Djemini  mebr,  weil  du  did)  Doktor 
nennft? 

fldoiar 
Darf  icb  niebt,  was  jeder  darf:  mein  Ceben  leben, 
meines  ? 
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ßerzog  Oriol 
Kannft  du   dein  Blut  auswechsln,  unjer   altes 
Blut? 

fldolar 

Ittufe    ich   immer   nur    der   €rbe,   niemals   ein 
eigener  (ein? 

ßerzog  Oriol 
leb  frage  und  du  fragft,  aber  niemand  antwortet. 

fldolar 
(mit  einem  ftarken  Con  auf  dem  erften  CUort) 
leb  antworte.  Das  i(t  es,  was  icb  will,  antworten 
will  icb:  dureb  mein  ganzes  Eeben.  Zeigen,  dafc  man 
die  Ketten  (prengen  kann.  Zeigen,  dafe  der  lebende 
(tärker  als  die  toten  ift.  Zeigen,  dafs  keiner  zur 
Schuld  der  Uergangenbeit  verdammt  bleiben  mu(5. 
Und  wie  icb  meinen  alten  Hamen  abgeworfen  babe, 
um  einen  neuen  anzunehmen,  nach  meiner  (UabI, 
will  icb,  nach  meiner  CUabl,  mir  mein  eigenes  Eeben 
Jüchen  dürfen,  meiner  Uernunft  gerecht,  frei  von  eurer 
Schuld. 

ßerzog  Oriol 

Und  du  glaubft,  du  wirft  es  können? 

fldolar 
Wir  Jind  viele.  Überall.  Oben  und  unten.  Überall 
{ebnen  die  IHenJchen  (ich,  lebendig  zu  werden.  Jür 
die(e  gibt  es  kein  ße(erj  mehr,  als  ihrer  eigenen  D'ebe, 
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ihrem  eigenen  fiaf*  zu  folgen.  Dazu  haben  (ie  fid) 
entfcbloffen. 

Berzog  Oriol 

(langfam  in  Erinnerungen  verfinkend;  tonlos) 
man  entfcbliefct  lieb,  man  entfcbliefst  fich.  über 
es  hilft  nichts,  fluch  ich  war  jung.  Jfber  es  ift  {tärker. 

fldolar 
Ibr  febreit,  dafe  ich  unfer  Raus  verrate.  Aber  darf 
id)  (mit  dem  Con  auf  dem  näd)(ten  Cüort)  mid)  verraten? 
(Sebnfücbtig,  !ei[e.)  Und  viel1eid)t  kann  id)  vieles  jübnen. 
Uielleicbt  kommt  dann  eine  Zeit,  wo  das  Blut  an 
unferem  Damen  verlifebt.  (Zuckt  nervös  zulammen;  dann 
rafd),  in  einem  freien  und  bellen  Con,  voll  Iflut  und  Uer- 
trauen)  ]a.  Da  ftebt  mein  Ceben  jefct:  id)  will  durch, 
von  eud)  weg,  zu  mir  felbft.  Dur  wer  fid)  frei  von 
der  alten  Schuld  maebt,  maebt  {ie  gut.  und  nur  aus 
uns  felbft,  aus  uns  (elbft  allein  können  wir  uns  er= 
löfen.  €rlöfung,  €rlöfer!  CUie  das  in  mir  klingt!  — 
(Wieder  ruhiger.)  JJucb  dies  verdanke  id)  wieder  0all. 
€r  bat  über  mieb  und  meine  freunde  ein  böfes 
Blatt  gezeichnet,  das  der  „Klub  der  Grlöfer"  beifst. 
Icb  will  es  Ihnen  dann  geben.  €s  war  gewift  gut 
gemeint,  graufam  gut:  als  Stachel  nämlich,  für  uns 
alle,  und  fo  bat  es  gewirkt  und  wirkt  noch  jeden 
tag  in  mir. 

Herzog  Oriof 

Doch  erkläre  mir,  warum  du  deshalb  eine  Dame 
beiraten  muf5t,  die  acht  oder  neun  ]abre,  fagt  man 
mir,  im  Zuchthaus  gefeiten  ift. 

Babr,  Grotesken.  3 
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fldokir 
ßören  Sie  micb  an. 

Herzog  Oriof 
Glaub'  nur  aber  nicbt,  dafe  ich  dir  abraten  will. 
Der  menfd)  tut,  was  er  mufe ;  er  kann  nicbts  dafür. 
Td)  wundere  mid)  blofr,  da  du  dod)  den  (Uunjcb 
baft,  frei  zu  fein,  aber  wer  ift  dies  in  der  €be? 
Id)  war  es  nicbt.  (Uenn  du  aber  blo{5  Cuft  auf 
Jd)led)te  GefellfAaft  baft,  bätteft  du  docb  wirklieb 
in  der  Familie  bleiben  können. 

Hdolar 

Sie  willen,  dafe  Jeffie  eine  —  (Atemzug)  Dirne, 
ja,  für  einen  iHord  an  einem  trunkenen  Paffanten 
verurteilt,  jefct  aber,  nad)  neun  Jabnn,  bei  der 
Hmnejtie  zur  ßoebzeit  meines  Bruders,  begnadigt 
wurde.  CUiffen  aber  wobl  kaum,  daf*  aud)  id)  diefes 
lHädcben,  als  es  noeb  in  der  Scbande  war,  bejelfen 
babe,  ein  einzigesmal. 

Herzog  Oriol 
Das  kommt  vor. 

Hdolar 
Kennen  Sie  das  UJort :  €r  nimmt  die  Sünden 
der  (Uelt  auf  (id)?  Dies,  lieber  Onkel,  will  icb.  Dies 
mufs  jeder,  der  belfen  will,  und  find  wir  nicbt  alle, 
die  in  der  Scbande  des  ttlädcbens  gefcbwelgt  baben, 
mit  an  leiner  tat  {cbuld?  Sind  nicbt  eigentlicb  (mit 
dem  Con  auf  dem  näcbften  Wort)  wir  docb  die  IHörder? 
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ßerzog  Oriol 
]a,  Jo  denkt  ficb  der  das  in  dem  Buch. 

fldolar 
(erftaunt,    leicbt  unruhig) 
CUelcbes  Bud)  meinen  Sie,  Onkel? 

ßerzog  Oriol 
Das  ruffifebe  Bud),  id)  kenne  es  doch  nid)t,  aber 
man  lagt  mir,  du  baft  es  dort  gelefen. 

fldolar 
(leici)t  verlegen) 
Id)  babe  niebt  den  Ehrgeiz,   originell,  Jondern 
gut  zu  bandeln. 

ßerzog  Oriol 
€s  wäre  mir  lieber,    wenn  du  es  niebt  in  dem 
rulHtcben  Bucb  gelefen  bättejt 

fldolar 

Kein  Bucb  kann  uns  geben,  was  wir  niebt  febon 
baben.  6s  weckt  uns  nur  auf. 

ßerzog  Oriol 

(lekkant) 
€s  wäre  mir  nur  lieber,  wenn  du  es  niebt  in 
dem  ruJlilcben  Bucb  gelejen  bättejt. 

fldolar 
(leite,  traurig) 
Jlucb  Sie  zweifeln  an  mir.  Jiucb  Sie. 
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ßerzog  Oriol 
[Hein  Jllter  mad)t  bedächtig. 

fldolar 
mir  aber  könnte  nur  helfen,  wer  mich  drängt. 

ßerzog  Oriol 
Ich  fürchte,  du  begeblt  den  Gebier,  dafe  du 
eine  zu  grofse  Uorliebe  für  noble  Cüorte  halt. 
Ulan  kann  lieb  aber  auf  fie  niebt  verteilen,  es  i(t 
ibnen  niebt  zu  trauen,  möcbtelt  du  doeb  vertueben, 
einmal  lelbjt  zu  Jagen,  wie  dir  ift  und  was  du 
baft. 

fldolar 
(aufgeregt  bin  und  ber  gebend) 
man  nimmt  folebe  Cüorte,  um  lieb  anzuhalten  . . . 
oder  auch,  ja,  das  noch  bejonders:  um  mich  fozu* 
Jagen  warm  einzuhüllen  in  Jie,  denn  mich  friert, 
wenn  ich  nackt  bin.  —  Reifen  konnte  mir  aber  nur 
einer,  der  mich  drängt.  Ich  bin  verloren,  wenn  Gall 
niebt  kommt. 

Herzog  Oriol 
(Uas  treibt  dich,  dein  Scbickjal   an  diefen  0all 
zu  binden? 

fldolar 
€r  bat  hundertmal  lein  Teben  eingelegt,  um  mit 
den  rügen  zu  brechen. 
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ßerzog  Oriol 

€r  bat  dein  Raus,  uns  alle,  dich  felbft  nur 
immer  verhöhnt.  Die  Gefahr  war  nicht  fo  groft.  Denn 
ihn  Ichüfct  der  Pöbel,  der  mächtiger  ift  als  wir. 

fldolar 

(von  leinen  bringenden  Gedanken  verfolgt) 
Das  von  den  Worten,  denen  man  nicht  trauen 
kann,  das  von  den  noblen  (Uorten  geht  mir  nach. 

ßerzog  Oriol 
Ich  finde  nur,  du  folltelt  nicht  fo  viel  lejen. 

fldolar 

Begreifen  Sie  denn  aber  nicht,  was  es  beifst,  in 
ein  fremdes  Ceben  verdammt  zu  fein,  das  in  jeder 
Stunde  die  eigne  Seele  verneint? 

ßerzog  Oriol 
Seele  ift  auch  ein  wunderfebönes  lüort. 

fldolar 
(heftig) 
nehmen  Sie  mir  die  CUorte  ...  und  was  bleibt? 
(Der  kann  dann  noch  leben? 

ßerzog  Oriol 
Ich  will  ja  nichts  von  dir,    ich  bin  gekommen, 
weil  du  mich  gebeten  halt ;  wenn  du  Iprichlt,  höre 
ichldir  zu,  wenn  du  frag(t,  mufe  ich  dir  antworten ; 
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icb  (age  nicht,  du  baft  unrecht;  icb  wei{5  nicht,  ob 
icb  recbt  babe  —  dies  alles  ift  hinter  mir. 

fldolar 
Sie  find  in  unlerem  Raufe  der  einzige,  der  rein 
geblieben  ijt.  Sie  heilen  der  Gütige,  das  üolk  ver-- 
ehrt  Sie.  (Uem  kann  ich  mich  vertrauen,  wenn  (mit 
einem  (tarken  Con  auf  dem  näcbften  Cüort)  Sie  lieh  mir 
entziehen? 

ßerzog  Oriol 
Ich  will  dir  lagen,  mein  Deffe:  ich  lebe  gut 
aus,  das  ift  es.  Das  Uertrauen  der  Hlenlcben,  ihre 
Eiebe,  den  Ruf  der  (Ueisbeit  oder  Güte,  dies  alles, 
zweifle  nicht,  ich  verdanke  dies  meinem  Profil,  €s 
zwingt  mich  auch  zu  meiner  Haltung  im  Sittlichen, 
die  jeder  unwillkürlich  leiner  Ha{e  anpaßt,  meine 
gleicht  der  des  ITlark  JTurel. 

fldolar 
(beftig,  faft  böbnifd)) 
Daran  erkenn  ich  unter  Raus:  (elbtt  der  bette 
nimmt  lieb  nicht  ernjt. 

ßerzog  Oriol 

(rubig,  traurig) 
Ich  habe  dir  das  Geheimnis  meines  Eebens  ge-- 
jagt  und  du  bältft  es  für  einen  (Uifc.    CUozu  reden 
die  menjehen  miteinander? 
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fldolar 

(ausbrechend) 

raffen  Sie  mich  nicht  fo!  leb  will  Ihr  Urteil, 

ßerzog  Oriol 
(nach  einer  Pau(e) 
Ich  habe  dich  beneidet  um  den  rtlut,  unfer  Raus 
zu  verlaffen.  CUährend  wir  unfer  Scbickfal  fürchten 
muffen,  dies  altverworrene  Scbickfal  über  uns,  bift 
du  fort,  aufs  JDeer.  Ich  babe  dich  beneidet  um  die 
Kraft,  dich  einfam  und  frei  zu  machen.  Jlber  jerrt 
willft  du  wirken,  du  willft  ein  Beifpiel  fein,  du  bift 
eine  Partei,  die  Zeitungen  nehmen  dich,  man  blickt, 
man  hofft,  man  zählt  auf  dich.  CUenn  es  dir  üer-- 
gnügen  macht,  gewifr.  Ich  aber  finde,  dafs  du  nur 
den  fierrn  gewechfelt  baft.  Uns  gehorchft  du  nicht 
mehr,  aber  deiner  Sebnfucht  nach  Cüerken  oder  taten, 
den  Erwartungen  deiner  freunde,  den  (Dünfcben, 
die  du  dir  und  ihnen  erregft.  Ich  beneide  dich  nicht 
mehr. 

Coblas 
(durch  die  mittlere  Cur  links). 

Hdolar 

(da  er  Cobias  bemerkt;  mit  heftiger  Ungeduld) 
Dun? 

Coblas 
(ad)lelzuckend) 
Hein. 
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fldolar 
(Icbwer) 
€r  fit  wirklid)  nicbt . . .  nid)t  gekommen? 

Uobias 
Hein. 

fldolar 

Und  kein  $d)iff  mehr? 

Uobias 
€rjt  in  drei  tagen. 

fldolar 

(febr  rafcb  und  kurz  Cobias  abwinkend) 
Gut,  gut.  (Gebt  aufcer  lieb  bin  und  ber.) 

Uobias 
(leife  mabnend) 
In  einer  Stunde  Ioll  das  Seft  beginnen. 

fldolar 
(lebreit  Cobias  brutal  an) 
]a.  Pack  did).  man  bat  did)  niebt  gefragt. 

Uobias 
(durd)  die  mittlere  Cur  links  ab). 

fldolar 

(beberrfebt  (einen  Zorn;  dann  rubiger,  mebr  zu  fieb  lelbft) 

Id)  babe  an  die  Seele  diefes  Hlenfcben  gepoebt 

und  er .  .  .  und  er!  (Gebärde  der  Uerzweiflung.)  Hiebt 
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einmal   ein   Wort  bin  id)  ihm  wert,    ein  einziges 
kleines  trottendes  (Dort. 

ßerzog  Oriol 
(ganz  ruhig) 
Wenn  du  frei  (ein  willft,  wirklich  frei,  mufet  du 
dir  abgewöhnen,  einen  Itlenjchen  zu  brauchen  oder 
gar  ihn  gern  zu  haben. 

fldolar 
(nad)  einer  Paufe;  kommt  auf  den  ßerzog  zu;  leite,  traurig) 
Sie  geben  mir  nicht  recht,  Onkel,  auch  Sie  nicht. 

ßerzog  Oriol 
(acbfelzuckend) 
Recht,  Unrecht,  ich  bin  achtzig  3*bre. 

fldolar 
(fortfahrend) 
Aber  bitte,  Onkel,  bleiben  Sie  mir  gut.  Ich  toll 
Jtolz  und  eigenfinnig  (ein.  Hein.  6s  kränkt  mich 
nur,  wenn  man  verkennt,  daft  ich  ja  nichts  will  als 
—  (mit  einem  tiefen  Atemzug)  nach  meinem  Gewiflen 
leben.  Dicht  wahr,  das  glauben  Sie  mir  doch?  Und 
behalten  mich  ein  bifceben  lieb! 

ßerzog  Oriol 
0  ja.  Unfer  Gefühl  für  einen  Hlenfchen  hängt 
von  (einem  Gejicht,  das  wir  mögen  oder  nicht,  von 


41 


{einem  ton,  der  uns  angenehm  oder  zuwider  ift, 
vielleicht  von  feinem  Geruch  ab,  keineswegs  aber  von 
unferer  rfleinung  über  lein  Uerbalten.  Dein  Gang 
gefällt  meinen  Jfugen,  deine  Stimme  meinen  Ohren  .  .  . 
und  darauf  kannft  du  dich  verteilen. 

fldolcir 
(bitter) 
Ich  habe  aus  der  tiefe  meiner  Seele  zu  Ihnen 
gefprod)en  und  Sie  antworten  mit  einem  Scherz. 

ßerzog  Oriol 

Ich  habe  das  Unglück,  wenn  id)  mich  aufraffe, 
ganz  ernjt  zu  (ein,  dafe  man  mich  dann  für  wifcig  hält. 

Hdolcir 
(das  Gefpräd)  abbredjend,  indem  er  auf  die  Uhr  ficht) 
Gs  wird  Zeit.  Um  fünf  beginnt  das  Seit.  €in 
einfaches  ftilles  Eiebesmabl  mit  unteren  freunden. 
Ich  will  da  deutlicher,  ausführlicher,  als  es  jefct  in 
der  Gile  möglich  war,  den  Sinn  meines  künftigen 
Eebens  und  diefer  tat  auszufprecben  trachten.  Ich 
«gebe  noch  dk  Hoffnung  nicht  auf,  Sie  mir  dann 
geneigter  zu  finden.  Jefct  mu{5  ich  zu  meiner  Braut. 
(Ruft)  tobias. 

ßerzog  Oriol 

I(t  es  dir  wichtig,   dafj  ich  in  Uniform  und  mit 
Orden  erjcheinen  foll? 
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ßdolar 
Dein.  JRls  menfcb. 

ßerzog  Oriol 
(Uiftian  wird  wobl  nid)t  können.  Das  dauert  oft 
elf,  zwölf  Stunden,   wenn  er  (o  \\t    Und  vielleicht 
beffer.  man  weife  nie,  wie  er  lieb  benimmt. 

ßdolar 
3a.  Jlber  es  freut  mieb,   dafe  er  den  JHut  batte 
zu  kommen.  So  darf  icb  auf  ibn  noeb  boffen. 

üobicis 
(durd)  die  mittlere  Cur  links). 

ßerzog  Oriol 
Gr  weife,  dafe  es  alle  furchtbar  ärgert. 

ßdolar 
(zu  Cobias) 
Bringen  Sie  den  ßerzog  auf  lein  Zimmer, 

ßerzog  Oriol 

(Hebt  langlam  auf;  nachdenklich) 
CUären  die  lUenfcben  nur  dumm,  das  ginge  noeb, 
aber  fie  wollen   bedeutend   (ein.    (Durd)   die  mittlere 
Cur  links  ab.) 

ßdolar 
(verneigt  fid)  vor  dem  ßerzog) 

In  einer  Stunde  al(o.  (Rafd)  durd)  die  zweite  kleine 
Cur  links  ab.) 
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Cobias 
(hinter  dem  Herzog  durd)  die  mittlere  Cur  links  ab). 

Roderidi 

(durd)  die  mittlere  Cur  links,  mit  Dabid) ;  eine  mappe  unter 
dem  flrm;  entbulialtifd)  aufgeregt) 

Und  der  Park!  Klaren  Sie  im  Park? 

nabidi 

(durd)  die  mittlere  Cur  links,  hinter  Rodend) ;  mißvergnügt, 
luchend;  blickt  durch  die  Cur  nach  dem  Gang  zurück) 

Das  war  dod)  der  ßerzogl  Du  foll  man  lieb 
auskennen.  Ift  es  ein  Spafe,  ijt  es . . .  was  f ft  es? 
(Uenn  logar  der  ßerzog  — !  $ad)en  gibt's  beute. 

Roderidi 

(i(t  zu  dem  Cifchchen  gegangen,  legt  die  mappe  hin  und 
richtet  fich  alles  zum  Schreiben  her) 

Waren  Sie  im  Park?  leb  tage  Ibnen  - 

Ilabidi 

Seekrank  werd  ieb,  um  e  Park  zu  Jebn !  (Das  macb 
id)  mit  dem  Park? 

Roderidi 

(indem  er  (ich  auf  einen  der  Stühle  mit  dem  Rücken  zum 

IDeer  fetjt  und  eine  Tüllfeder  aus  der  Cafche  nimmt;  enthu- 

(iaftifd)  heraus(prudelnd) 

Eorbeer,  Orangen,  Rosmarin,  die  lebwarzen  Zy- 
pre((en,  die  (cbiefen  Jfgaven,  Platanen,  Pinien,  der 
beilige  Ölbaum  und  darüber,  ewig  Itrablend,  der 
bläuliebe  Jlzur! 
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nabidi 
Und  wenn  fcbon.  €ine  nad)rid)t  war  mer  lieber. 
JRber  diefer  üerwalter  i(t  ein  Rund.  (Uerfucbt,  die  Cure 
red)t$  zu  öffnen,  die  aber  verfperrt  ift.) 

Roderidi 
Der  ganze  Süden  1ad)t  berein!   und  die  grofeen 
Erinnerungen :  Phönizier,  Hormannen,  Uenezianer  — 
die  (Ueltgefcbicbte  (lebt  uns  über  die  Schulter.   Und 
alle  Quellen  Jpringen  in  mir  auf. 

nabidi 

(kommt  enttäufd)t  von  der  Cur  red)t$,  zu  Roderid)) 
Sie  baben's  gut,  Stimmung  ...  und  fertig.   Id) 

muft    eine    Hacbricbt    baben.    Die    JJgaven    nutzen 

mir  nix. 

Roderich 

lUenlcb!  Spüren  Sie  denn  das  niebt?  Diefer 
ßlanz  der  Dafür .  .  .  Schwung  und  Kraft  überall ! 
(Schwingt  leine  Jeder.)  mich  weht  der  JJtem  der 
Ewigkeit  an,  alle  Quellen  Jpringen  in  mir  auf 
und  fo  will  ich,  noch  trunken  vom  Duft  der 
glühenden  Orangen,  immer  den  Blick  auf  das  un= 
endliche  Ifleer  — 

Rabidi 

(indem  er  zur  erlten  kleinen  Cur  links  gebt) 
Sie  blicken  doch  gar  nicht.  Cun  Sie  nur  nicht  (o. 
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Roderich 
(indem  er  eifrig  zu  febreiben  beginnt) 
Innerlich.  Darauf  kommt's  an.  Innerlich  immer  den 
Blick  auf  das  ewige  Itteer.  Innerlich,  innerlich.  (Schreibt 
rapid,  bält  manchmal  ein  wenig  ein,  lagt  fid)  die  letzten 
CUorte  Icife  vor,  indem  er  mit  der  linken  Rand  dazu  fdjlenkert, 
und  Ichreibt  dann  wieder  rapid,  vor  Sreude  ftrablend.) 

Rabich 

(bat   an  der  erlten  kleinen  Cur  links  gehorcht,   öffnet  fie 

dann  ein  wenig,  blid<t  fd>eu  hinein,  zieht  fid)  aber  bebutfam 

gleich  wieder  zurück.  Dann) 

Hu?  was  wird  ge{chehen?  (Refolut  durch  die  erfte 
kleine  Cur  links  ab;  hinter  dem  Ittolo  wird  ein  grofres 
fchmutjiges  gelbes  Segel  mit  einem  roten  Drachen  fichtbar: 
das  alte  Boot,  von  der  Art,  die  die  £bioggioten  haben,  biegt 
um  den  lDolo  nach  dem  hafen  ein.) 

6dl 

(fünfundzwanzig  Jabre ;  fehr  grof3,  lange  Beine,  breite 
Schultern ;  maffiver  Schädel  auf  einem  kurzen  dicken  fleifchigen 
Rals;  die  kurzen,  fehr  dichten  braunen  fiaare  mit  Jranfen 
in  die  mächtige  Stirn  gekämmt;  das  infam  häßliche  breite 
grobe  Geficbt  glatt  rafiert;  dicke  plumpe  platte  D.afe;  die 
wulftigen  gierigen  fchamlofen  tippen  eines  TDuIatten;  fehr 
grofre,  fehr  breite,  fehr  weifce  Zähne;  eine  knarrende  Stimme, 
fchrill  wie  eine  Crompete;  die  hände  und  die  nackten  Arme 
ftark  behaart;  großer  vorgebogener  Strohhut,  ein  rotes  Ruder- 
leibchen,  das  den  Rals  und  die  Arme  freiläfct,  kurze  fcbmutjig- 
graue  Rofe  aus  Segeltuch;  nackte  lübe;  die  langen  grauen 
Strümpfe  und  die  gelben  halbfcbube  liegen  im  Boot,  neben 
einer  Jacke  aus  Segeltuch,  einem  großen  grellroten  Schirm, 
einer  ITiappe,  einem  Teldftuhl,  einem  pbotograpbifcben 
Apparat,    einer  Cafche   mit  einem  Fernglas,   einem  alten 
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fcbmufeiggelben  kleinen  Koffer  und  mehreren  zulammenge- 
bundenen  Stöcken;  er  ftebf  im  Boot,  ziebt  das  grofce  gelbe, 
rot  geflickte  und  mit  einem  roten  Dracben  verzierte  Segel 
ein  und  ftöfet  dann  mit  einer  langen  Stange  das  Boot  dureb 
den  fiafen  an  das  Cand,  wo  er  es  an  einen  Pfolten  bindet, 
feine  Strümpfe  mit  den  Scbuben  ins  Zimmer  wirft  und  felbft 
nacblpringt;  indem  er  fieb  umwendet  und  zurück  auf  Sotta 
blickt,  ibr  zärtlicb  mit  dem  Singer  drobend) 

Sotta,  kleine  Tfotta,  warte  (cbön. 

Sotta 

(elf  Jahre;  das  gelockte  febwarze  Raar  ganz  kurz  ge- 
febnitten;  matt  gelblicbes  Geliebt  mit  groben  febwarzen 
flugen,  einer  febr  Icbmalen  feinen  edlen  üa[e,  dünnen,  febr 
roten  Eippen;  der  nußbraune  Ceib,  febr  fcblank  und  knaben- 
haft, ff t  in  allen  Muskeln  vollkommen  ausgebildet;  febr 
grobe  Ohrringe,  Armbänder,  Ringe  an  den  Tingern  und 
einen  am  rechten  Jub  um  die  Selfel ;  trägt  ein  ganz  kurzes 
tiefblaues  Eeibcben  und  eine  kurze  bellblaue  Rofe,  Arme 
und  yüf5e  nackt;  fifct  im  Schnabel  des  Bootes,  immer 
Zigaretten  rauchend;  nickt  0all  luftig  zu) 

3a. 

Sali 

(lieht   noch   einmal    zärtlich  auf  Sotta,   feht  fich  auf  den 
Boden  und  zieht  Strümpfe  und  Schübe  an;  rufend) 

Hob! 

Roderidi 

(fährt  aus  (einer  Begeiferung  an  der  Arbeit  auf,  fiebt  fich 
nach  0all  um  und  erkennt  ihn;  vor  Aufregung  ftotternd) 

Hein  . .  <  kein  Zweifel !  0all,  0all !  (Uelcbes  Glück, 
daft  id)  der  er(te  bin.  (Rennt  auf  0all  zu.) 
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Sali 

(nod)  auf  dem  Boden  (itjend) 
Sind  Sie  der  Kellner? 

Roderich 
(Itellt  lid)  vor) 
Rodend),   €gon  Roderid),  der  bekannte  —  Sie 
kennen  mid)  dod). 

Serif 

(Ipringt  auf  und  richtet  lieb  in  feiner  ganzen  ßröfee  vor 
Roderid)  auf;  rufend) 

flob!  Kellner! 

Roderich 
(febr  rald)) 
Sie  kennen  mieb  doeb,  erinnern  Sie  lieb  nur,  Sie 
kennen  mid). 

Sali 

(gebt  nad)  reebts  vor) 

ßerr,  id)  reite  zu  meinem  Uergnügen.  (OJfrft  lieb 
in  einen  Stubl  und  (treckt  die  Tüfce  auf  einen  anderen.) 

Roderidi 

(binter  0all  ber) 
Sie  kennen  mid).    6gon  Roderid),  erinnern  Sie 
Jid)  nur.  (strahlend.)   Sie  baben  mid)  ja  gezeiebnet. 

Sali 
€ben  darum,   menjeben,  die  mir  Jlnlafe  gaben, 
fie    zu    zeichnen,    find    abgetan.    Ohrfeigt    man 
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einen,   (o  if t  es,   um   ihn  nicht  mehr  zu  kennen. 
Und  bopp! 

Roderidi 

(entzückt) 
Sie  fpreeben  genau,  wie  Sie  zeichnen. 

Sali 
3a. 

Roderidi 

(Uelcbes  Glück,  daft  ich  der  erfte  bin. 

Geld 
(brutal) 
Und  bopp. 

Roderidi 

leb  bin  unbefangen  genug,  einen  mann  von 
Ibrem  Genie  rein  äftbetilcb  zu  nebmen  —  (über  (einen 
eigenen  Einfall  entzückt,  grinfend,  febr  ra(d))  wie  eine 
prachtvolle  Haturerfcbeinung.  Haturerfcbeinung ! 

Sali 
(bebaglicb  im  Seflel) 
Sie  wird  gleich  blitzen.  (Ruft  wieder  nach  links)  floh. 

Roderidi 

Seit  fahren  i(t  es  mein  bereiter  lüunfcb,  Ihnen 
Jagen  zu  dürfen,  wie  febr  ich  Sie  bewundere  und 
verehre. 

Sali 
(Ipuckt  auf  den  Boden). 

Bahr,  Grotesken.  4 
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Roderich 
Und  id)  denke:  hier,  auf  neutralem  Boden,  wo 
die  Uergangenbeit  an  die  Zukunft  itöfet  — 

Galt 

(lad)t  brutal  auf) 
ßa. 

Roderich 

Und  die  einzelne  Eaune,  der  einzelne  CUunfd) 
Jid)  in  der  gemeintamen  großen  Sebnjucbt  verliert  — 

6dl 
fiopp!  Bin  id)  |d)on  ein  Harr,  will  id)  mein 
eigener  {ein. 

Roderich 
Id)  will  um  Sie  werben,  um  den  lflenfcben,  den 
mir  das  Scbickjal  gibt  — 

Sali 
fia. 

Roderich 

Id)  {ebne  mid)  nad)  Ibnen,  id)  ftrecke  die  JIrme  nad) 

Ibnen  aus  — 

Sali 

(lacbcnd) 
jflle,  Jllle  {treten  fid)  nad)  mir  aus, 

Roderich 
(lebr  rald)) 
Und  Sie  ttofeen  |ie  zurück? 
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Gali 

(plötjlid)  in  einem  (ebr  ernften  und  drohenden  Con;  ra(d)) 
leb  babe  keine  Zeit  mebr. 

Roderich 

(plörjlid)  febr  neugierig) 
(Uiefo?  Cüarum?  Raben  Sie  nod)  was  vor? 

Gaff 

(liebt  auf  und  Rodend)  [eltlam  an;  langfam) 
]a.  —  ]a,  ßänseben. 

Roderich 

(ra(cb) 
Egon,  bitte. 

Gaff 
(brüllt  ibn  an) 
Dein. 

Roderich 
(fährt  er[d)rocken  zurück) 
ttliefo? 

Gali 
Sie  beiden  ßänseben.  Uon  Hatur. 

Roderich 

(betreten,  acbfelzuckend,  (cbeu  liebenswürdig) 
0   bitte,    wenn  Sie  wünfeben.    (Wieder  [ebr  neu- 
gierig.) Jflto  Sie  baben  nod)  was  vor? 
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Gaii 
(rubig) 

Roderich 
Und  darf  man  vielleicht,  darf  man  willen  —  ? 

Soff 

(Roderid)  grofc  in  die  flugen) 
3a.  Sterben. 

Roderich 
(tritt  bettürzt  zurück  und  lächelt  nur  mcd)anild) ;  gedankenlos) 
3a  natürlich. 

Sali 

(im   Cone  Rodericbs,  aber  mit  einem  Anklang  von  böter 
Ironie) 
3a  natürlid). 

Roderich 

(in  (einer  baltigen  Jfrt  auf  ein  anderes  Cbema  (pringend; 
indem  er  mit  der  Rand  nacb  links  zeigt) 

leb  habe  Sie  noch  eben  leidenschaftlich  verteidigt: 
nämlich  Ihre  feinde  nennen  Sie  einen  bleuen  Blagueur, 
aber  da  bin  ich  — 

Gull 

Srag  immer  feine  feinde,  flanschen,  um  die 
Wahrheit  über  einen  menfeben  zu  boren. 

Roderich 
Denn  Sie  muffen  wiffen,  dafe  ich  faft  in  allen 
fragen  Ihrer  Jlnficht  bin. 
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Gall 
(trocken,  kurz) 
ld)  niebt. 

Roderich 

(neugierig  zufahrend) 
KJiefo?  ßätten  Sie  — 

Sali 

(brüllt) 

ld)  babe  keine  Zeit  mebr. 

Roderich 

(prallt  zurück;  aber  gleid)  wieder  lehr  liebenswürdig) 
ld)   leugne   niebt,   mieb    bezaubert    felbft   Tbre 
Grobbeit, 

Soff 

Du  willft  mieb  zwingen,  böflid)  zu  werden. 

Roderich 
Sprechen  wir  uns  einmal   rückbaltlos  aus,  von 
mann  zu  mann,  wie  — 

Süll 

(mit  einer  kurzen  bandbewegung,  geheimnisvoll) 
Pft  (ftebt  rubig  auf). 

Roderich 
(neugierig,  leife) 
ttlas?  - 
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Gall 
Pft  (nimmt  Rodend)  geladen  am  rechten  Obr  und  zieht 
ibn  wie  einen  Knaben  zur  mittleren  Cur  links). 

Roderich 

(labt  Heb  geduldig  am  Obre  nad)  links  ziehen;  neugierig) 
(Das  bat  der  $d)erz  zu  bedeuten,  bitte? 

Gall 

(labt  lein  Obr  aus  und  zeigt  nur  mit  einer  einladenden 
Gebärde  der  Rand  auf  die  mittlere  Cur  links). 

üobias 
(durd)  die  mittlere  Cur  links;  fragend) 
fierr  —  ? 

Roderidi 
(zu  Cobias;  ftrablend) 
Gall,  es  ift  0a11.  leb  war  der  erfte.    man  mufc 
fogleicb  den  Prinzen  . . .  icb  eile,  (stürmifcb  durd)  die 
mittlere  Cur  links  ab.) 

Gaft 

(zu  Cobias;  kurz,  indem  er  auf  $otta  zeigt) 
IHilcb   mit   Kognak  für   das   Kind.    Und   den 
Prinzen. 

Cobias 
(verneigt  fid> ;  durd)  die  mittlere  Cur  links  ab). 

Gall 
(bleibt  an  der  Cur,  wendet  fid)  um;  zärtlid)) 
$otta.  Klein  Tfotta. 
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Sofia 

(im  Boot;  auf  0all  hörend;  fragend) 
]a? 

(Sali 
Cröfte  mid). 

Sofia 

(nickt,  lächelt,  fpringt  ans  £and,  verneigt  fid)  lächelnd,  Hellt 
fiel)  auf  die  Rande  und  gebt  auf  den  Randen  in  die  TTHtte 
vor,  fpringt  bier  wieder  auf  die  Tüfce,  läcbelt  Gall  zu,  ver- 
febränkt  die  flrme  auf  dem  Rücken  und  beginnt,  leite 
pfeifend,  einen  langfamen  wollüstigen  maurifeben  Canz,  lid) 
windend  und  biegend,  den  braunen  £eib  dehnend  und 
ftreckend;  zulebt  biegt  fie  den  Kopf  ganz  zurück  und  von 
hinten  durd)  die  gefpreizten  Beine  vor,  bort  zu  pfeifen  auf 
und  lieht  Gall  lächelnd  an). 

Gall 
(bat  Sotta  kindlich  ern(t  und  gierig  zugelehen;  jetjt,  leite) 
Danke.  —  Du  mein  febönes  liebes  Cier. 

Sofia 

([chnellt  wieder  in  die  natürliche  Stellung  zurück  und  hält 
Gall  bittend  die  rechte  Rand  hin). 

Gall 

(lachend) 

Ja.  (Olirft  ihr  (eine  Dole  mit  den  Zigaretten  zu.) 

Sofia 
(fängt  die  Do(e  und  i[t  mit  zwei  Sähen  wieder  im  Boot). 

Gall 
(gebt  nach  rechts). 
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Uobias 

(durd)  die  mittlere  Cur  links;  mit  Kognak  und  mild),  die 
er  in  das  Boot  zu  Sotta  trägt) 

Der  —  ßerr  Doktor  kommt  febon.   (Dann  wieder 
durd)  die  mittlere  Cur  links  ab.) 

fldolar 

(aufgeregt  rald),  durd)  die  mittlere  Cur  links,  auf  Call  zu, 

bleibt  aber  nad)  einigen  Schritten  verlegen  [teben;  immer 

mit  großen  langen  febnfüd)tigen  Blicken  auf  ihn) 

CUie  foll  ich  Ihnen  danken?  Sie  können  ja  nicht 
willen,  was  mir  das  ift. 

Gatt 

(das  0e(id)t  ganz  [tarr,  mit  trotzig  vorgedrücktem  Kinn;  fid) 
affektiert  tief  verneigend) 

ßobeit  jind  febr  gnädig. 

fldolar 

(rid)tet  fid)  auf,  mit  €nergie) 
leb  babe  kein  Recbt  auf  den  Citel,  den  Sie  mir 
geben,  und  babe  das  Recbt,  ihn  abzulehnen. 

Sali 

Und  fo  glauben  Sie  Ibrem  Scbickjal  zu  entkommen? 

Hdokir 
Über  dies  alles  Jollen  Sie  jefct  richten. 

6dl 

Sozu(agen  inkognito  vor  ßott?    Der  Einfall  ift 
verflucht  gejeheit. 
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fldolar 
fiö'ren  Sie  mich  an. 

Galt 

fierr !  leb  liebe  die  Ittentcben  zu  verhöhnen,  nid)t 
zu  betrügen.  Ich  bin  der  yeind  der  Djemini. 

fldolar 
Eben  darum. 

Sali 

fluch  (mit  dem  Con  auf  dem  näd)(ten  CUort)  Ihr  Seind. 
Denn  es  gelingt  Ihnen  nicht,  (ich  wegzujcbleicben. 

fldolar 
Sie  find  nicht  mein  Jeind:  denn  Sie  find  da. 

Gall 

Weil  das  der  Brief  eines  TTlentcben  in  told)er  not 
und  einer  Jolchen  inneren  Uerwü(tung  war  — 

fldolar 
3a. 

Sali 

Dafc  mich  gelüftet,  ihn  zu  feben  — 

fldolar 
(öffnet  ein  wenig  die  Arme  und  lenkt  den  Kopf) 
f)ier. 

Sau 

((ebneidend,  trompetend) 
Um  mich  daran  zu  weiden! 
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fldolar 
(zuckt  auf;  betreten). 

Gall 

CUeil  es  kein  reineres  Uergnügen  gibt,  ßerr,  als 
an  menjcben,  welchen  es  nod)  Jcblecbter  gebt 

fldolar 

(taumelt  zurück,  (tarr) 
Jlucb  Ibnen . . ,  aucb  Ibnen? 

Sali 
(lacbt  böbnifd)  auf) 
und  logleid)  würden  Sie  micb  veracbten. 

fldolar 

(erregt) 
Did)t  dielen  ton!  Stoßen  Sie  mid)  jefet  nicbt 
weg.    Id)  {tebe  mit  gefalteter  Seele  vor  Ibnen.    leb 
bejcbwöre  Sie.  Hiebt  dielen  ton! 

Sali 
(heftig) 
Hiebt  dielen  Stil!  Herr!  gefaltete  Seelen,  fierrj 
Hiebt  dielen  Stil!  €s  maebt  mir  Halluzinationen. 

fldolar 

(erfebrickt;  nad)  einer  Paule,  mit  einer  entfcbuldigenden 

Gebärde) 

Ganz  einfad)  denn. 
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Sali 

(bobnifd)  wiederholend;  aufcer  |id)) 
Denn,  (Schüttelt  den  Kopf  und  wirft  lieh  in  einen 
stubi.  Kurz,  ra(cb)  leb  habe  keine  Zeit  mehr,  mein 
Uater  war  herzkrank.  Ich  hatte  zwei  Brüder.  Der 
Ältere  Itarb  mit  fiebenundzwanzig,  herzkrank.  Der 
zweite  mit  fiebenundzwanzig,  herzkrank.  Id)  bin 
fünfundzwanzig.  Id)  habe  keine  Zeit  mehr.  Dies 
alles  geht  mich  gar  nichts  an. 

fldolar 
(furchtbar  erregt) 
Aber  ich  rufe  Sie  wie  einer,  der  ertrinkt,  mit 
diefem  böcbften  Rechte,  das  die  Uerzweiflung  gibt. 
Zeigen  Sie  mir  den  (Ueg.  Cüas  {oll  ich  tun?  Ich 
habe  mein  ganzes  leben  auf  Sie  gelteilt.  Ich  will 
von  Ihnen  hören,  ob  ich  leben  darf. 

Sali 

(biegt  [ich  im  Seffel  halb  nach  dem  meer  zurück;  leife) 
Die  Sonne,  das  meer .  . .  und  fragt,  ob  er  leben 
darf!  —  (Wieder  kurz,  knapp,  nervös)  Die  meinen 
menfehen,  als  ob  iie  lieber  wären,  hundert  ]ahre 
zu  werden,  können  fragen.  Ich  nicht  mehr.  Ich 
kann  nicht  länger  beim  Uorfpiel  bleiben.  6s  geht 
knapp  aus.  Ich  mufe  mich  an  die  Wahrheit  halten. 
Die  Sonne  glänzt,  das  meer  raujeht,  klein  Ifotta 
tanzt  —  ich  habe  für  das  andere  keine  Zeit 
mehr. 
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Siofor 

(in  tiefem  Sinnen) 
Und  das  wäre  die  Wahrheit?  Das? 

Sali 
Klein  Ifotta  tanzt,  die  Sonne  glänzt,  das  Ifleer 
raujebt. 

fldolar 
Und  der  ungeheure  Zorn  in  Ihren  Werken?  Und 
der  ungeheure  Ruf  nach  Freiheit? 

Galt 
(heftig) 
(Ueil   es  gut  bezahlt  wird!    Dem  IHob  gefällt 
das.  Deshalb,  Rerr! 

fldolar 

(wallt  auf) 

CUie  können  Sie  lieh  fo  verleumden?  Sie  hätten 

gewagt,  an  unter  altes  Raus  zu  rütteln,  das  ganze 

£and  aufzuftören,   die  ÜJelt  zu  entflammen  —  für 

Geld? 

Sali 
Sür  Geld  und  aus  fiaft.  Um  mich  zu  rächen, 
dafe  ihr  (o  häßlich  leid.  Sehen  Sie  Jich  an!  Dafe  ich 
lo  häßlich  bin.  Sehen  Sie  mich  an!  mit  Raffaels 
Profil  wäre  ich  ein  Reuiger  geworden.  Jfber  lieh  vor 
keinen  Spiegel  wagen  dürfen.  Und  durch  eure  Schuld! 
Ihr  habt  meine  Uäter,  weit  hinauf,  fo  gepeinigt  und 
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verftört,  viele  hundert  Jahre,  daß  wir  €nke1  davon 
noch  den  Grimm  und  die  ttlut  (zeigt  auf  lein  0efid)t) 
in  unferen  Srafcen  haben.  Tcb  habe  meine  Uifage  an 
euch  gerächt!  Dies  alles,  eure  Scheußlichkeit  und 
meine,  verftellt  mir  die  Sonne,  das  tfleer,  die  Scbön= 
heit  —  und  ich  hab  doch  keine  Zeit!  Das  hat  mich 
toll  gemacht.  —  und  nun  gehen  Sie  heim,  bitten 
Ihren  üater  um  Uerzeibung  und  raten  ihm,  mich 
einzufperren.  Gs  ift  dumm,  mich  zu  fürchten.  Kein 
Bahn  kräht  nach  mir. 

fldolar 
(bitter) 
mein  Uater. 

Sali 

(wieder  ruhiger) 

€r  ift  mehr  wert  als  Sie.  üerlaffen  Sie  Jich. 

fldolar 
€r?  Und  das  lagen  Sie? 

©all 
(nachdenklich) 
€r  muß  einmal   (ehr  fchön  gewefen  fein.    In 
leiner  3u9end. 

fldolar 
(ausbrechend) 
JTber  es  kommt  doch,  um  Gottes  willen,  auf  die 
innere  Schönheit  an. 
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Sali 
(Uo  kann  icb  fie  leben? 

fldolar 

(ra(d),  lebhaft) 

Bn  unteren  Werken  docb,  an  unteren  taten !  Tft 

das  nicht  mehr,  wenn  diele  fcbön  (ind?  —  (in  einem 

leichteren  Con,  ratd>)  Sie  kennen  Cricoli,  den  Kaltraten? 

©all 

(kurz) 

3a. 

fldolar 
€r  fingt  beute  bier. 

Sali 

((tark  interefffert) 

0.  —  Sotta!  Du  wirft  Cricoli  boren,  denk. 

Sofia 

(im  Boote  liegend,  Zigaretten  rauchend;  leid)tbin) 

3a. 

Salt 

(zu  fldolar,  kurz) 
Pardon. 

fldolar 

€r  ijt  gewife  niebt  febön. 

Sali 
Dein. 
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Hdolar 

Und  bringt  doch  das  Scbönlte  hervor.  Das  ijt  es, 

was  ich  die  innere  $d)önbeit  nenne.  Darauf  kommt 

es  dod)  an. 

Gali 

(kurz) 
Und  Sie? 

Hdolar 
(kurz  fragend,  da  er  nid)t  verftebt) 
Olic? 

(Sali 
(Uas  bringen  Sie  hervor? 

Hdolar 

(wieder  aufgeregt) 
Das  ijt  es  ja  dod),  was  mieb  (o  quält!  Darum 
bettle  id)  dod)  vor  Ibnen  lo,  weil  icb  von  Ibnen  die 
Eotung  zur  großen  Jcbönen  reinigenden  Cat  will, 
nad)  der  mid)  verlangt.  0  feien^  Sie  nur  jefct  nid)t 
klein,  in  diefer  feierlid)en  Stunde  niebt,  der  wiebtigften 
meines  Cebens,  um  die  id)  mit  beiden  Randen 
rang  — 

Sau 

(fällt  ihm  ins  (Dort,  aber  rubig) 

Dann  i(t  fie  es  nicht.    Die  wirklieb  wichtig  und 

die  wahr  lind,  die  Stunden  treten  uns  unangemeldet 

an  .  .  .  und  wie  im  Craum.  und  wir  erkennen  {ie  erft, 

bis  fie  vorüber  jind.  —   (Ceicbtbin)  JTber  was  wollten 
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Sie  fagen?  (Wieder  nervös  werdend,   fall  brutal)  Sagen 
Sie  endlich,  was  Sie  eigentlich  wollen! 

fldolar 

(lenkt  den  Kopf;  leife) 
€in  Beifpiel  geben,  ein  Zeichen. 

Sali 

(Uem? 

Hdolar 
Allen,  die  Jicb  lehnen.  Aus  der  üergangenbeit 
weg,  hinüber,  hinauf. 

Galt 
lüo  find  die?  CUo? 

fldolar 
Überall.  Oben  und  unten,  nach  taufenden.  €s 
wagt's  nur  keiner.  Aber  denken  Sie  nur,  wie  Sie  ge-- 
wirkt  haben,  Sie!  OJer  hält  nicht  ein  Blatt  von 
Ihnen  bei  fich  verfteckt,  wie  einen  Calisman  der 
neuen  Zeit?  Denn  alle  lehnen  fich.  und  warten  nur, 
gierig,  auf  das  Zeichen.  Dann  werden  alle  mit  uns 
fein,  das  neue  Eeben  einer  freien  menfehheit  zu 
ftiften. 

©all 

(Warf) 
mit  Def erteuren?  Denen  es  im  alten  nur  mit 
der  Zeit  fchon  ein  bischen  langweilig  geworden  ift? 
Oder  die  nicht  mehr  vertrauen?  Denen  angft  wird? 
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fldolar 
(über  das  CUort  betreten) 
Def  erteuren? 

Soll 

(febneidend) 
De(erteuren.  ttlie  Sie!  (Uas  find  denn  Sie?  €in 
Djemini.  Ms  dietem  alten  blutigen  Raule.  €in 
Djemini.  Und  Sie  glauben,  das  bort  man  einfad) 
über  Dacht  auf?  CUenn  es  unbequem,  wenn  es  ge- 
fäbrlicb,  wenn  man  zu  feig  wird,  dem  Scbicktale  zu 
Iteben,  da  es  lieb  erfüllen  will?  Hein,  Rerr.  Sie 
möchten  nur  entwifeben!  Aber  mit  Flüchtlingen  aus 
dem  alten  fängt  man  das  neue  Ceben  nicht  an.  €rft 
muft  das  Ende  lein.  —  (Ceife)  Ihr  üater,  feben  Sie, 
der  Jtebt  und  hält  aus.  Die  Rande  rauchen  ihm  von 
Blut.  €r  |tebt  und  hält.  €r  würde  mich  köpfen,  wenn 
er  mich  kriegt.  G$  wäre  peinlich  für  mich.  Jlber  ich 
würde  ihm  Jalutieren.  Ihnen  nicht.  Denn  ich  achte 
nur  den,  der  ftolz  ift,  zu  lein,  was  er  ift,  und  es 
mit  Ceidenfcbaft  ift.  Cüer  er{t  fragt,  ob  er  darf,  wer 
erft  um  lein  Recht  fragt,  der  hat  Ichon  jedes  ver= 
wirkt.  —  (In  einem  anderen  Con,  indem  er  fldolar  anficht) 
Raben  Sie  lieb  nie  gefragt,  warum  ich  Sie  lo  mit 
meinem  Raf5  verfolge?  mehr  als  Ihren  üater,  Ihre 
Brüder,  Ihr  ganzes  Raus?  nein,  gerade  Sie. 

fldolar 

(mit  gelenktem  Kopf,  zögernd) 
Ich  dachte ... 

Babr,  6rote*ken.  5 
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Goll 
Olarum? 

fldolar 
(zögernd) 
Utn  mich  aufzuwecken  ...  dafe  ich  mich  befinnen 
lollte !  CUeil  Sie . . .  doch  heimlich  noch  auf  mich 
hofften,  vielleicht  auf  mich  zählten. 

Soll 

(lacht  börjni(d)  auf) 
Ba. 

fldolar 
$o  nahm  ich  e$  auf. 

6oB 

(kurz,  knapp) 
Ben.  (Denn  man  lieh,  als  ich  noch  jung  war, 
gegen  Ihr  Raus  verf chwor,  bief>  es  ftets :  Jlufter  der 
Hdolar.  Ich  fragte:  Cüarum?  Und  erfuhr,  Sie  feien 
(mit  einem  fpöttilchen  Con  auf  den  nachlten  Worten)  ein 
vortrefflicher  junger  lUenlch,  wohlwollend  und  wirklich 
gut.  (£ad)t  höbnild)  auf)  Ba.  €in  Djemini !  €in  Janfter 
öger,  ein  freundlicher  Schakal ...  und  Sie  glauben 
fich  darum  beffer  als  die  anderen?  €ine  Beltie,  die 
nicht  einmal  eine  ift!  —  Ich  kenne  nur  (mit  dem  Con 
auf  dem  nachlten  Wort)  ein  0efer>:  Sei,  was  deine 
Dafür  verlangt!  Und  nur  einen  Schimpf:  flu$ 
der  Datur  zu  fchlagen!  3tbt  werden  Sie  begreifen, 
dafc    ich    Ihnen    nicht   raten    noch    helfen   weder 
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kann  nod)  will,    leb  Ihnen  nicht.    Ihrem  Uater  — 
vielleicht. 

Hdota 

(nach  einer  Paule,  in  der  er  fa{|ung$Ios  [Übt;  bittend,  leife) 

Und  vergehen  Sie  denn  nicht,  wie  diejes  Gefühl 

auf  mich  drückt,  das  Gefühl  unlerer  uralten  Schuld  — 

Soll 

(fpringt  auf;  (tark) 
Schuld  mufc  gejübnt  werden,  gefühnt!  Sie  aber 
wollen  ihr  entlaufen. 

fldolar 
Ich  bringe  mich  felbft  dar,  um  es  auszutilgen . . . 
mit  allem,   was  ich   bin  und  kann.    Ift  das  kein 
Opfer,  das  fübnt? 

Gall 

(gebt  jetjt  mit  groben  Schritten  durd)  das  Zimmer;  ungeduldig) 
Sie  teften  jich  mit  ein  paar  Gaffern  auf  eine 
ln(el,  um  revolutionär  zu  tebmufen,  ha! 

fldotar 

(kleinlaut  und  unlieber) 
€s  macht  vielleicht  doch  manchem  tflut. 

Galt 

Runger  macht  Wut.  Und  dazu  brauchen  wir  nicht 
erft  Sie.  fiunger  und  der  ßafj  —  die  bringen  die 
neue  menjehheit  herauf. 
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fldofar 

(ganz  unlieber) 
(Das  al(o  bliebe  dann  mir? 

Sali 
Ihrem  üater  zu  gleichen.  €in  echter  Djemini  zu 
lein;  Sie  können  der  menfebbeit  nicht  beffer  dienen. 

fldofar 
(lid)  verzweifelt  wehrend;  leifc) 

Dein,  nein. 

Sali 

Aber  Sie  find  wie  ein  zu  dünnes  ßefäfe.  Ihre 
lüände  laffen  alles  durch.  Cüas  nur  irgendwo  gedacht 
oder  gewollt  wird,  fickert  ein.  Und  das  eigene  rinnt 
aus.  Sie  können  Ihr  (Hefen  nicht  halten,  wie  manche 
das  CUaffer.  Jfrmer  Ceufel.  (flcbfeizuckend)  Aber,  mein 
Gott,  es  wird  eben  jedem  fein  JJmt  zugewiefen. 
Ihres  ift:  einen  Hekrolog  von  Roderich  zuverdienen. 

fldofar 
(tief  traurig) 
tJUenn  ich  denke,  was  ich  mir  von  diefer  Stunde 
gehofft,  wie  ich  mich  nach  ihr  gefehnt  habe,  ganze 
tage,  Wochen  lang  über  Ihre  Blätter  gebeugt  — 

Gall 
(ungeduldig,  brutal) 
Und  auf  welchem  meiner  Blätter  fteht,  dafe  Sie  fich 
mit  einem  Cuder  aus  dem  Bagno  verheiraten  f ollen? 
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Hdofar 

(eifrig,  rafcb) 
erinnern  Sie  fieb  nid)t  —  (will  weiter  reden). 

Sali 

(fährt  ihm  brutal  ins  CUort;  böbni(cb) 
Dein,  id)  erinnere  mid)  nicht. 

Hdofar 
Erinnern  Sie  fid)  nicht  Ihrer  Serie:  Jfus  dem 
Eeben  eines  Diebes  —  ? 

Sali 
(aufmerklam  werdend) 
Ja? 

Hdofar 

Die  vor  zwei  Jahren  erjebien. 

Sali 

€s  lockte  mich,  die  merkwürdigen  Bewegungen 
im  Dunkel  Jchleichender  gleitender  rflenfeben  zu 
zeigen. 

Hdofar 

Aber  darunter  war  eine  Cegende. 

Sali 

Welche? 

fldolar 

Darunter  hatten  Sie  gefefct,  als  Motto:  „€s  reizt 
mich  oft  enorm,  zu  ftehlen,  rauben,  fchänden  .  . . 
was  weife  ich,  um  nur  irgendwie  zu  manifejrieren, 
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dafe  ich  den  alten  Abmachungen  der  landläufigen 
Sittlichkeit  meine  Zuttimmung  Verlage." 

Sali 

(lacht  amüliert  kurz  auf). 
Hdolcir 
Damals  ift  in  mir  dieler  entteblufc  gekeimt.  So 
meine  id)  es.  So  foll  es  wirken. 

Gall 
(liebt  läd)dnd  auf  fldolar;  dann,  fa|t  gutmütig) 
So  vorzügliche  merke  wie    meine    tollte    man 
Kindern  nicht  in  die  Rand  geben. 

fldolar 
(blickt  zu  Gall  auf;  dann  flehentlich,  leite) 
Eafjen  Sie  mich  nicht  lo  vor  Ihnen  ttehen.  er- 
barmen Sie  lieh  doch.  Ich  will  gern  anders  werden  . . . 
lo  wie  Sie  meinen,  daf5  es  recht  ift,  dafe  ich  foll. 
Jfber  —  (von  rechts  tebmettern  jefct  trompeten  und  Potaunen 
das  Glaubensmotiv  aus  dem  Parlifal,  das  togleich  im  Gange 
links,  um  eine  kleine  Cerz  höher,  aufgenommen  und  dann 
noch  einmal  rechts,  um  eine  Cerz  höher,  wiederholt  wird. 
JIdoIar  zuckt  zulammen  und  fteht  einen  fJloment  verwirrt, 
beftürzt;  dann  heftig  erregt,  aber  leite)  JTber  doch  nicht 
jefct!  Ich  kann  doch  nicht  jefct  —  jefct  doch  nicht! 
(Rennt  nach  links.) 

üobias 

(durch  die  mittlere  Cur  links,  die  er  offen  lifct;   um  dem 
Prinzen  zu  melden) 

Der  Zug  — 
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Hdolar 

(da  er  Cobia$  erblickt,  das  Geliebt  vor  GUut  verzerrt,  febreiend) 
\)ä\t  du  nid)t  cr(t  fragen  können,  Rund?  Ich 
will  did),  verfluchter  Rund  ...  id)  will  did)  — 
(bebt  den  Jufc,  um  nad)  Cobias  zu  ftofcen;  da  fefct  draußen 
links  der  hoebzeitsmaricb  aus  dem  Cobengrin  ein). 

Cobias 

(weicht  fldolar  aus;  rald),  flebentlicb) 
Um  Gottes  willen,  Roheit,  der  Zug  beginnt. 

Sali 

(bat  JIdolar  am  JTrm  gepackt  und  weggerufen;  indem  er 
ihn  nach  links  vorn  zieht,  breit  lachend) 

Sehen  Sie,  Jo  gefallen  Sie  mir  ganz  gut.  Das 
war  echt.  €in  naturlaut.  (Cäfct  Jfdolar  lachend  aus  und 
lehnt  (id)  jefct  links  vorn  an,  um,  die  Rande  auf  dem 
Rücken,  zu  beobachten.) 

Hdolar 

(kommt,  von  Call  weggeriflen,  erft  wieder  zu  (ich,  [enkt  den 
Kopf  und  legt  befchämt  die  Rand  auf  feine  flugen). 

Cobias 
(geht  an  die  Cur  rechts,  die  von  aufoen  geöffnet  wurde). 

Cricofi,  der  Organist  und  Pier  Chorknaben 

(eroffnen  den  Zug,  gehen  von  der  mittleren  Cur  links  zur 

Cur  rechts  und  verwinden  dann  durch  diele). 

Cobias 
(an  der  Cur  red)t$;  zu  Cricoli) 
Gleich  beim  €ingang  links,  über  die  kleine  Creppe, 
geht's  auf  den  Chor. 
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ßerzog  Oriol 

(cr(d)cint  links,  wenn  Cricoli  rechts  abgebt). 

nabidi 

(von  links,  diebt  hinter  dem  ßerzog,  etwas  zur  Seite). 

fldolcir 

(gebt,  als  der  ßerzog  links  erfcheint,  rafd)  durd)  die  mitte 
zurück,  um,  wie  benimmt  i[t,  die  Braut  aus  dem  Zimmer 
an  der  zweiten  kleinen  Cur  links  zu  bolen.  Da  fällt  ein 
Kanonenfcbuft.  fldolar  zuckt  zu[ammen  und  blickt  nad)  dem 
Itteere.  6in  zweiter  und  ein  dritter  Schuft.  Die  mufik  ver- 
mummt, die  0äfte  drängen  (id)  zufammen.  hinter  dem  THoIo 
wird  eine  lange  Icbmale,  ganz  weifte  Barka|(e  liebtbar,  die 
pfeillcbnell  in  den  Raten  biegt.  Sie  f f t  mit  feebs  ganz  in 
weifte  Seide  gekleideten  Ittatrofen  bemannt  und  bat  eine 
weifte  Slagge,  der  ein  goldenes  Kalb  aufgeftickt  ift.  fldolar, 
er|taunt,  zu  Cobias) 

CUer  kann  das  fein?  Kennft  du  die  Jlaggc? 

Cobias 

(verneint   und   tritt   acbfelzuckend   an  Galls  Boot,  löft  den 

Strick  vom  Pflock  und  zieht   es  ein  wenig  nach  rechts,  fo 

daft  nur  der  Schnabel  {icbtbar  bleibt). 

ßail 

(ruft,  da  er  Cobias  an  fein  Boot  treten  fiebt) 

Sotta*  (Winkt  ihr  zu  kommen;  bleibt  links  vorn.) 

Sofia 

(auf  Galls  Ruf) 

]a.  (Springt  aus  dem  Boot  und  kommt,  (ich  auf  den 

Zehen  wiegend,  alle  luftig  betrachtend,    zu  0all  vor,    zu 

deflen  Kiften  fie  fich,  mit  gekreuzten  Beinen,  türkifch  fefct.) 
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ßerzog  Oriol 

Oft  links  fteben  geblieben  und  blickt  ruhig,   nur  (ad)licf) 

intere((iert  auf  die  Barkaf(e) 

€in  goldenes  Kalb  in  weitem  Seide. 

Ilcibich,  Cann,  üimian,  ßabes,  Fräulein  Winden, 
ein  großer  ßerr  mit  langem  weiften  Bart,  ein 
kleiner  Herr  mit  langem  weiften  Bart,  ein 
ruHifcher  Student,  eine  Dame  in  Schwarz,  eine 
rulfifdie  Studentin,  eine  ITlündiner  Illalerin,  eine 
kleine  Soldatin  der  Heilsarmee  und  zwei  reiche 
Amerikanerinnen 

(find  auf  den  Schuf?  alle  rafd)  aus  der  mittleren  Cur  links 

geftürzt  und  febaren  (icb  nun  neugierig  hinter  dem  Rerzog 

in  der  Ecke  links). 

Roderich 

(i{t  baftig  aus  der  mittleren  Cur  links  geftürzt,  fogleid)  auf 
0all  zu,  dem  er  fid)  auf  alle  CUeife  zu  nähern  verfuebt). 

ßerold 

(Araber;  baumlanger  Kerl  in  violettem  Raik  und  ungeheurem 

grünen  Curban;  fteht  in  der  Barkaffe,  die,   ohne  noch  zu 

landen,  hält,  während  die  feebs  weiften  TOatrofen  fich  auf 

die  Ruder  beugen;  ruft  fchallend) 

Seine  H1aje{tät  moritz  der  Grfte,  Kaifer  von 
CUadelai,  entbietet  dem  Doktor  fldolar  von  Djemini 
leinen  0ruf5. 

Die  fechs  ülatrofen 
(kurz,  ftofrweife;  wie  drei  Salven) 
fiarru  —  barru  —  barru. 
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Hdolar 

(bat  verlegen  auf  Cobias  geblickt  der  ibm  ein  Zeichen 
mad>t;  fd)üd)tern) 

Bitte.  €r  {oll  mir  willkommen  (ein. 
Herold 

(Ipringt  an  das  Eand,  bält  das  Boot). 

Zwei  ülafrofen 

(fpringen  aus  dem  Boot  und  rollen  einen  groben  lebweren 

perfifcben  Ceppicb  über  die  Stufen  in  das  Zimmer  auf,  auf 

deffen  €nden  fie  niederknien). 

Sonn 

(bat  gefpannt  nad)  der  BarkaHe  gefeben  und  kommt  jeöt, 

da  er  den  Kailer  TOorftj   erkennt,  gebeugt,  mit  der  recbten 

Rand  das  Cacben  verhaltend,  zu  Rodericb  vor;  fid)  vor  Uer- 

gnügen  fcbüttelnd,  zu  Rodericb) 

Mörtel !  Der  kleine  Ittoritjl  Ueilcben  .  . .  (mit  dem 

Con  auf  dem  erften  näcfaten  OJort)  mein  freund ! 

Roderich 
(lebr  aufgeregt,  (ebr  rafcb;  leife,  zu  Cann) 
Jfb  das  i{t ...  der  \\t  das!  Der  grofce  Raffineur, 
der  jet5t  — 

Cann 
moritjl  üeild)en.  Gott,  wie  oft  —  als  id)  nod) 
Cobn  biefc.  Da  leben  Sie,  was  ein  men(d)  alles 
werden  kann:  durd)  Petroleum,  (indem  er  die  Scbultern 
bocb  ziebt  und  mit  der  Rand  das  Cacben  verbält)  Kaifer 
von  (Uadelai. 
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Kaifer  ITlorife 

(einundfünfzig  Jabre;  klein,  gedrungen;  ftarker  Schädel 
mit  energifcben  Zügen;  da*  [ehr  dichte,  [ehr  fcbwarze  paar 
kurz  gefcboren,  ganz  kurzer,  febr  dichter  fcbwarzer  Spifebart, 
bakennale;  Ipricht  langfam,  indem  er  (ich  bemüht,  rein  zu 
betonen ;  Panama,  weiter  Jlancll,  weifte  bandfcbube,  weifte 
Schuhe;  fteigt  aus  der  Barkafle,  kommt  über  den  Ceppicb 
bis  an  den  Rand  vor  und  winkt  den  beiden  matrofen  ab; 
zu  JTdoIar;  gelaffen  hochmütig) 

leb    freue    micb    febr,    Sie  kennen    zu    lernen. 
(Reicht  ihm  nacbläffig  die  Rand  hin.) 

Die  zwei  Illafrofen 

((pringen  auf  einen  CUink  des  Kailers  auf  und  eilen  in  die 
ßarkaffe). 

Bdokir 

(drückt  dem  Kaifer  die  Rand,   immer  ein  wenig  verlegen) 
leb  babe  viel  von  Ibnen  gebort. 
Kaifer  Hloriö 

(läftt  die  band  des  Prinzen  los;  lächelnd) 
Id)  gebe  (zeigt  mit  dem  Singer  empor)  dortbin, 
wober  Sie  kommen.  Da  mu(5ten  wir  uns  begegnen. 
—  (Immer  fehr  nachläffig,  ganz  £ercle  haltend)  Id)  finde 
mancbe  Ibrer  Ideen  recht  interej[ant,  wenn  aucb  das 
Ceben  freilieb  wobl  ein  bifeeben  anders  i(tt  als  Sie 
denken.  Aber  icb  liebe  das,  icb  mag  Idealsten  gern. 

Cann 

(ganz  leife,  zu  Roderich) 
rnoriftl.  (Schleicht  behutfam  vor  und  lud)t  diskret  dem 
Kaifer  aufzufallen.) 
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*    fldolar 

(immer  verlegen) 

leb  fuebe  nacb  meinen  febwaeben  Kräften  mitzu- 
wirken, daf?  — 

Kaifer  ITIoriö 
]a.  Dun  darüber  fpreeben  wir  wobl  nod)  einmal. 
Ganz  intereffant.  leb  babe  ja  meinen  gebeimen  Plan 
mit  Ibnen,   übrigens.    CUie  wär's,    Sie    kämen    an 
meinen  ßof? 

fldolar 
leb  weife  niebt,  majeftät  — 

Kaifer  morif$ 

(läcbelnd) 
leb  bin  ein  blieben  geradezu.  Dun  überlegen  Sie 
das  einmal.  (Uas  Sie  da  neulieb  lebrieben,  in  Ibrem 
offenen  Brief  an  die  Dation,  über  das  €nde  der 
alten  Raffen  und  die  Geburt  einer  neuen,  einer 
Raffe  der  Arbeit,  der  Rraft,  der  Cat,  das  bat  mir 
febr  gefallen.  (Cäcbeind)  Werden  Sie  mein  Pofa,  nur 
boffentlieb  mit  mebr  Glück.  €s  foll  Ibr  Sebade  niebt 
fein.  (Blickt  nun  erft  nacblä'Hig  über  die  Gälte,  bemerkt 
den  Herzog  und  nickt  ihm  läcbelnd  zu)  0  der  ßerzog. 

nabidi 

(bat  Gelegenheit  zu  einer  Jlufnabme  mit  feinem  Kodak  ge- 
funden; man  bort  diefen  knackfen). 

Herzog  Oriol 
(liebt  den  Kaifer  unbeweglich  mit  Iteinernem  Geliebte  an). 
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Kaifer  moriö 

(einen  llloment  durch  die  ftarre  Haltung  des  Herzogs  etwas 
befangen,  indem  er  lief)  rafcb  wieder  zu  üdolar  wendet) 

Aber  icb  habe  gehört,   nid)t?  £affen  Sie  (ich 
durchaus  nid)t  — 

Hdotar 
Das  Seit  foll  eben  beginnen,  ein  kleines  Eiebes- 
mabl,    die  Crauung    ift  dann  er(t  morgen.   (Uenn 
lHajeftät  alfo  — 

Kaifer  moriö 
0ern.  (erblickt  jefet  ßann;  rafcb,  in  einem  anderen, 
etwas  lingendem  Cone)  6ott,  das  i(t  dod)  aber  — 
(tritt  rafd)  auf  eann  zu)  Ifidor!  (Beberrfcht  fid),  da  eann 
fid)  feierlid)  tief  vor  ihm  verneigt,  fogleid)  wieder  und  bleibt 
fteben;  huldvoll,  zu  eann)  lUiegebt's  Ihnen  denn  immer, 
lieber  Cann? 

Hdolor 

(hat  fich  vor  dem  Kaifer  leicht  verneigt  und  geht  nach  links, 
durch  die  zweite  kleine  Cur  links  ab,  die  er  offen  läfct.) 

Cobias 

(geht  hinten  nach  links  herum  und  ordnet  die  Gäfte  wieder  in 

den  Zug  ein.    JTuf  fein  Zeichen  beginnt  im  Gange  links« 

dann  wieder  der  Rochzeitsmarfd)  aus  dem  Cobengrin). 

Die  fedis  ülafrofen 
(rudern  die  Barkaffe  nach  links  ab). 

Roderidi 

(vorn  links;    fucht  fortwährend  6all    aufgeregt  zu  haran- 
gieren;  er  hält  fich  im  Zuge  dann  an  0ann). 

77 


Sali 

(ftebt  die  ganze  Zeit  unbeweglich  an  die  mauer  gelebnt, 

die  Arme  über  der  Bruft  vertränkt,    nur  manchmal  leite 

mit  dem  Tube  die  vor  ibm  kauernde  Sotta  berührend;    er 

fcf>1ief5t  (id)  dem  Zuge  nid)t  an,  fondern  bleibt). 

Sana 

(bat  lieb*  als  der  Kailer  ibn  erkennt,  febr  feierlid)  tief  vor 
ihm  verneigt;  jetjt,  auf  des  Kailers  Trage) 

0Ott,  man  lebt.  Bei  (mit  dem  Con  auf  dem  erften 
näcbften  aiort)  den  Zeiten ! 

Kalter  ITlori^ 
(lächelnd) 
Sie  baben  Jid)  dod)  wirklicb  nicht  zu  beklagen. 

Sann 
Du,  majejtät  doeb  aud)  nicht. 

üoblas 

(kommt  aus  der  €cke  links  wieder  in  die  mitte;  zum  Kaifer 

und  zum  Herzog,  indem  er  auf  die  Cur  reebts  zeigt) 

flljo  bitte  ...  ja  aber  wer  —  ?  (Uerftummt  ver- 
legen und  fiebt  den  Kaifer  und  den  Herzog  fragend  an.) 

Kaifer  ülorifj 
(verftebt,  was  Cobias  meint;  läcbelnd  zum  Herzog) 
CUer    von    uns    beiden    tritt   vor?  (tritt  zurück, 
liebenswürdig)  Ibr  Baus  ift  das  ältere. 

Cann 
(zu  Roderid),  mit  dem  er  fieb  in  den  Zug  rangiert;  leife) 
ünftreitiej. 
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Herzog  Oriol 

(Itcincrn) 
Aber  id)  bin  kein  regierender. 

Kaifer  ITloriö 
(leiebthin  zuftimmend) 
Jf  1{0*  (Schreitet  allein  dem  Zug  voran,  durd)  die  Cur 
reebts  ab.) 

Herzog  Oriol 

Umreitet   binter   dem   Kaifer   lttorir>   allein  durd)   die   Cur 
reebts  ab). 

Molar 

(aus  der   zweiten  kleinen   Cur  links;  führt  3*llic  in   die 

Hlitte  und  dann,   binter  dem  Rerzog  Oriol,  durd)  die  Cur 

red)ts  ab). 

SeHie 

(vierunddreifcig  3abre;  klein,  dick;  glatte  febwarze  fiaare, 
in  der  mitte  ge(d)eitelt;  ein  breites  fables  welkes  Geliebt 
mit  einem  lauernden  Zug;  den  Blick  der  grofeen  (cbwarzen 
flugen  jtarr  gelenkt,  bält  (id)  gewalt(am;  einfad)  febwarz 
gekleidet;  mit  fldolar  aus  der  zweiten  kleinen  Cur  links, 
durd)  die  Cur  reebts  ab). 

Cann 

(im  Zuge  mitRodericb;  zurück  auf  die  lflulik  zeigend) 
Da  ift  es  aber  (mit  dem  Con  auf  dem  näd)(ten  Wort) 
fie,  die  nix  befragt  werden  darf. 

Roderidi 
(im  Zuge  mit  Cann ;  in  feiner  Art  fprudelnd) 

€iner   Diobe   gleid),    niobe   der    {ozialen   Hot. 
(Durd)  die  Cur  reebts  ab.) 
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Cann 
Kunftftück.  (Durd)  die  Cur  red)ts  ab.) 

Uimian,  Babes,  Fräulein  Winden,  Ilabich,  der 
grofje  Berr  mit  langem  weisen  Bart,  der  kleine 
ßerr  mit  langem  weisen  Bart,  der  ruttifche 
Student,  die  Dame  in  Schwarz,  die  ruffifdie 
Studentin,  die  ülünchner  ülalerin,  die  kfeine 
Soldatin  der  ßeilsarmee  und  die  zwei  reichen 
Amerikanerinnen 

(zu  zweien  oder  dreien  rangiert,  durd)  die  Cur  rechts  ab). 

Die  Pier  Diener,  der  Pförtner,  der  6ärtner,  der 
Koch,  der  Säger  und  die  Kammerfrau 

Geblieben  den  Zug;  durd)  die  Cur  rechts  ab). 

üobias 

(gebt  als  der  lebte,  gibt  an  der  Cur  reebts   ein  Zeicben 

nad)  dem  Gange  links,  auf  welches  die  IDufik  vermummt; 

dann  durd)  die  Cur  reebts  ab;  die  Cur  bleibt  offen). 

Sotfa 
(lebnt  den  Kopf  an  ßalls  Bein  und  wefet  ungeduldig). 

Sali 

(fäbrt  fanft  mit  der  Rand  über  Sottas  Eocken,  zärtlich) 
Hod)  ein  bifeeben  Geduld,  klein  Ifotta.  CUir  wollen 
dod)  Cricoli  boren.  Dann  gleicb.  (Cäfct  ibren  Kopf  aus 
und  gebt  langlam  nad)  reebts.    man  bort  reebts  draußen 
Stühle  rücken  und  Celler  klappern.) 
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fldolar 

(rechts  draufcen;  ba[tig,  kurz) 
Ciebe  Schwerem  und  Brüder !  Cafrt  uns  dies  ein- 
fache mahl  in  herzlicher  D'ebe  vereint  genießen, 
nachher  will  ich  dann  noch  einiges  vorbringen,  was 
ich  auf  der  Seele  habe,  (man  bort,  wie  er  Heb  fefct. 
Kurzes  Gemurmel.  Dann  Stille.  €ine  Orgel  ertönt  mächtig. 
Die  Stimmen  der  Knaben  beginnen,  bald  fetjt  der  bimmlitcb 
Jauchzende  Sopran  Cricolis  ein.  Kantate  von  Bach.) 

Sali 

(i(t,  als  die  Orgel  beginnt,  an  die  Cur  rechts  getreten  und 
lehnt  lieh  zuhörend  an.  Die  Ittufik  bewegt  ihn  tief.  Plöfelicb, 
wütend,  indem   er  leinen  Plafc  an  der  Cur  rechts  verläfet) 

Und  dabei  können  die  Schweine  freuen.  (Geht 
rechts  vor,  wirft  {ich  in  einen  der  Stühle,  beugt  {ich  vor, 
Itütjt  den  J?rm  auf,  prefet  die  hand  an  die  Stirn  und  lau[cht, 
die  (chwellende  Stimme  Cricolis  trinkend,  während  Cränen 
über  (eine  häßlichen  GJangen  rinnen;  plötzlich  Ichluchzt  er 
röchelnd  laut  auf,  verbeifet  es  aber  gleich.) 

Sofia 

(hört  0all  Ichluchzen,   fchleicht    leife   zu   ihm,    kauert  vor 

feinem  Stuhl,  fchmiegt  fich  an  ihn  und  reibt  ihren  Kopf  an 

feinen  Armen  wie  ein  zutraulicher  guter  hund). 

6oU 

(das  Köpfchen  Sottas  ftreichelnd;  tief  bewegt;  leif*) 

Das  gibt  es.  Das  gibt  es  und   —   man  mufr 

Jterben.  Das  verladen.  (Caufcbt  wieder;  dann,  indem  er 

immer  Sottas  Köpfchen  ftreichelt,  in  einem  anderen  Con,  mit 

ftillem  r>ohn,    aber  ganz  leife,    um  nichts  von  der  Stimme 

Babr,  Grotesken.  6 
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Crkolis  zu  verlieren)  Und  id)  hätte  fiebzig  3abre 
werden  können,  denk  ich  oft.  Uielleicbt.  Wenn  id) 
einen  natürlichen  Beruf  bitte.  6s  gibt  Ceute,  klein 
Ifotta,  die  einen  natürlichen  Beruf  haben.  Eehnen 
an  einem  beifeen  Stein  im  ßafen,  bis  das  Schiff 
kommt,  heben  dann  den  Korb  und  rufen:  IDandoli! 
Oder  liegen  im  Gras  und  febauen  weiden  zu.  (Eaulcbt 
wieder  dem  Gelange;  dann,  grimmig,  aber  ganz  lei(e) 
Ich  aber  habe  mir  gewählt:  täglich  mein  Gehirn 
aufzujebneiden,  damit  das  Pack  zu  lachen  hat,  für 
Jeinen  Sou,  ha.  —  Und  es  gibt  doch  (mit  dem  Con 
auf  dem  näcblten  ÜJort)  das!  (Cau|d>t  wieder;  flüfternd) 
Rorch,  Sotta,  klein  Ifotta,  liebes  Cier,  horch  nur, 
wie  das  Ceben  ift.  (Uerfinkt  laufend.  Plotjlid)  hört  man 
nebenan  rechts  Jcfffe  fcbrill  aufkreilcben,  verworrenes  0e- 
rHuld)  von  Cellern  und  lUelfern,  JTdolars  beiler  ftreitende 
Stimme,  Sellelrücken,  rufen,  Cumult,  der  0efang  bricht 
plörjlicb  ab,  gleich  darauf  auch  die  Orgel.  0all  (tebt  erftaunt 
auf  und  tritt  nach  rechts,  wäbrend  Sotta  unbekümmert 
kauern  bleibt.) 

Mite 

((türzt  rafend  durch  die  Cur  rechts  berein,  in  böcbltcr  CUut) 
Der  Ceufel  (oll  ihn  holen,  den  blöden  Sauhund ! 
Was  weife  denn  ich,  wie  er  das  gewohnt  \\t  — 

Cimian 

(dicht  hinter  ihr,  eine   Serviette  vorgebunden;    aufgeregt, 
indem  er  lie  zu  belchwid)tigen  fucht,  lehr  Talch) 

ßören  Sie  doch  nur,  es  ift  ein  mifeverftändnis, 

hefte  3tau  — 


$2 


Roderidi 

(did)t  binter  3effie,  eine  Serviette  in  der  Rand  febwingend; 
aufgeregt,  (ehr  ra|d),   durcheinander  mit  Cimians  Worten) 

CaHen  Sic  tid)  nur  erklären  —  (Der  Cärm  nebenan 
wäd)(t.) 

Grfter  Diener 

(durd)  die  Cur  red)t$,    rennt  nad)  der  mittleren  Cur  links 
und  dort  ab). 

Seine 

(indem  |ie  zur  zweiten  kleinen  Cur  links  will;  immer  auf- 
geregt lebimpfend) 

Cüa$  denn  noch?  Bauen  lallen  ...  von  fo  einem, 
ttienn  id)  nicht  einmal  mebr  effen  darf,  wie  ich  will, 
da  pfeif  id)  ihm  was. 

Cimion 

(links  neben  ibr,  in  fie  hineinredend) 
Aber  begreifen  Sie  doch  nur,  befte  5rau  — 

Roderidi 

(reebts  neben  ihr,  um  die  CUette  mit  Cimian  in  |ie  hinein- 
redend) 

€r  bat  es  ja  niebt  fo  gemeint,  es  wird  lieb  alles 
aufklären  — 

üobias 

(durd)  die  Cur  reebts,  die  er  binter  lid)  Icbliefet,  fo  dafj  der 

Cärm  verftummt,  indem  er  nad)  links  rennt) 

Hur  Rübe,  um  Gottes  willen,  der  Prinz  liegt  in 
Obnmacbt.  man  mufc  um  einen  flrzt  —  (rennt  dureb 
die  mittlere  Cur  links  ab). 
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SeHSe 

(kreilcbcnd) 
Soll  er  Jid)  eine  von  leinen  dreckigen  Prinzeflinnen 
holen,   wenn   er    (mit  dem  Con  auf  dem  näcbften  Wort) 
das  will. 

Cimion 
JJber  Sie  boren  einen  ja  nid)t  an. 

Roderich 
Cüenn  man  Ihnen  febon  (agt  —   (fafct  3elfie  am 
Jfrm)  lallen  Sie  Jid)  doch  nur  — 

3eKie 

([tobt  Roderid)  weg,  dafc  er  taumelt) 
(Heg  oder  — !  (Die  Hände  in  die  Ruften  Hemmend) 
Id)  pfeif  ihm  was,   auf  das  ganze  narrenhaus  pfeif 
id)  —  da!    (Reckt   die   Zunge   heraus    und    rennt   zur 
zweiten  kleinen  Cur  links.) 

Cimion 

(der  fid)  feige  zur  Seite  gedrückt  hat,  ruft  ihr  nach) 
Bedenken  Sie,  was  Sie  fich  verfeberzen! 

Selfie 
(fchon  die  Klinke  in  der  hand;  bobnilcb) 
Den?  Dein.  Uor  dem  könnt'  man  ja  gar  keine 
Achtung  haben,  der  eine  wie  mich  nimmt,  pfui 
Ceufel.  Jfber  zahlen  Joll  er,  dafe  er  febwarz  wird. 
Da  gibt's  noch  ein  Gericht  dafür.  (Durch  die  zweite 
kleine  Cur  links  ab,  Ichlägt  fie  zu  und  verriegelt  gleich.) 
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Roderich 
(dem  Tic  die  Cur  vor  der  Dafe  zufcblägt,  prallt  zurück)., 

Uimian 

(will  ibr  nad)  und  ergreift  die  Klinke) 
Zugeriegelt. 

Roderich 
(indem  er  enttäulcbt  in  die  mitte  kommt) 
nid)ts  zu  machen. 

Cimion 

(indem  er  Rodend)  folgt) 
Cüie  wird  das  nun  werden? 

Roderich 

Peinlich,  furchtbar  peinlich!;  wird  nicht  gut  wirken, 
wenn  man  es  erfährt. 

Galt 

(von  rechts,  mit  einem  Schritt  auf  Roderich  und  Cimian  zu; 
rubig  fragend,  be(timmt) 

CUas  war  denn? 

Cimian 
(acblelzuckend) 
Gott,  der  Prinz  ift  eben  ein  Üftbet. 

Roderich 
Aber  fcblagen  hätte  er  nicht  Jollen« 

Cimion 

€r  war  finnlos,  vor  CUut.  Sie  haben  fie  nicht 
gefeben,  ich  fafe  neben  ihr,  es  war  wirklicb^nicbt  lebön. 
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Roderidi 
Schauerlich  war  c$,  fclbftredend. 

Cimian 
(zu  Gal!.  erklärend) 
nämlicb  — 

Sali 

(gelpannt) 
nämlicb? 

Cimian 
Jflfo  das  Seit  begann,  Oicoli  lang  — 

Roderidi 
fiimmlifcb !  €ine  Stimmung !  niefefcbe,  gelungener 
niefefcbe.  Zaratbujtra. 

Sali 
(leicbt  ungeduldig  über  Rodend)) 
Und? 

Cimian 
(ad)(elzuckend) 
ja.   Sie  hatte  nun  fchon  mit  dem  Sifcb  etwas 
merkwürdig  hantiert,  die  niobe  — 

Roderidi 
Jlber  nun  — 

Sali 

(allmählich  erratend,  indem  er  das  ganze  0etid)t  breit  verzieht, 
mit  diaboli(d)  funkelnden  JTugen) 
0. 
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Clmian 
J=IIs  nun  aber  der  Braten  kam  und  [ie  ein  grofces 
Stück  auf  dem  melier  in  den  Hlund  febob  — 

Roderidi 

(eifrig,  lehr  rald)) 
Und  das  Brot  bat  lie  in  die  Sauce  getunkt. 

Uimian 
(mit  den  lebten  Worten  Rodericbs  zugleid),  ruhig) 
Da  verlor  eben  der  Prinz  die  Befinnung. 

Galt 

(fangt  plotjlicb  auf  beiden  Tuben   zu  hüpfen  an  wie   ein 

Bock,  immer  ra[d)er,  immer  hoher,  durch  das  Zimmer  ratend, 

indem  er  bei  jedem  Sprung  immer  Ichriller  Ichreit) 

fia.  ßa.  !>a.  fia.  r>a. 

Roderidi 

(tritt  verdutzt  an  die  Cur  rechts) 
(Uas  bat  er  denn? 

Clmian 

(folgt  Roderich  an  die  Cur  rechts;  achlelzuckend) 
man  erlebt  bier  manebes,  in  diefem  r>aus. 

Hdolar 

(ericheint  in  der  Cur  rechts,  lehr  bleich;   lehnt  lieh  an  und 

Ipricht  nach  rechts  in  den  Saal  zurück;  leine  }matte  Stimme 

forcierend) 

nein,  bitte.  (Uirklicb.  Cut  mir  den  Gefallen  und 
Iafet  eueb  niebt  (tören.  Dur  noeb  ein  bifceben  fritebe 
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£uft  und  mir  ift  wieder  gut.  leb  komme  dann  gleicb. 
mutik!  '(Zu  Rodend)  und  Cimian,  mit  einer  Gebärde,  dafc 
lie  red)ts  eintreten  tollen)  Bitte,  meine  ßerren.  (Die  Orgel 
lefct  ein.) 

Roderich  und  Cimian 

(mit  einer  leid)ten  Uerbeugung  gegen  Jfdolar,  ra(d>  reebts 
ab;  (ie  Icbliefcen  die  Cur,  man  bort  die  mutik  nid)t  mebr). 

Soff 

(bat,  wie  der  Prinz  erfebeint,  zu  tpringen  und  zu  tanzen 

aufgebort,  ttebt  vor   der  mittleren  Cur   links,  Jfdolar  mit 

grofeen  Blicken  erwartend,  und  gibt  Sotta  mit  der  Rand  ein 

Ieid)te$  Zeicben,  ins  Boot  zu  geben). 

Sotta 

(gebt  auf  0all$  Zeicben  zum  Boot,  ld'ft  den  Strick  vom 
Pfoften,  ziebt  es  nacb  links,  (o  dafe  es  wieder  ganz  fiebtbar 
wird,  und  ferjt  fid),  indem  fie.mit  der  Rand  an  eine  der 
Stufen  greift,  um  fo  das  leife  lebwankende  Boot  feftzubalten). 

Bdolqt 

(noeb  an  der  Cur  reebts,  blickt  zu  0all  auf,  lenkt  dann  den 
Kopf;  befebämt,  traurig,  lei(e) 

Sie  hatten  red)t. 

6all 

(immer  den  Blick  auf  Jfdolar;  feft  und  rubig) 
Uerzeiben  Sie. 

fldolar 

[(der  kaum  auf  ibn  binbört;  verloren) 
Id)  weife  gar  niebt,  wie  denn  [das  über  [mieb 
kam  i .  .was  denn  nur  plöfelicb  mit  mir  war! 
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Gatt 
(ruhig,  fd>arf,  fcbneidend) 
ld)  babe  Sie  verkannt.  Sie  lind  nod)  zu  retten« 
Denn  — 

fldolar 

(liebt  verltört  auf) 
Denn? 

(failcb,  patbetifd)) 
Denn  nod)  —  nod)  tönt  in  Ibnen  die  Stimme 
der  Dafür. 

fldolar 

(fcbmerzüd)) 
Sie  verböbnen  micb  nocb. 

Sali 
(ra(d),  bell,  ftark) 
Hein,  (nod)  beller,  nod>  ftä'rker)  Dein. —  Denn  Sie 
baben  mid)  überführt:   Sie  können  nod),  was  id) 
Ibnen  niemals  zugetraut  hätte* 

fldolar 
Olas? 

call 

€ine  Cat,  die  aus  uns  wie  der  Blit*  aus  der 
Wolke  fahrt,  unbedacht,  unbegebrt,  ftärker  als  der 
armfelige  Uerjtand,  vor  ibm  und  gegen  ibn  und 


über  ihm.  Id)  habe  Sie  für  einen  blofeen  Bucbjtaben 
gebalten,  aber  es  zeigt  (ich,  Sie  find  ein  FDenfd). 
Id)  gratuliere. 

Hdolar 

(wieder  ganz  verfunken) 
Id)  begreife  gar  nicbt,  wie  das  mit  mir  ge(cbab  . .  ♦ 
id)  kann's  nod)  immer  nicbt  vergeben ...  was  war 
nur?  €s  fubr  |o  plöfclid)  über  mid)  —  (brtd>t  ab). 

Sali 
Der  3obber  morife  üeild)en  im  ßottesgnadentum 
und  ein  Djemini  als  €rlöfer,  begreifen  Sie  meinen 
fiafe  auf  die  Zeit?  über  jener  wird  (id)  beim  erften 
0oup  auf  der  Börfe  befinnen  und  nun  zeigt  es  fid), 
dafe  aud)  Sie  nod)  leben.  Der  menfd)  i(t  dod)  (tärker, 
als  was  er  fid>  denkt.  (Indem  er  fid)  die  bände  reibt) 
ßurra. 

Cobios 

(ftürzt  durd)  die  mittlere  Cur  links) 
Prinz  üüiltian  ift  entlprungen.  (j?uf  Sotta  zeigend) 
Das  Kind!  Dafc  er  nur  das  Kind  nicbt  erwifcbt 

Erfter  Diener 
(ftürzt  aus  der  Cur  recbts,  entfefet) 
Prinz  miftian  foll  im  Park  fein. 

Wiffian 
(durd)  die  erfte  Cur  links;  nur  in  bemd  und  bofe;  torkelt 
lallend  vor,  erblickt  Sotta,  brüllt  ungeheuer,  will  fid)  brüllend 
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auf  fic  werfen,  wird  aber  von  Ball,  Cobias  und  dem  erften 

Diener  gebändigt  und  fortgebracht,  indem  er  wüft  um  lid) 

leblägt  und  tobend   flucht;    dann  durch  die  mittlere  Cur 

links  ab). 

(Sali 

(i|t  vor  das  Boot  gelprungen;  brüllend) 
Schuft.    (6r  packt  GUiftian  am   Kragen  und  hSIt  ihn 
feit,  fo  dafe  ihn  Cobias  und  der  erlte  Diener  von  hinten 
bändigen  können.) 

Cobias  und  der  erffe  Diener 

(Ipringen  auf  CUiltian  von  hinten  los,  bändigen  und  fchleppen 

ihn  zur  mittleren  Cur  links;  dann  mit  CUiltian,  ihn  (tobend 

und  tragend,  durch  die  mittlere  Cur  links  ab). 

(Sali 

(nachdem  er  Cobias  und  dem  erften  Diener  geholfen  hat, 

CUiltian  zur  mittleren  Cur  links  zu  bringen;    noch  an  der 

Cur,  gelaffen,  kalt,  böbnifcb) 

€r  kann  ein  gutes  Werk  tun,  er  foll  l\d>  an  das 
Sraulein  Kamilla  wenden,  (mit  einer  kurzen  Gebärde 
der  Hand,  nach  der  Cur  rechts  hin)  da,  nebenan.  (Schliefet 
die  Cur,  fo  dafe  man  das  Gebrüll  CUiftians  nicht  mehr  hört, 
Ichüttelt  lieh  dann,  wie  um  dies  alles  abzuwerfen,  geht  zum 
Boot,  beugt  lieh  auf  Sotta  und  ftreicht  ihr  J>aar  leite ;  ftill 
zärtlich)  Sotta,  klein  Ifotta. 

Sotta 
(ift  die  ganze  Zeit  unbekümmert  im  Boot  gefeiten). 

Hdolar 

(lehnt  bleich  an  der  Cur  red)ts;  entfefct,  leife) 
CUir.  CUir. 
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Gall 

(wendet  lid)  nad)  Jldolar  um,  bleibt  aber  am  Boot;  rubig, 
böbnifcf),  mit  einem  Blick  auf  die  mittlere  Cur  links) 

Ibr  fiaus  bat  docb'  nocb  einen  ftarken  Sond  von 
ungebrochener  Kraft.  —  llem,  Sie  lind  kein  Anfang. 
Ibr  feid  das  €nde. 

fldolar 
(verjtört) 
und  keine  Hoffnung,  keine? 

Gall 
5ür  Sie?  Docb,  Roheit,  melden  Sie  fieb  bei  Ibrem 
üater.  man  wird  Ibnen  gnädig  (ein,  man  ift  die 
liberalen  Kronprinzen  gewobnt.  Kebren  Sie  beim, 
melden  Sie  lieb  bei  Ibrem  Uater.  €s  ift  das  einzige. 
Zum  €rlöler  —  nein!  Zum  Grlöjer  langt's  niebt. 
Jfber  Sie  können  noeb  einen  ausgezeichneten  Korps= 
kommandanten  geben,  melden  Sie  lieb  bei  Ibrem 
Uater.  (Springt  ins  Boot  und  ergreift  die  Stange,  um  es 
langlam  aus  dem  bafen  nad)  dem  lDeer  zu  ftofeen.) 

Hdofor 
(verloren,  lei(e) 
€inen  Korpskommandanten?  Und  darum  — ? . . . 
€inen  Korpskommandanten? 

(Uorbang.) 


Der  Saun 


Rn  Stanz  Blei 


Perforiert: 
Edgar 

Relmine,  leine  Jrau 
fans 

€va,  leine  Trau 
Dizinde,  ibre  nid)te 
Onkel  Erdulin 
€in  Brigant 
Das  mädcfjen 

i>eute.  Im  Gebirge. 


In    einer   Uilla.    €inrid>tung    aus    alten    bäuerlichen    und 

modernen  cngli(d)cn  möbeln. 
Cinks  zwei  Cüren:  die  erfte  zum  Zimmer  Relminens,  die 
zweite  zum  Zimmer  €vas;  an  der  CUand  zwifeben  den 
beiden  Cüren  ein  Pianino,  davor  ein  Stubl;  in  der  CUand 
neben  dem  Pianino  ein  elektri[d)er  Knopf.  Zur  mitte  bin 
um  einen  kleinen  runden  Cifd)  vier  febr  febwere,  [ebr  breite, 
(ebr  tiefe  englifcbe  Stühle  aus  grauem  Ceder;  auf  dem 
kleinen  runden  Cifcbe  Zigarren,  Zigaretten,  JUcbenfcbalen, 
Refte,  Bücber.  Recbts  zwei  Cüren:  die  erfte  größere  zum 
Zimmer  Cuzindens,  die  zweite  kleine  zur  Kücbe;  an  der 
Cüand  zwifeben  den  beiden  Cüren  ein  geblümtes  Bieder- 
meierfofa,  davor  ein  alter  viereckiger  Cifd)  mit  fünf  bunten 
Bauernftüblen;  auf  dem  Cifd)  Uafen  und  alte  Krüge.  Einten 
in  der  mitte  eine  grofoe  offene  Cur  zum  Balkon,  von 
welcbem  man  nad)  links  und  nad)  recbts  über  je  drei 
Stufen  in  den  Garten  gelangt.  In  der  Jerne  Güald,  darüber 
Berge,  morgen.  Dämmerung,  die  fid)  allmäblid)  erft  liebtet. 

Boss 

(banaler  junger  menfeb;  was  die  Stauen  einen  „bübfeben 
Kerl"  nennen;  luftig,  fred),  felbftbebaglicb,  etwas  plump; 
in  der  Drefc  eines  Radlers;  die  Scbube  in  der  Rand;  er 
öffnet  bebutfam  die  erfte  Cur  links,  drückt  fid)  aus  dem 
Zimmer,  fcbliefet  fic  fachte,  fd)Ieid)t  zum  Balkon,  ziebt  die 
Scbube  an,  fiebt  lächelnd  nod)  einmal  nad)  der  erften  Cur 
links  und  drebt  fcbmunzelnd  die  dünnen  Spitjen  feines 
Bärtcbens  auf.  Dann  nad)  recbts  in  den  0arten  ab.  Paufe. 
€$  wird  beller). 

Babr,  6rot«$ken.  7 
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Edgar 

(dreißig  3abre;  grofe,  fd>1ank,  ernftes  ßefiebt,  entfcblolfene 
kurze  Bewegungen,  Heftigkeit  im  ganzen  GUefen;  als  Berg- 
Iteiger  gekleidet,  Cederbo[e,  nackte  Knie,  die  genagelten 
Schuhe  zufammengebunden  über  die  Scbulter  gebangt;  er 
öffnet  rafcb  die  zweite  Cur  links,  tritt  ungeftüm  aus  dem 
Zimmer,  [tobt  fie  heftig  zu,  erfebrickt,  laufebt,  ob  ibn  der 
Cärm  niebt  verraten  bat,  kommt  dann  vor,  bockt  fieb  auf 
die  Eebne  des  einen  der  febweren  Eederfeffel  und  ziebt  die 
Schuhe  an,  ungeduldig  an  den  Scbnüren  reifeend.  Dann 
blickt  er  auf,  lebnt  fid)  ein  wenig  zurück,  rümpft  angeekelt 
die  Eippen,  mit  einem  böbni[cben  Blick  nacb  der  zweiten 
Cur  links,  reifet  feine  Cabatiere  aus  der  Calcbe,  zündet  eine 
Zigarette  an  und  rauebt  gierig,  den  Raucb  in  heftigen, 
kurzen  Stöfeen  ausblafend;  er  ftarrt  vor  fid)  bin,  das  Kinn 
vorgefeboben,  mit  einem  Ausdruck  von  Uerdrufe  und  €kel; 
im  Garten  beginnen  die  Uögel  laut  zu  febreien;  er  fährt 
auf,  horcht  hinaus,  erhebt  fieb  und  will,  bebutfam  auf- 
tretend, eilig  fort,  aber  vor  dem  Balkon  hält  er  noch  plofelicb, 
wendet  fid)  ganz  um,  liebt  langfam  auf  und  blickt  lange 
nach  der  erften  Cur  links;  dann  zuckt  er  die  Jfcbfeln, 
fcbüttelt  fieb,  reifet  an  feinem  Kragen  und  entfcbliefet  fid) 
mit  einem  Ruck,  über  den  Balkon  durch  den  Garten  zu 
enteilen;  es  ift  febon  ganz  bell  geworden,  die  Uögel  lärmen, 
die  Bäume  biegen  fid)  in  leifem  GJind  und  es  glänzt  der 
Berg;  lange  Paule). 

6ua 

(einundzwanzig  Jahre;  klein,  blond,  keck;  im  „Dirndl- 
koftüm";  ein  buntes  Cud)  um;  aus  der  erften  Cur  links; 
fteckt  erft  nur  vorfiebtig  den  Kopf  berein,  laufebt,  kommt  auf 
den  Zehen,  drückt  facht]  die  Cur  zu,  lehnt  fid)  an,  atmet 
ein,  erfebauert  in  der  Srifcbe,  ziebt  ihr  Cud)  fefter,  blinzelt 
liftig,  ballt  die  rechte  Rand  und  fcbüttelt  fie  vergnügt,  indem 
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fie,  den  Kopf  lenkend,  den  Rals  eindrückend,  die  groben 
weisen  Zähne  zugeprefet,  wie  eine  Kabe  {ebnurrt;  dann  be- 
(innt  [ie  lieb,  blickt  nacb  der  zweiten  Cur  links,  borebt, 
Icbleicbt  leite  bin,  borebt  wieder,  klopft  kurz  und  ruft  leile) 

fielmine!  (Da  lie  niebts  bort,  wendet  lie  lieb  zögernd 
ab,  gebt  langlam,  immer  noeb  einmal  nacb  der  zweiten 
Cur  binborebend,  zum  Balkon,  tritt  hinaus,  biegt  lieb,  debnt 
lieb,  (treckt  lieb,  das  Köpfeben  in  die  binter  ibm  verfcblun- 
genen  Rande  zurückgelegt,  atmet  den  morgen  ein,  kebrt 
dann  lällig  wieder  um,  kommt  langlam,  immer  den  Kopf 
in  die  Rande  zurückgelehnt,  die  JTugen  balb  zu,  die  Hüftern 
blähend,  ein  Eäcbeln  um  die  Itarken  weiften  Zähne,  lieb 
wiegend,  wieder  ein  paar  Schritte  vor,  Itebt  eine  Cüeile, 
laulcbt  auf  den  Cärm  der  Uögel  und  äfft  ihnen  pfeifend 
nach,  einmal  und,  da  der  Uogel  zu  antworten  lebeint,  noch 
einmal  und  ein  drittesmal;  dann  lölt  lie  langlam  die  Rande, 
ballt  lie,  Itreckt  die  JTrme  aus,  zieht  lie  ein,  wiederholt 
dies  lebneller,  beugt  die  Knie,  Itreckt  lie  und  verweilt  halb 
turnend,  balb  tanzend,  bis  lie  plöfclicb  wieder  zur  zweiten 
Cur  links  Ipringt  und  nun  Itärker  klopft  und  lauter  ruft) 
Relttiine!  (und  da  lieb  wieder  nichts  regt,  ungeduldig) 
fielmine!  €$  ift  Zeit.  CUir  mütten  tau(d)en,  (Und 
lachend,  indem  lie  an  der  Cur  zu  trommeln  beginnt)  Und 
ich  bin  auch  zu  begierig,  Relmine!  fiel—  ($ie bricht 
ab,  da  lie  das  Geräufcb  der  aus  der  erlten  Cur  rechts  ein- 
tretenden Cuzinde  hört,  wendet  lieb  ralcb  um  und  tritt  von 
der  Cur  weg;  verwundert,  kurz)  0!  Cuz!? 

Luzinde 
(fünfzehn  Jahre;  lang,  lebmal,  blafe;  leltlam  lebeu;  lehr 
verwirrt,  wenn  man  lie  anlpricht;  blickt  verlegen  weg, 
wenn  man  lie  anliebt;  Itockt  oft  mitten  im  Sarje  und 
wird  plötjlid)  rot;  in  einem  einfachen,  loten  weihen  Ge- 
wände, mit  einem  breiten  Strohhut,  ein  kleines  Buch  in  der 
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Rand;  aus  der  erften  Cur  recbts,   erfcbrickt,  da  fic  €va  er- 
blickt; dann,  verwundert) 
Cante!? 

Em 

(mifctrauifd),  ob  Euzinde  etwas  bemerkt  bat) 
$0  zeitlich? 

Luzinde 
(indem  fie  den  Kopf  fenkt;  erfebauernd,  in  tiefer  flnglt) 
$ic  febreien  fo. 

Oler? 

kuzinde 

(mit  einer  ängftlicb  abwebrenden  Gebärde  zum  Garten,  nacb 
den  pfeifenden  Uögeln  bin;    leite  zitternd,  geheimnisvoll) 

Rör  doch  nur!  f)ör(t  nicht? 

6pa 

(lacbend) 
B  fo  .  .  .  die!   (flbmt  wieder  den  Pfiff  der  Droffeln 
nacb.) 

[xuzinde 

(erfebrickt  heftig    bei  dem  Pfiff  der  €va    und    (treckt   be- 

febworend  die  r>and  aus;  febarf) 

Dicht !  —  (Beberrfcbt  Heb;    in  einem  (anfteren  Con) 
Bitte  nicht,  Cante. 

6pq 

(bort  fogleicb  zu  pfeifen  auf  und  liebt  Cuzinde  verwundert  an) 

Dummes!   lüa$  haft  denn?  (Kommt  langfam  auf 
Cuzinde  zu.) 
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liuzinde 
(verlegen,  furcbtlam) 
leb  weife  nicht .  .  .  Sei  nicht  bös,  (mit  einem  leltlam 
angftlicben  Con  bilfloler  Uerwunderung;  leile)  Ich  Weife  es 
nicht. 

(kommt  auf  lie  zu,  [lebt  fic  lächelnd  an,  leblägt  lie  mit  dem 
Jinger  leicht  auf  die  Wange) 

JRlIo  was? 

liuzinde 

(zuckt  zulammen,  weicht  ihr  aus,  gebt  vor,  legt  die  Rande 
auf  die  Cebne  des  einen  der  Cederfeffel  und  ftebt  finnend). 

(liebt  ibr  läcbelnd  nach,  (cbüttelt  den  Kopf  und  abmt  dann 
wieder  den  Pfiff  der  Drolfeln  nach). 

liuzinde 

(zuckt  wieder  zulammen,  beberr|d)t  lieb  aber  logleid),  da 

|ie  merkt,  dafc  es  ein  Scberz  ilt,  wendet  |id)  balb  um  und 

lächelt  müblam) 

Du  halt  ja  recht,  ich  bin  kindi{cb. 

6pa 
CUas  träumit  du  dir  da  wieder  zutammen? 

kuzinde 

(plöt)lid)  lebr  ra|cb) 
nämlich  wenn  fie  lo  (chreien  —  (Stockt.) 
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6pa 
(fragend) 
Cüenn  fie  (o  (dreien? 

[iuzinde 

(traurig) 
Du  lacbft  mid)  aus. 

(luftig,  feierlid)) 
leb  fcbwöre. 

[iuzinde 

(wieder  mit  einem  Ruck,  tebr  rald)) 
CUenn  Jie  (o  id)rcien  —  (Bricht  ab.) 

6pq 

(fragend) 
Dann? 

[iuzinde 
3a,  das  ilt  fcbwer  zu  Jagen,  nämlicb . . .  mir 
wird  dann  ...  id)  bab  dann  das  ßefübl,  als  ob 
id)  jefet  und  jetjt  plöfclicb  verfteben  würde  — 
(mit  einem  ftarken  Con,  aber  lei(e)  alles  verfteben  .  .  . 
was  die  Uögel  lagen,  Olort  für  Olort.  (Sie  fcbütteit 
ficb  vor  JIngft.) 

€pq 

(leicht  fpottend) 


Uielleicbt. 
Dein. 


[iuzinde 
(lebreit  auf) 
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(ein  wenig  erlcbreckt) 
Kind!  CUas  —  (Kommt  auf  |ie  zu.) 

Ixuzinde 
(ld)wer) 
Denn    das    müfete . .  .   (atmet  tief)   das    müfete 
furd)tbar  fein . . .  denk  id)  mir.  (ßält  lieb  unwilikürlid) 
die  Obren  zu;  leite)  Hein. 

(hinter  ihr,  tippt  (ie  leiebt  auf  die  Scbulter) 

Du. 

Ecuzinde 

(in  einem  leiebten  Con) 
Id)  weife,  es  ift  dumm.  JTber  id)  kann  mir  niebt 
helfen,  id)  . . .  fürebte  mid)  fo.  Seibit  vor  den 
Blumen  mancbmal.  Plöfclicb  mufe  id)  denken :  Dur  ein 
Glück,  dafe  ffe  nid)t  reden  können!  Das  wäre 
fcbrecklid).  (Schwer  und  Jeltlam,  aber  leile)  Denn  alle, 
Uögel,  Blumen,  alle . . .  baben  Surcbtbares  zu  fagen 
.  .  .  kommt  mir  vor.  (Wieder  in  einem  leiebten  Con)  Id) 
weife  es,  es  ift  dumm,  aber  id)  bring's  niebt  los. 
(Da  fie  den  Blick  €va$  auf  fid)  fpürt,  emporlebend)  (Uas 
Icbault  du  fo? 

(bat   Cuzinde    lächelnd  angeleben;    jebt  Ichüttelt  fie  ver- 
neinend den  Kopf) 

Cröfte  did).  3ede  war  einmal  fo.  Jlber  dann  — 
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[xuzinde 

(gelpannt) 
Dann? 

Gva 
Dann?  (Cacbt)  Dann  —  rate. 

[xuzinde 
(febr  aufmerkfam) 
UJeife  nid)t. 

Dann,  Dummes  —  beiratet  man.  (CacH) 
[xuzinde 

(wird  feuerrot,  wendet  (id)  ba[tig  um  und  rennt  auf  den 
Balkon). 

Cuci 

(erltaunt  und  ärgerlid)) 

£uzi  Du  bi(t  dod)  wirklieb  —  «ehr  lebarf)  börft 
du,  Tuz!? 

[xuzinde 
(bleibt  auf  den  zweiten  JTnruf  fteben,  wendet  [iü)  balb,  obne 
binzufeben,  und  lagt  med)ani(d),  wie  ein  geborfames  Kind) 

Ja,  Cante. 

(leiebtbin,  nad)  einer  kleinen  Paufe) 
Wo  willft  du  denn  bin? 

[xuzinde 
Blumen  fueben. 
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€pq 

(nad)  einer  kleinen  Paule,  mit  leicbtem  Spott) 

Um 

einen 

Kranz  zu  winden? 

liuzinde 
(leüe) 

]a, 

Cante, 

(leid>t  (pottild),  lang(am) 

Sür 

__? 

liuzinde 

(baftig,  i 

flebentlid);   mit  einem  Blick  zur  erften  Cur 

links) 

3a, 

tante. 

£pa 
nimmlt  mid)  mit? 

liuzinde 
0em,  nur  —   (Zögert,  mit   einem   Blick  zur   eriten 
Cur  links.) 

ttlas  denn? 

liuzinde 
(verlegen,  lei(e) 
Id)  möd)te  nur  erft  . . .  ift  ßelmine  ld>on  —  ? 

£pa 

(vertritt  tuzinde  den  Cücg  nad)  links;  benimmt) 
flein.  Eafr.  (J?b(id)tlicb  laut  zur  zweiten  Cur  links  bin 
fpreebend)  r)elmine  fd)Iäft  nod).    €s  wurde  geftern 
tpät.  Wir  faften  nod)  lang. 
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liuzinde 
(mit  einem  Blick  auf  die  erlte  Cur  links;  innig»  leife) 
Guar  lic  tebr  traurig? 

(erftaunt,  da  He  Euzinde  nid)t  gleid)  verltebt) 
traurig?  (Cacbt  plöblid)  auf,  da  fie  Cuzinde  zu  ver- 
lieben beginnt)  Weil  —  ? 

liuzinde 
(beftig) 
€$  ift  dod)  entfefclicb. 

(lacbend) 
Dafj   €dgar  —  ?   (Untcrbricbt  lieb;    lacbend)  Dun, 
kleine  £uz,  wer  einmal  dein  mann  wird,  der  — 

liuzinde 

(rafcb,  raub) 

nie. 

6pq 

(ibren  dumpfen  Con  naebabmend,  ausrottend) 

Die. 

liuzinde 

(aufeer  lieb,  bebend  vor  Erregung,  ganz  leife) 

Id)  beirate  nie. 

6pa 

(lacbend) 
Weil  €dgar  —  ? 
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[xuzinde 

€$  i(t  abtcbeulicb  von  ihm. 

Eva 
(kopf(d)üttelnd) 
Cüeil  €dgar  einmal  ein  biffel  in  die  Berge  gebt? 

huzinde 
Und  läfct  fie  allein!  Und  iie  kränkt  [ich  (o! 

(beluIHgt) 
CUie  du  dir  das  denkft!  Immer  nur  beilammen, 
Band  in  Rand,  aber  das  Ceben,  Kind,  i(t  kein  Gedicht. 
Gott  fei  Dank. 

huzinde 
€s  kränkt  fie  dod)  Jo! 


Eva 
(kurz  ablehnend) 


B. 


huzinde 

(leite,  (ehr  eindringlich) 

leb  weif)  es  dod).  Sie  Jagt  nichts,  aber  id) 
Ipür's,  id)  (pür's.  Die  ganze  Zeit  fd)on.  (flncjltiid),  faft 
weinend)  Und  Jie  tut  mir  fo  furchtbar  leid !  (Aus- 
brechend) €r  verdient  (ie  gar  nicht. 
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(zwi[d)en   £ad>cn   und   Staunen   über   ihre  Heftigkeit;   be- 
fd)wid)tigend) 

Cuz,  Cuz!  Ulas  fällt  dir  ein?  Dummes! 

fiuzinde 
(will  lid)  faffen;  verwirrt,  bekamt) 
][t  es  denn  . . ,  \\t  es  denn  aber  nid)t  wahr? 
(Regt  Heb  wieder  auf)  Sie  gebt  berum  und  barmt 
Jid)  ab,  id)  fpür's  dod)  und  —  und  kann  ibr  niebt 
bellen!  Kann  ibr  niebt  bellen!  (Sie  beginnt  leite  zu 
weinen.) 

Ena 

(nimmt  fie,  (treid)elt  fie;  gutmütig) 
JRcb  Gott,  Jfrmes,  Kleines,  Dummes,  was  träumft 
du  dir  da  zufammen! 

Iiuzinde 
(mad)t  lid)  von  €va  los;  rafcb) 
Sag'  ibr  nid)ts,  id)  bitt'  did) !  Hiebt  wabr,  Cante, 
du  verlpricbft  mir  —  ? 

Epa 

(beld)wid)tigend ;  Ieid)tbin) 
Dein,  nein  —    (ernfter,  faft  ein  bifceben  tantenbaft) 
Jfber  dafür,  mädel,  börjt  du  —  ? 

[xuzinde 

(indem  (ie  ibr  Raar  ordnet) 
Ja?  lüas,  Cante? 
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Eva 
nid)t  |o  dumme  Dinge  denken,  das  bildeft  du 
dir  blofe  nur  alles  ein,  ßelmine  denkt  nicht  daran« 

Luzinde 
(Jtarr  vor  fid>  bin,  febr  ernlt,  verfonnen) 
IHeinlt  du? 

ßewift. 

Lmzinde 

Aber  wenn  €dgar  doch  — 

Gern  ein  bifccben  kraxelt?  Deswegen?  (Schlägt  fie 
lcid)t  auf  die  CUange.)   Und  du  doch  aud) ! 

Ixuzinde 
((d)merzäid)) 
leb! 

(ihren  dumpfen  Con  naebabmend  und  auslpottend) 

leb! 

Ixuzinde 

(febr  traurig,  ganz  einfacb) 

leb  babe  doch  niemanden  auf  der  Hielt! 

Eva 

(Hebt,  dureb  ibren  Con  betroffen,  neugierig  auf  und  fcbüttelt 
den  Kopf;  vor  fieb  bin) 

Wenn  man  dieb  bort! 
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Iiuzinde 

(die  ganz  vergibt,  dafc  ihr  €va  zuhört;  ganz  verloren  und 
verfunken) 

€r  aber  bat , . .  (leite,  zärtlid))  er  bat  fielmine. 
(Schliefet  die  flugen,  ibr  ßefiebt  leuebtet  auf;  leife  lacbelnd, 
indem  ffe  den  Flamen  innig  wiederholt)  ßelmine. 

6va 

(liebt  ihr  zu,  wird  ernft  und  [d)üttelt  leite  den  Kopf). 

Iiuzinde 

(geniefet  nod)  einen  Itloment  den  geliebten  Damen,  plotjlid) 

erli(d)t  das  Cächcln,  ibr  Geficbt  wird  (tarr;    dumpf,   indem 

|ie  die  JTcblel  zuckt) 

Und  läfet  Jie  allein. 

(in  einem  gefliffentlid)  leiebten  Con) 
(Uie  meiner  mieb« 

Iiuzinde 

(wie  plotjlid)  erwacbend;  ver{tandni$lo$  fragend) 
(Die? 

Eva 
Oder  niebt?  Aber  mieb  beklagft  du  niebt! 

Iiuzinde 

(ganz  erftaunt) 
(Uarum  denn? 
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Bva 

ITlacbt's  mein  Rerr  Gemahl  anders? 
Ixuzinde 

(vergebt  jerjt  ertt;  1ad)t  wie  über  einen  $d)erz) 
fld)  Jo. 

Era 

3a.  Bans  ift  aud)  fort. 

Quzlnde 

(Ieid)tbin) 
Tn  die  Stadt. 

In  die  Stadt  oder  auf  einen  Berg,  darauf  kommt's 
nid)t  an. 

Ixuzinde 

(rafcb) 
Hber  du  und  —  (wieder  mit  jenem  zärtlichen  Con) 

Beimine  1 

6va 

(fpottend,  dod)  ein  wenig  gereizt) 
Danke.  (JTbmt  ihren  Con  nad>)    ld)  und   fielmine. 
(€in  wenig  gereizt)  natürlich. 

Iiuzinde 

(verwirrt) 

Uerzeib,  id)  meine  nur,  id)  —  (Stockt  und  lieb 
lie  bilflos  an.) 

III 


(ficht  fie  fcbarf  an;  dann,  feltfam  lächelnd,  leicht  mit  dem 
Zeigefinger  drohend) 

Du,  du! 

tiuzinde 

(wird  plöfelid)  blutrot,  zuckt  zufammen   und   fchreit   auf) 

nein!  (€rfd)rickt  felblt  über  ihren  Con  und  wendet 
fid)  heftig  ab,  zum  Balkon  hin;  dann,  leife,  rafd),  um  nur 
etwas  zu  lagen)  Dämlich,  tante,  febau,  du  — 

(das  Gefpräch  ablehnend,  befchwichtigend,   indem  fie  nacb- 
denklid)  nach  rechts  geht) 

€$  war  doch  nur  ein  $cberz.  leb  weife  ja» 
Luzinde 

(auf  dem  Balkon,  den  Kopf  gelenkt,   ohne  nach  ihr  aufzu- 
leben; mechanifch) 
niebt  wabr?  (Paule.) 

(rechts;  fteht  nachdenklich;  Paufe;  fieht  dann  auf  und  fagt 
leichthin) 

fllfo  wobin? 

Luzinde 

(rafd),  erleichtert) 
En  den  Bacb.  (Uenn's  dir  reebt  f|t 
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(indem  [ie  nacb  dem  Balkon  gebt) 
Da  wird  €rdulin  auch  fein. 

[iuzinde 

(indem  ihr  6e[id)t  plöfclicb  bart  wird;  fd^arf,  (cbroff) 
Dein. 

(leicbtbin) 
nid)t? 

[iuzinde 

(bart) 
Onkel  gebt  immer  gleich  zur  fteilen  Cüiefc  hinauf. 

6va 

(läd)elnd) 
Deswegen  braucbtt  du  ja  nicht  gleich  fo  bös  zu 
lein. 

[iuzinde 

(zuckt  nur  beftig  die  flcblel). 

Cüas  war  denn  wieder? 
[iuzinde 

(kurz) 
nichts,  über  er  lacht  mich  aus. 

Warum  ? 

ßabr.  6rote»ktn(  $ 
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üuzinde 

(kurz,  ftörrifcb) 
So  wie  id)  bin. 

(da  fie  nid)t  recf)t  verftebt,  fragend) 
$o  wie  du  bift? 

liuzinde 
3a.  Das  lad)t  er  aus.    €r  lagt  niebts,  aber  id) 
weif?  es. 

(mit  einem  Blick  auf  die  zweite  Cur  links) 
Die  männer  kommen  vor  {ieben  niebt  zurück, 
wir  baben  Zeit,  alfo  —  (indem  fie  den  flrm  um  Euzinde 
legen  will,  bemerkt  lie  das  kleine  Bud)  und  nimmt  es 
ibr  aus  der  band)  lüas  U\t  du  denn  da  für  ein 
Bud)?  (Scblägt  es  auf.) 

liuzinde 

(reifet  das  Bud)  zurück;  verwirrt) 
nid)t,  Cante!  (Enteilt  in  den  Garten;  nad)  links  ab.) 

(bat  den  Citel  nod)  erbalcbt;  läcbelnd) 

ttlertbers  Eeiden!  (Euftig  leufzend)  fld)  ja.  (folgt 
ibr  in  den  Garten;  nad)  links  ab;  es  \{t  nun  völlig  bell 
geworden;  die  Hebel  find  gelunken,  der  Olind  und  die 
Uogel  vermummen.) 

ßefmine 

(fiebzebn  Jabre;  grofe,  febr  fcblank;   ein  ernftes,  (cbwer- 
mütiges  Geliebt;    die  blaulicbfcbwarzen  baare  in  der  mitte 
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gefcbeitelt  und  über  die  Schläfen  gelegt;  ein  mattgelbes, 
frei  fallendes  Gewand,  mehr  wie  eine  Kutte;  mit  weiten 
Ärmeln,  den  Rals  blofc;  nad)  einer  Paule,  aus  der  zweiten 
Cur  links;  bleich,  übernächtig,  verftört;  (ie  kommt  rafd) 
vor,  taumelt,  mufr  [id)  an  einen  der  englifcben  Seffel 
halten,  richtet  fief)  ftarr  auf,  das  Geficbt  voll  €kel,  entfcbliefct 
fid),  zur  erften  Cur  links  zu  geben,  öffnet  fie,  will  in  das 
Zimmer,  kann  es  vor  €kel  nid)t,  tritt  an  das  Pianino,  drückt 
dort  auf  den  elektrifcben  Knopf,  um  zu  klingeln,  und  gebt 
langfam  wieder  an  den  englifeben  Seffel  reebts  vom  kleinen 
Cilcbe). 

Das  Mädchen 
(tritt  durd)  die  zweite  kleine  Cur  reebts  ein). 

ßefmine 
[flachen  Sie,  bitte,  mein  Zimmer  gleid). 

Das  ITldddien 

3a,    gnädige  frau.    (Gebt   nacb    links  zur   offenen 
erften  Cur.) 

ßelmine 

(linkt  fcblaff  in  den  Seffel;  meebanifeb  wiederholend) 

Gleich. 

Das  ITlädchen 
(dureb  die  erfte  Cur  links  ab,  welche  halb  offen  bleibt). 

Beimine 

(liegt  fcblaff  im  Stuhl,  plöblid)  zuckt  ihr  Ceib,  fie  wirft  fid) 
vor,  (eblägt  das  Geficbt  in  die  Rande  und  fängt,  vorgebeugt, 
die  eilbogen  auf  den  Knien,  das  Geficbt  in  den  Randen, 
leife  zu  fcblucbzen  an;  da  wird  in  der  lerne,  rechts,  eine 
tiefe  grobe  männliche  Stimme  laut,  die  langfam  einen  feier- 
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lid)  frohen  Iflarfch  fingt;  belmine  fährt  auf»  wi(d)t  ihr  Geficht 

ab,  blickt  nach  dem  Gelang  hin,  lenkt  die  Rande  in  den 

Schot?  und  laufcht). 

Erdulin 

(im  Garten,  von  rechts  her,  will  nach  links,  hinter  dem 
Balkon  vorbei,  der  feine  Geftalt  verdeckt,  fo  dafj  nur  der 
Kopf  und  der  nackte  Rals  über  dem  Geländer  crlcheinen,  der 
gebräunte  verwetterte  Kopf  eines  rüftigen  Fünfzigers  mit 
kurz  gefchornen,  lehr  dichten,  fehr  fchwarzen,  noch  kaum 
an  den  Schläfen  ein  wenig  angegrauten  Raaren  und  einem 
langen,  weichen,  welligen  fchwarzen  Bart,  mit  (ehr  groben, 
ftahlgrauen,  zuweilen  gelb  fprühenden  .Rügen,  mit  einer 
fcharf  ausbringenden,  heftigen,  aber  kurzen  Hafe,  über 
welcher  (ich  die  dicken  {truppigen  gefträubten  Brauen 
verwad)len;  die  mächtige  Stirn,  das  breite  Gefid)t,  den 
kurzen  ßals,  den  fchweren  Hacken  und  die  (ebnigen  Arme 
von  der  Sonne  und  vom  öüinde  gefchwärzt;  im  Hacken  an 
einer  Schnur  um  den  Rals  einen  (ehr  breiten,  flachen  Strohhut; 
Bergttock;  roten  Sweater,  f)al$  und  Jfrme  blofc;  (chwarze 
kurze  Cederbote,  Kletterlchuhe ;  er  fingt  in  Uokalen,  die  keine 
Cüorte  geben,  als  mar(ch  das  Chema  der  chromati(chen  Juge: 


+r 


in  mannigfachen  Uariationen,  bald  höher,  bald  tiefer,  brummend 
oder  jauchzend,  langfamer  und  dann  wieder  (chneller,  im 
Cakt  dazu  fchreitend;  er  will  am  Balkon  vorbei,  liebt  ins 
Zimmer,  erblickt  Relmine,  hält,  fcbliefet  grohlend  den  Gefang 
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ab,  ftüfct  lieb  auf  [einen  groben  Stock  und  winkt  ihr  mit 
der  linken  Rand  zu) 

fluch  febon  auf? 

ßelmine 

(leichthin,  gleichgültig) 
Guten  morgen,  Onkel. 

Grdufin 
fluch  (ebon  auf!  Böfes  Zeichen. 

Beimine 
(argwöbnifcf),  dafr  er  etwas  wif[e;  (ct)arf) 
Warum  ? 

Erdülifl 

(läd)elnd) 
leb  forjebe  nach   deinen  6ebeimni{fen  nicht.  leb 
freu  mich  nur. 

ßelmine 
(in  einem  leite  verächtlichen  Con) 
fleh,  Onkel,  du  narrft  uns  alle  gern  ein  bifjcben. 

Erdulin 

Glaubft? 

ßelmine 

Das  macht  dir  Spaß.  Aber  mich  fängft  du  nicht. 

Erdulin 
Dicht? 
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ßelmine 
(mit  trauriger  Stimme) 
Kaum.   (Dad)  einer  Paule;  indem  lie  den  Kopf  (cbüttelt, 
mit  Crotj)  Hein. 

Erdulin 
So  ftolz? 

ßelmine 
Gar  nid)t.  Aber  —  (Stockt.) 

Grdulin 
Jfber? 

ßelmine 

(leiebt  feufzend) 
Da  muf?  man  wohl  ganz  anders  fein. 

Grdulin 
(mit  leifem  Spott) 
Id)  bin  nämlicb  keine   tiefe  Hatur.    Gelt,    das 
meinlt  du?  €dgar  Jagt  es. 

ßelmine 
(zuckt  zufammen,  ftebt  auf  und  gebt  nad)  red)t$;  dann) 
ja,  €dgar  Jagt  es. 

Grdulin 
Und  Edgar  mufs  e$  willen. 

ßelmine 
(fiebt  ibn  febarf  an) 
CUas  bajt  du  gegen  ibn? 

11$ 


Erdufin 

(lächelnd) 
nichts.  —  leb  kann  warten. 

ßelmine 

(Id)arf) 
]a,  lieber  Onkel,  auf  mid)  wirkt  das  aber  nicht. 

Grdulin 

Was? 

ßelmine 

Du  fagft  etwas,  mad)lt  aber  ein  ganz  anderes 

€fe(id)t  dazu,    das  gar  nicht  pafst,   und  gib{t  uns 

Rätlei  auf. 

Grdulin 

(febr  crnlt) 


Heitu 


Hein? 


ßelmine 

((iebt  ibn  forlcbend  an) 


Grdulin 
(Uirklid)    nid)t.   leb  habe   mir  nur  abgewöhnt, 
mid)  mit  den  Ittenjchen  zu  verjtändigen.    Denn  es 
geht  nicht. 

ßelmine 
Das  wäre  traurig. 

Erdulin 
(üenig(tens  durd)  Cüorte  nid)t. 
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ßelmine 
(Uie  (onft? 

Erdufin 

(nad)  einer  kleinen  Paule) 
Ich  bin  in  der  5rüb  auf  den  $d)1um.  Doch  vor 
der  Sonne»  Bis  zum  erften  Kamin.  Und  da  im  leiten 
(üind  gelegen.  Dann  kam  die  Sonne,  und  herab  in 
den  Bad),  (mit  einer  ßebärde  des  Plätfcberns,  wohlig) 
flabb!  Reute  früb.  Geltem  aud).  morgen  wieder. 
(Ci(tig)  lüer's  begreift,  begreift's.  Cüenn's  aber  einer 
nid)t  begreift,  muf*  id)  balt  warten,  (reife)  Du  wirft 
{chon  nod)  kommen.  (Ganz  leife)  Du  (chon. 

Beimine 

(widerftrebend  und  dod)  wie  fasziniert) 

ttlobin? 

GrduÜn 

Cu  nid)t  lo.  Auf  meine  lüiefe.  Jluf  die  Jteile 
(Uiefe.  CUo  die  febwarzen  Koblröjerln  find.  (Schliefet 
dieflugen;  febnuppernd)  Cüfe  das  ried)t  —  ab!  Und 
manchmal  —  (leblägt  die  Hugen  wieder  auf  und  liebt 
helmine  lächelnd  an)  es  kommt  vor,  daft  fie  lebendig 
werden,  die  Koblröjerln,  gelt?  (stimmt die  beiden  erlten 
Cakte  der  Tuge  an,  bricht  aber  gleich  wieder  ab)  Jlberdas 
Ift  nichts  für  euch,  5rau  Cugend!  (Eacbt  breit  auf) 
Onkel  Saun  nennt  mich  Edgar  der  Strenge. 

ßelmine 

(nachdenklich) 

3a. 
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Crdulin 
(luftig) 
Ueracbtelt  micb? 

ßelmine 

((iebt  auf  und  blickt  ihn  an;  dann  kurz) 
leb  weift  nicbt. 

Grdulin 
CUeil  du  nämlicb  nocb  an  die  Spielregeln  glaub[t. 

ßelmine 
ttlas  meinjt  du? 

Erdufin 

Die  Dame  triebt  den  Buben,  König  die  Dame, 
flft  den  König,  über  doch  nur,  weiTs  fo  verabredet 
ilt.  Sonft  war'  ein  Blatt  wie  das  andere.  Hiebt? 
Und  morgen  kann  es  anders  verabredet  werden.  Zur 
JJbwecbJlung  einmal  umgekebrt.  Dur  denken  die 
Spieler  nicbt  daran.  Sie  glauben:  die  Ciebe  ftiebt, 
die  Creue,  die  Eeidenfcbaft,  was  weift  icb.  Du  glaubft 
an  die  Spielregeln  nocb. 

ßefmine 

(Itcbt  nod)  einen  Ittoment,  fcbüttelt  |id)  dann  plötjlid)  beftig, 
wie  um  etwas  Inneres  abzuwerfen,  und  gebt  rafcb  nacb  links; 
beftig) 
ld)  will,  icb  will. 
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erdulin 
(gelaffen,  langfam) 
]a.   Solange  du  kannft.  Bis  du  nämlich  einmal 
merkft,  daf5  dod)  alles  nur  {o  . . .  nur  to  verabredet 
ift.  Jflles* 

Beimine 
(lid)  inncrlid)  wehrend;  zwifeben  den  Zabnen) 
Hein. 

erdulin 
ßaft  ja  nod)  Zeit.  Id)  erwarte  did). 

ßelmine 

(beftig) 
Dein. 

Grdulin 

über    dann    mufet  du  andere  Jfugen    mad)en. 

Denn  da  Itebt  es  fcbon. 

ßelmine 

(liebt  ibn  ängftlid)  an;  dann,  bittend) 
(Uenn  man  nur  jemanden  hätte,  dem  man  fid) 
anvertrauen  kann. 

erdulin 
mir  nicht,  liebe  nicbte!  Ihr  wollt  mir  alle  zu 
bod)  hinaus.  Immer  höher.  Übermenfcb.  nein.  Kann 
id)  nicht  mit.  lieber  fcbön  wieder  hinab.  Id)  will 
ein  zottiges  üntermentcblein  lein,  (mit  einem  (tarken 
Con  auf  dem  näcbften  ttlort)  Dann  —  (leife,  liftig,  lockend) 
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dann  komm  zu  mir,  auf  die  tUiefe,  zum  Onkel  Saun. 
(6r  wendet  ficb'zum  Geben;  in  einem  balb  findenden  Con) 
CUoblan,  3rau  Sonne,   f>err  CUind,  Jräulein  CUelle, 

trallala!  (er  Itimmt  wieder  dieTuge  an,  er(t  nad)  einigen 
Cakten  beginnt  er  langfam  fortzu(cbreiten  und  verlcbwindet 
im  Garten  links.) 

Das  üläddien 
(aus  der  erlten  Cur  links,  die  (ie  fcbliefct) 

Das  Zimmer  der  gnädigen  Srau  ift  bereit.  (Durd) 
die  zweite  Cur  links  ab,  die  balb  offen  bleibt.) 

ßelmine 

(nickt  dem  mädeben  kurz  zu,  tritt  an  das  Pianino,  greift 
erft  ftebend  ein  paar  Akkorde,  linkt  dann  auf  den  Stubl, 
gerät  in  den  Criftan,  erft  in  die  traurige  Cüeife,  von  diefer 
ins  Sebnfucbtsmotiv,  mit  welcbem  fie  die  Caften  förmlid) 
liebkoft,  um  es  plörjlicb,  auflacbend,  fcbrill  abzureiben;  fie 
feblägt  den  Deckel  zu  und  fpringt  auf). 

(aus  dem  Garten  von  reebts  auf  den  Balkon,  mit  einem 

Strauf5  von  Orcbideen  und  Genzianen ;  da  fie  ßelmine  erblickt, 

rafd),  luftig) 

Endlich!  fllfo  wie  war's?  Erzähle.  (Kommt  eilig  vor.) 

Beduine 

(wendet  fieb  nacb  €va  um,  an  das  Pianino  gelebnt;  kurz, 
abweifend) 

Du. 

Epa 

Hun?  meiner  war  zu  drollig. 
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Beimine 

(bebt  nur  leife  warnend  den  Jinger,  auf  die  balb  offene 

zweite  Cur  links  zeigend). 

So.   (Ruft  zur  zweiten  Cur  links  hinein)  Sind    Sie 
bald  fertig? 

Das  üläddien 
(ruft  aus  der  zweiten  Cur  links) 
Gleicb,  gnädige  Srau. 

€ya 

(gebt  nacb  reebts  und  legt  die  Blumen  auf  den  Cild);    un- 
geduldig zu  Belmine,  leife) 

Td)  kann's  kaum  erwarten.  (Eacbt  in  lieb  binein) 
Die  männer  Jind  dumm. 

ßefmine 

(bat  lieb  auf  die  Cebne  des  englifeben  Seflels,  reebts  vom 

runden  Cild),  gelebt;  naebdenklieb) 

Sag. 

6pa 

(fragend) 

3a? 

Belmine 

Wo  battelt  du  die  Gefcbicbte  ber? 

£va 
(die  niebt  gleid)  verftebt) 
Welche  . . .  ? 

124 


Beimine 
Untere . .  . 

Zva 
flb,  unfere  ßefebiebte? 

Beimine 

3a. 

ßans  bat  fo  ein  altes  Bucb,  der  lieft  doeb  alles, 
lernt  aber  nichts,  ba!,  da  fteben  lauter  fo  luftige  6e- 
febiebten. 

Belmine 

(vor  fid)  hin,  in  einem  feltfam  febweren  Con) 
Eauter  fo  luftige  0efd)icbten. 

Eva 

(wendet  fid),  von  ihrem  feltfamen  Con  betroffen,  rafd)  nach 
ihr  um,  verwundert) 

Cüas ...  was  ift  denn? 
Belmine 

(zeigt  nur  wieder  mit  dem  Singer  warnend  auf  die  zweite 
Cur  links;  dann  ablenkend) 

Oio  warft  du? 

Em 

mit  £uz.  Sie  hätte  mieb  faft  erwifebt.  mir  muffen 
vorfiebtig  fein. 
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Beimine 

(aufatmend) 
]etjt  i(t  es  ja  vorbei. 

Gua 
(ratcb,  luftig) 
Ich  hoffe,  es  fängt  jefct  erft  an.  (Siebt  iie  piotjiid) 
febarf  an)  Oder?  (Ruft    ungeduldig    ins    zweite    Zimmer 
links)  CUfe  lang  dauert  das  noch? 

ßelmine 

(nervös) 
Eafe  nur. 

Das  ITlädchen 

(ruft  aus  dem  zweiten  Zimmer  links) 
Im  Augenblick,  gnädige  3rau. 

ßelmine 
ttlo  ift  {ie? 

Gva 
£uz?  Sifct  am  Bad)  und  flicht  Kränze.  (Spöttifd)) 
5ür  dich,  (mit  einem  bölen  Blick)   Übrigens :  Gib  acht. 

ßelmine 
(liebt  auf) 
Warum? 

(lultern,  bämi|d),  frecb) 
Ich  meine  nur. 
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ßelmine 

(verftebt  lie  jeüt  erft;   vera'cbtlid)) 

Du  bi(t  ablcbeulid).  (Stebt  brüsk  auf  und  gebt  auf 
den  Balkon.) 

(frecb) 
leb?  Das  £eben  i(t  es.  CUas  kann  id)  dafür? 
(Cüieder  in  dem  früberen  Con  leid)ter  Grzäblung)  Sitit  am 
Bad)  und  windet  Kränze,  Buben  und  mädeln  im 
Rudel  herum,  erzählt  ibnen  märeben,  id)  murrte 
lad)en,  da  waren  ein  paar,  Grdulin  wie  aus  dem 
Geliebte  gelcbnitten,  bald  ftammt  das  ganze  Dorf 
von  ibm  ab.  (Crdulins  Con  naebäffend,  luftig)  Jät  die 
(Diele,  wo  leine  Koblröferln  lind! 

Das  niäddien 
(aus  der  zweiten  Cur  links,  die  fie  fcbliefet) 
Soll  id)  das  Jrübjtück  —  ? 

£pa 
(zu  Relmine,  fragend) 
Id)  denke,  wir  warten  auf  die  männer. 

ßelmine 

(kurz) 
Olie  tIu  willlt 

6pa 
(rafd)  zum  mädeben) 
Um  lieben.    (OJartet  ungeduldig,  bis  (id)  das  mädeben 
entfernt  bat.) 
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Das  mäddien 
(durd)  die  zweite  kleine  Cur  reebts  ab). 


6pa 

(zu  ßelmine,  rafcb) 

nun?  JTlIo.  Wie  war's? 

Beimine 

(kommt  langtam  auf  den  Balkon  vor; 

(cbwer) 

Sag  mir  erft  — 

6ua 

(immer  febr  ungeduldig) 
OJas? 

Beimine 

In  jenem  Buch  — 

Welchem  —  ? 

Beimine 

Wo  die  0eld)id)te  ttebt . . .  unjere  0efd)id)te  — 

€va 
3a? 

Beimine 

(Die  wird  das  dort  erzählt? 

Epa 

Ganz  Jo. 
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Beimine 
JTIIo  wie? 

(ärgerlich,  ungeduldig) 
Cüas  ba(t  du  denn  nur? 

ßelmine 

((eltlam  beharrlich) 
Cüie?  Bitte. 

6va 
(lehr  rald)) 
Gott,  al(o:  Zwei  brauen,  Freundinnen  wie  wir, 
febön  und  jung  wie  wir,  heftig  in  ihre  lttänner 
(lachend)  verliebt  wie  wir,  dod)  diele  treulos  wie  die 
Ferren  fians  und  €dgar,  jeder  hinter  der  Frau  des 
anderen  her,  wie  fie  hinter  uns,  aber  die  Frauen 
erzählen  es  fieb,  wie  wir  uns,  und  jede  betteilt  den 
mann  der  anderen  nachts  zu  (ich  und  keiner  merkt, 
dafc  fie  die  Zimmer  vertaufeben.  unglaublich,  aber 
fians  bat  auch  nichts  gemerkt.  Und  €dgar?  Oder  —  ? 

ßelmine 
(dringend) 
.    und? 

(verwundert) 
Cüas? 

Babr,  grotesken.  0 
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Helmine 

leb  will  das  €nde  willen.  Cüas  dann  gejcbab . . . 
in  deiner  ßetebiebte. 

(verwundert  nachgebend) 
Sie  waren  balt  alle  lehr  vergnügt,  die  beiden 
lttänner  und  gar  erjt  die  Tratten,  und  (bebend)  wenn 
fie  nid)t  geworben  lind  —  (Brfd>t  ab)  Aber  jeM  — 

Helmine 
(lebwer) 
Und  gar  erjt  die  Stauen! 

6ua 
3et>t  fag  mir  doeb  endlid)  — 

Helmine 
Und  lonft  {tebt  nid)ts  in  deinem  Bud>? 

Olas  denn  nod)?  Jlber  erzähle! 
Helmine 

(brüsk) 
Dein.  (Wendet  ibr  den  Rücken  und  tritt  an  das  Pfanino.) 

(liebt  ibr  betroffen  nad);  dann  Srgerlid)) 
Did)  kennt  man  dod)  nie. 
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Helmine 

(Idjroff) 

(ilir  haben  uns  fcbon  auf  der  Scbule  nicht  ver* 
(fanden. 

Denn  wenn  wir  alle  beifammen  waren,  um  üer-- 
botenes  zu  reden,  liefjt  du  (cbeu  davon. 

Helmine 

(mehr  zu  lief)  lelblt) 
Scheu? 

6ua 
Oder  Itolz. 

Helmine 
(leile) 
Id)  weife  es  nicht. 

man  hatte  dich  nie.  ]efct  aber  waren  wir  doch 
fajt  vertraut  geworden.  Gar  in  deiner  Jlngft  um 
€dgar. 

Helmine 

(nickt  traurig ;  mit  einer  hilflos  in  die  Cuft  greifenden  Gelte, 
ganz  leile) 

6r  glitt  fo  von  mir  weg. 
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Svo 

((d)on  wieder  verlohnt;  leichthin) 
(Uie  f>an$  zu  dir.  Die  Tttänner  lind  lo.  tllar  id)  aber 
nun  nicht  fcblau?   (Cüicder  lehr  neugierig,  zudringlich) 
Oder  —  bat  er  dieb  erkannt? 

Helmine 

*    (langfam,  tieftraurig,  fchwer) 
Dein.  €r  bat  mieb  niebt  erkannt. 

6pci 
(lebütteit  fid)  vor  Cachen) 
Die  minner!  Bans  bättelt  du  leben  muffen. 
(Ra|d)  erzählend,  drollig)  Der  Schwätzer  wollte  nur 
immer  reden,  und  fo  feierlicb,  du  kannft  ftolz  fein, 
mit  mir  war  er's  nie.  r>a!  leb  aber  ftumm  wie  ein 
Sifcb,  bloft  mit  ängttlicben  Gebärden  zur  dünnen 
Cüand  bin  (zeigt  es)  und  hielt  ibm  den  lflund  zu 
und  tat  lo  tcbeu,  Gott,  icb  weife  doeb,  was  icb  dir 
Icbuldig  bin,  und  fing  dann  ganz  leite  zu  weinen 
und  jämmerlich  zu  zittern  an,  das  bat  ihn  lo 
gerührt!  Zu  komilch!  Und  von  einem  Relpekt! 
(Schüttelt  lieh  vor  Cachen.) 

Helmine 
Und? 

6ua 

Und?  nun  —  herrlich!  Ich  habe  doch  eigentlich 
noch  gar  nicht  gewußt,  wie  lieb  er  fein  kann. 
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Helmine 
Cüenn  er  dich  für  eine  andere  hält. 

Ena 

(lachend,  leichthin) 
]a,  {o  lind  Jie. 

Helmine 

(Die  lang  bi{t  du  verheiratet? 

In  vierzehn  tagen  Jind's  zwei  Jahre.  Bei  meiner 
Rocbzeit  hajt  du  doch  Edgar  kennen  gelernt. 

Helmine 

(mit  einem  Ieltfamen  ton) 
Und  halt  deinen  mann    noch  nie  gelehn  wie 
diele  Dacht. 

6va 

(liebt,  durd)  ihren  Con  betroffen,  fragend  auf;  nach  einer 
Paule) 

Was  redejt  du  dir  nur  wieder  ein? 
Helmine 

(kUTZ) 

Ich  bin  anders. 

Und  verdirb  uns  doch  nicht  den  Spafe!    Denk 
nur:  die  zwei  jeftt  zu(atnmen  zu  leben  ...  paf*  auf, 
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wie  Jie  fid)  jetjt  plötjlicb  lieben  werden.  Und  du 
follft  Jebent  wie  icb  mir  Edgar  nebme,  der  natürlid) 
glaubt,  er  kann  jefct  fred)  mit  mir  fein,  icb  aber 
unnabbar  und  feierlicb,  dafe  er  toll  wird,  wenn  er 
(icb  erinnert  —  (übermütig)  €r  wird  fid)  docb  er» 
innern,  nicbt? 

Helmine 

(wendet  lid)  mit  einem  Ruck  zur  er(ten  Cur  links  und  öffnet 
fie  heftig). 

(beltürzt,  ärgerlich) 
ßelmine!  (Uas  ift?  ttlas  baft  du? 

Helmine 
(fd)on  im  Abgeben) 
nid)t$.    (Durd)   die    erfte  Cur    links  ab;    feblägt  die 
Cur  zu.) 

(Hebt  ibr  verwundert  nad),  (d)üttelt  den  Kopf,  tritt  langlam 
an  einen  der  englilcben  Seffel,  \tt>t  (icb,  blickt  noch  einmal 
nad)  der  erjten  Cur  links,  zuckt  die  JTcbleln,  lebnt  fid)  müde 
zurück,  fcbliefct  die  flugen,  muft,  da  fie  fid)  erinnert,  wieder 
lacben,  träumelt  ein  wenig  und  UM  (ich  erft,  als  (ie  ßans 
im  Garten  bort,  wieder  auf). 

Das  ITlädchen 

(durd)  die  zweite  kleine  Cur  reebts,  mit  dem  Gefcbirr;  deckt 
den  Ci(d)  reebts). 
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(tritt  an  den  Ci(d)  reebts,   um  die  Blumen  in  die  Uafen  zu 
geben;  [ehr  neugierig  auf  bans). 

Hans 

(kommt  in  den|0arten,  auf  (einem  Rade,  von  rechts,  (pringt 
ab,  lebnt  das  Rad  an,  fcbnallt  eine  Cafcbe  und  zwei  Päckcben 
ab  und  kommt,  diele  in  der  Rand,  von  links  über  den 
Balkon  ins  Zimmer;  indem  er  die  Sachen  und  (eine  Iflüfee 
auf  den  Se((el  wirft  und  (eine  JTrme  nad)  €va  ausbreitet, 
luftig,  bell) 
Geliebteftes ! 

Gua 

(fliegt  in  (eine  Arme;  (türmi(cb) 
fiänseben!  mein  pnseben! 

Hans 

ßaft  du  tnid)  denn  nod)  lieb? 

ld)  bab  mid)  ja  (o  nad)  dir  gelehnt. 

Hans 

ld)  dod)  aud).  (Cöft  (icb  aus  der  Umarmung  und 
zeigt  auf  die  Päckcben)  Alles  genau  bejorgt.  Bin  id) 
niebt  brav? 

£ya 
(indem  (ie  die  Scbnüre  von  den  Päckcben  loft) 
märebenbaft. 
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Hans 

(winkt  dem  mädcben  zu  und  kneift  lie  im  Uorbeigeben  in 
die  alange;  Ieid)tbin;  leije,  lelbftgefällig) 

fielmine  fcbläft  wobl  noch? 
Bqq 

(amüliert  fid)  über  r>ans) 
Td)  glaube. 

Hans 

(den  Unbefangenen  fpielend) 
Und  €dgar? 

Dod)  nid)t  zurück. 

Hans 

(tut  überrafcbt) 
Jllfo  ift  er  wirklid)  fort? 

6ua 
Auf  die  (Jrüntelaim,  du  weifet  dod). 

Hans 

Bätt/  id)  nie  gedacht.  Gr  i{t  fo  faul. 

Eva 

Ihr  (eid  nie  zu  faul,  von  euren  Stauen  weg-- 
zukommen. 
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Hans 

(luftig  gekränkt) 
Das  ff t  noch  der  Dank,  wenn  man  fich  für  euch 
plagt 

Eva 

(rald>) 
fiaft  du  did)  {ehr  geplagt? 

Hans 
(mufc  bei  der  Erinnerung  lachen,  beberrfebt  |id)  aber  gleid)) 
Gent,  es  (ind  immer  fünfzig  Kilometer.  Und 
geftern  abends  nod)  in  der  Stadt  herum.  Reute 
wkder  in  aller  früh  über  den  Berg.  Und  {d)led)t 
#eld)lafen,  ein  fremdes  Bett  —  (er  Itolpert  über  das 
Olort  und  mufe  lacben). 

Du  bi(t  es  eben  jefct  nid)t  mehr  \o  gewohnt. 

Hans 

]a,  man  wird  zu  bequem  in  der  €be.  Aber  ich 
will  mich  jeht  wieder  trainieren. 

6i?a 

(packt  ruhig  weiter  aus;  gemütlich) 

Schuft. 

Hans 

(ratd),  unlieber) 
Cüas? 
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Gin  lieber,  Jüfeer  $d)uft  bijt  du. 

Bans 
(den  Con  wecbfelnd) 
Da  wart  ibr  geftern  abend  ganz  allem?  ßelmine 
wobl  lebr . . .  verteilen? 

6ua 

Kannjt  dir  denken.  Ohne  €dgar.  Ganz  Jcbwer- 
mütig.  (teile  feufzend)  Ibr  könnt  das  ja  gar  niebt  be-- 
greifen,  was  brauen  empfinden. 

Bans 
(lebneidet  ein  0efid)t  und  fängt  ver|d)mit>t  zu  pfeifen  an). 

£ua 

(liebt  amüfiert  auf) 
CUas  Jcbauft  du  Jo? 

Bans 
(pfeift  und  tritt  zu  ibr). 

6ua 

Ibr  wollt  es  eben  nie  glauben.  Rättejt  du  fie 
gejeben!  Sie  tat  mir  Jurcbtbar  leid. 

Bans 

(leid)t  gerührt) 

0eb?  (€r  nimmt  fie  ra(d)  am  Kinn  und  küfct  fie.) 

13$ 


ÜUas  —  ? 

Bans 

Cüeil  du  fo  ein  liebes  Dummerl  bift. 

leb  weift  gar  niebt  .  .  .  (Sic  öffnet  die  Cafcbe.) 
Bons 

(mit  ebrlicber  Empfindung) 

Deswegen  gerade  bab'  icb  dieb  ja  \o  lieb.  (Gebt 
wieder  von  ihr  weg  nad)  red)t$.) 

(bat  die  Cafcbe  geöffnet  und  lebreit  auf) 
Hein,  aber  das  ift  nett. 

Bans 

(verwundert) 
Cüas  denn? 

Sonft  Itopfjt  du  doeb  alles  (o  wild  durcheinander, 
aber  beute  —  genau  wie  icb  dir's  geltern  gepackt! 
(Siebt  ihn  frecb  an.)  Siebft  du,  es  gebt  alles,  wenn 
man  will. 

Bans 

(leiebt  verlegen) 
Jüan  lernt  eben,  man  lernt.  Aber  —  (Zum  mädeben) 
junger,  fiunger! 
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6ua 

(nimmt  die  Päckchen  und  die  Cafd>c  und  gebt  nad)  links) 

Klarten  wir  nicbt  auf  €dgar?  Und  —  (indem  He 
zur  zweiten  Cur  links  gebt,  ruft  fie  nad)  der  erlten  Cur 
links  bin)  fielmine! 

Bans 

(ra|cb,  belorgt) 
£afe  lie  dod)  fcblafen. 

6ya 

(blickt  luftig  auf  rjans  zurück,  lagt  aber  blofc) 

leb  bringe  nur  die  Sachen  hinein.  (Durd)  die  zweite 
Cur  links  ab.) 

Bans 

(blickt  nad)  der  erlten  Cur  links,  läcbelt,  drebt  lid)  das 
Bärtcben,  pfeift  lei|e,  gebt  dann  nad)  recbts  und  langfam 
auf  das  mädcben  zu,  nimmt  es  am  Kinn,  liebt  ihm  luftig 
in  die  Jfugen  und  küfet  es,  das  in  jeder  Rand  eine  Caffe 
hält,  langfam  auf  den  Ulund;  dann  labt  er  es  los,  wifcbt 
fid)  die  Eippen  ab,  gebt  wieder  nad)  links,  lebt  fid)  in 
einen  der  Eederfellel  und  ftreckt  fid)  bebaglid)  aus). 

Das  ITIädcfien 

(bat  fid)  willig  von  ibm  külfen  lallen,  obne  [id)  irgend  zu 

Iträuben,  und  erft  nacbdem  er  von  ibr  weggegangen  ift  und 

fid)  links  gelebt  bat,  mad)t  fie  ein  ftrenges  Geliebt  und  lagt 

im  Con  ernfter  Kränkung  und  €ntrüftung) 

Jfber  gnädiger  ßerr !  Das  fcbickt  fid)  dod)  nicbt. 

Bans 
Keineswegs,  über  id)  bin  vergnügt. 
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Edgar 

(von  links  aus  dem  Garten  über  den  Balkon;  ungeftüm, 
mißvergnügt;  legt  baftig  den  Rucklack,  den  Bergftock  und 
feinen  mit  fllmrolen  bekränzten  r>ut  ab;  rafcb  zum  mädeben) 

Das  Srübltück. 

Das  Mädchen 
(dureb  die  zweite  kleine  Cur  reebts  ab). 

Baus 

(blickt  nacb  €dgar  auf) 
fluch  fd)on  zurück? 

Edgar 

(wird  nun  er(t  Rans  gewabr;  kurz) 

Cüic  du  fiebft.  (Die  beiden  männer  blicken  lieb  einen 
Woment  feit  an,  bans  über  die  Cebne  des  $ef{els  binauf 
neugierig,  bebaglicb  und  falt  ein  bifeeben  (cbadenfrob,  €dgar 
hinter  dem  Sclfel  von  oben  berab,  bart,  falt  feindlicb  und 
drobend). 

Bons 

Scbeinft  nid)t  befonders  zufrieden  .  . .  mit  deiner 
Partie? 

Edgar 

(antwortet  niebt,  tritt  an  den  Cilcb  reebts,    zündet  lid)  eine 

Zigarette  an,  beginnt  baltig  zu  raueben  und  wandert  unftet 

dureb  das  Zimmer). 

Bans 

(da  €dgar  lebweigt,  nacb  einer  Paule,  lelb(tgefällig) 
Id)  mit  meiner  febr.  (Da  €dgar   noch   immer  nicht 
antwortet)  r>a(t  beute  wieder  deinen  tag? 
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Edgar 
(|d>ioff) 
Dann  läßt  man  mich  am  bejten. 

Bons 

Scbad'. 

Edgar 
(immer  rauchend,  auf  und  ab;  gereizt) 
(Uarum  ? 

Bans 
leb  könnte  viel  erzählen. 

Edgar 
Danke. 

Bans 

leb  kann  dir  gar  nicht  lagen,  wie  fympatbt(d)  du 
mir  beute  bift. 

Edgar 
Bedaure.  (Plotjlid)  heftig  ausbrechend)   Id)  will  aud) 
Grdulin  lagen,  dafe  id)  es  nicht  mehr  dulden  werde. 

Bans 
(vergnügt) 
Oho?  (Das  gibt's  denn  wieder? 

Edgar 
Ich  kam  eben  an  feiner  Cüieje  vorbei . . .  Den 
alten  Kerl  mit  den  mädeln  hop{en  zu  leben,  widerlich ! 
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Bans 
f>at  er  nicht  recht? 

Edgar 
(heftig) 
Hein.    Denn  eine  3rau  zu  nehmen,    ohne  ihr 
innerlich  zu  gehören  — 

Bans 

(wirft  [pötti(d)  ein) 
0,  o! 

Edgar 

Widerlich ! 

ßans 

Übrigens    vielleicht    gehört    er  ihnen    innerlich. 
Kann  man  ja  nicht  willen. 

Edgar 
Cäglid)  einer  anderen? 

ßans 
Das  verlangt  ja  natürlich  eine  gewifle  (ee1i(d>e 
Gelenkigkeit,  die  nicht  jeder  hat.    Gr  aber  gewife. 

Edgar 

(böbnild)) 
Und  er(t  du. 

ßans 
$o  weit  die  vorhandenen  Kräfte  reichen. 
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Edgar 
(durd)  leinen  Con  gereizt) 
leb  will  dir  febon  längjt  einmal  Jagen,  daft  id) 
diefen  Con  nid)t  mag  und  deine  ganze  flxi,    Don 
Juan  auf  dem  Dorfe  zu  fpielen. 
< 

Bans 
Id)  bin  jung. 

Edgar 
Du  bift  verheiratet. 

Bans 

(Ipottild)) 
Deswegen? 

Edgar 

(Warf) 

Deswegen.    €s  \\t  tcbeufjlid)  gegen  deine  5rau. 

Bans 

ßott,  meiner  3tau  bin  id)  ganz  red)t. 

Edgar 
Du  mufet  es  ja  willen. 

Bans 
(ibm  fred)  in  die  Bugen) 
Obwohl  tid)  der  mann  da  bisweilen  täujcben  toll. 

Bans 
Du.:(o11te(.t  did).  tcbämen. 
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Hans 

(trocken) 

Das  gern,  (üenn  dir  damit  ein  Gefallen  gejebiebt. 
(Da  er  das  mädeben  durd)  die  kleine  Cur  reebts  mit  dem 
Srübltück  eintreten  liebt)  Ha!  €ndlid).  (Springt  auf,  eilt 
an  den  Cilcb  reebts  und  fettf  (icb.) 

Das  lüäddien 

(dureb  die  kleine  zweite  Cur  reebts,  Hellt  das  Jrübftuck  auf 

den   Cilcb  reebts,    gebt  dann  zur  erften  Cur  links,   klopft 

und  ruft) 

Das  3rübltück,  gnädige  5rau.  (Gebt  zur  zweiten 
Cur  links  und  klopft.) 

(draußen,  links,  rufend) 
Gleich. 

Das  Illäddien 

(durd)  die  kleine  zweite  Cur  reebts  ab). 

Edgar 

(ift,  wie  das  mädeben  zur  erlten  Cur  links  gebt,  gerade 
auf  der  linken  Seite,  bleibt  fteben,  beugt  lieb  vor  und  blickt 
gefpannt,  faft  ängftlicb  laufebend  auf  die  erfte  Cur  links; 
als  er  6vas  Stimme  bort,  zuckt  er  zufammen  und  gebt  rafcb 
an  den  Cifcb  reebts,  lebt  lieb  bans  gegenüber  und  beginnt 
zu  frübftücken). 

Hans 

(frübltückt  bebaglicb;  nacb  einer  Paule;  febr  nett) 
Sag',    €dgar,   könnteft    du    nid)t   ein    bifeeben 
liebenswürdiger  mit  mir  {ein,  war'  das  niebt  möglieb? 

Babr,  0rote$ken.  10 
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Scbau,    icb  bin  fo  nett  zu  dir,    ich  bab'  ja  aud) 
allen  Grund  — 

Edgar 
(trocken) 
Du  willjt  offenbar  etwas. 

Bans 
Das  aud). 

Edgar 
üämlid)? 

Bans 
(langfam,  indem  er  bebaglid)  frübftückt) 
Jflfo.  mit  Recbt  halt  du  bemerkt,  dafr  id)  ein  . . . 
ein  Sünder  bin.  Flennen  wir  es  fo.  Der  men(d)  i(t 
febwacb.  Oder  zu  Jtark,  id)  weif5  nid)t.  Id)  bin  ja 
gern  bereit,  mid)  zu  febämen  . ♦ .  Denk'  dir,  €dgar, 
id)  war  gar  niebt  in  der  Stadt. 

Edgar 

(blickt  beftig  auf). 

Bans 
Braucbft  niebt  gleicb  lo  zu  erfebrecken.  Gott,  die 
Ittentcben  find  eben  verjebieden.  Id)  babe  meine 
5rau  febr  gern,  aber  —  die  anderen  gefallen  mir 
beffer.  Dein,  das  ift  es  aud)  eigentlich  niebt.  €s  ift 
febr  verwickelt.  Id)  babe  meine  5rau  febr  lieb,  aber 
rubig,  weifet,  ruhig  lieb.  Und  mir  ift  lieber:  unrubig 
lieb,  verftebft?  mancbmal  wenigftens.  leb  bin  nun 
einmal  fo.    €s  nufct  niebts,   ich  komme  von    den 
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brauen  nicht  los.  leb  fuebe  Jie  nicht,  aber . . .  aber 
icb  bin  zu  finden.  Gott  belfe  mir.  JTIfo,  icb  war  gar 
niebt  in  der  Stadt.  Tcb  babe  wieder  ein  . . .  ein 
kleines  Abenteuer,  (er  blickt  edgar  vergnügt  ins  Geliebt.) 

Edgar 

((tebt  ungeduldig  auf  und  gebt  im  Zimmer  bin  und  ber) 
Was  gebt  das  mieb  an? 

Bans 

Geduld.  Icb  war  alfo  gar  niebt  in  der  Stadt,  icb 
war  bei  einer  (ebr  lieben,  netten,  kleinen  Srau  und, 
Edgar,  icb  babe  vor,  noeb  lebr  oft  bei  diefer  lieben, 
netten,  kleinen  3rau  zu  (ein.  Reute  wieder,  morgen 
wieder.  Immer  wieder. 

Edgar 

(böbni(cb) 
Immer. 

Bans 

CUas  man  eben  in  der  Eiebe  „immer"  zu  nennen 
pflegt;  und  es  i(t  aueb  eine  Jrau,  die  —  eine  niebt 
gewöhnliche  3rau  — 

Edgar 
(verächtlich) 
Ich  kann  \k  mir  ungefähr  denken. 

Bans 

Uielleicbt.  Schade,  dafc  du  (ie  nicht  kennft.  Jetjt 
aber  kommt  meine  Bitte. 
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Edgar 
nun? 

Hans 

Du  mufct  uns  helfen. 

Edgar 
Id>? 

Hans 

Bedenke  nur,  wie  beliebt  du  did)  dadurch  bei 
diefer,  wie  getagt,  wirklich  ungewöhnlich  netten, 
kleinen  Srau  machen  wirft.  Sei  ritterlich.  Sie  wird 
es  dir  nie  vergelten.  Dämlich:  ich  kann  doch  nicht 
heute  fcbon  wieder  fagen,  dafc  ich  in  die  Stadt  mufe, 
es  würde  meiner  3tau  fcbliefslicb  doch  verdächtig  . . . 
und  da  habe  ich  nun  einen  Einfall,  der  in  der  Cat 
glänzend  zn  nennen  ift.  Du  fteigft  immer  in  den 
Bergen  herum  —  nimm  mich  mit.  €s  beifct,  ich 
werde  faul,  ich  werde  dick  —  gut,  ich  raffe  mich 
auf,  wir  gehen  fortan  zufammen.  Uerftebft?  Cäglich 
abends  auf  eine  andere  Jflm.  Uerftebft?  CUir  gehen 
täglich  abends  zufammen  fort  und  dann  . . .  nach 
einer  Stunde  irgendwo  drücke  ich  dir  dankbar  bewegt 
die  Rand  und  . . .  morgen  treffen  wir  uns  da  wieder 
und  kommen  zufammen  zurück;  du  haft  deinen  Berg 
erklommen  und  ich  —  (ßandbewegung,  JTd)felzuckenr 
luftiges  Geliebt)  Du  kannft  aber  auch,  ftrengt  es  dich 
zu  fehr  an,  auf  der  fl\m  übernachten,  obwohl  du 
dann  freilich  gezwungen  fein  wirft,  die  Damen  an- 
zulügen, was  mir,  aufrichtig  gefagt,  nicht  fehr 
fympathifch  wäre.  Ift  der  Einfall  nicht  —  ? 
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Edgar 

(der  wieder  an  den  Cilcf)  getreten  fit  und  lid)  über  dielen 
beugt;  erbittert) 

Glänzend.  Glänzend. 

Berns 

Hiebt  wahr? 

Edgar 

(heftig) 
Und  —  niederträchtig. 

Bans 
(gemütlid)) 
(Uie  die  glänzenden  Einfälle  mei{ten$.  (Streckt  ibm 
die  Hand  bin)  flbgemaebt  alfo? 

Eva 

(aus  der  zweiten  Cur  links;  ruft  zur  erjten  Cur  links) 
fielmine!    Siebenlcbläferin!    (Kommt  nad)  reebts) 
Guten  morgen.  ($ebr  formlicb)  0,  lieber  €dgar,  Sie 
find  auch  (ebon  zurück?  (Uo  waren  Sie  denn?  ($etjt 
lid)  an  den  Cifd)  reebts  und  beginnt  zu  frübltücken.) 

Edgar 

(bat  r>an$  beftig   antworten  wollen,    briebt  aber  ab,    mit 

einem  Blick  auf  €va,  tritt  zurück,  labt  fie  vorbei,  grübt  kurz 

und  vermeidet  es,  lie  anzu(eben). 

Bans 

Cafe  ihn.  Gr  i(t  Icblecbt  gewickelt,  beute. 
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Gpci 
(mit  Beziehung) 
Olie?    Olar's  nicht  febön?    Sie  hatten  fich  doch 
fo  darauf  gefreut? 

Edgar 
Gott,  liebe  Srau  €va,  das  {oll  man  eben  nie,  es 
lohnt  fleh  feiten. 

6pa 

(die  {ich  im  rfloment  wirklich  ärgert) 
Sie  find  manchmal  recht  ungezogen,  lieber  Edgar. 

Edgar 
(zuckt  nur  die  Jfchlef). 

Bans 

(Ueifc  der  teufe],  was  ihm  paftiert  ift.  €r  mufe 
den  Cüeg  verfehlt  haben. 

Edgar 

(kurz) 
etwas  Ähnliches. 

Eua 
(blickt,  durch  €dgar$  Con  befremdet,  auf  und  wird  neugierig) 

Ol 

Boas 

Aber  das  kommt  davon.  Das  Uergnügen  auch, 
einfam  zu  kraxeln!  Cüir  haben  deshalb  auch  be- 
fchloflen  — 
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Edgar 
(heftig) 
Rans! 

Bans 

(unerld)üttcrlid)) 
Don  jefct  an  gebt  er  mit  mir. 

(verblüfft,  da  fic  nid)t  gleich  weife,  worauf  es  hinaus  will) 

mit  —  ? 

Bans 

]awobl.  Jeden  tag. 

£va 

(die  langfam  zu  verfteben- beginnt;  mit  dem  Con  auf  dem 
er(ten  (Dort) 

Du  willlt  -? 

Bans 

leb  werde  zu  dick,  icb  braud)e  Ittotion  und  aueb  — 

Sva 

(durd)ld)aut  nun  den  Plan  erlt  ganz  und  fd)üttelt  fid)  vor 
Cacben) 

Du  willlt  —  ? 

Bans 

Und  aud)  €dgar  zuliebe. 

Epo 

(nod)  immer  lachend) 
Jfd>  to. 
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Bans 

(Uas  gibt's  denn  da  zu  lachen? 

Edgar 

(Id)arf) 

Beruhigen  Sie  (ich:  ich  denke  nicht  daran, 

Bans 

(wütend) 

ßöre!  Cüir  hatten  doch  eben  febon  — 

Edgar 

(tebarf) 
Dein. 

Bons 

(ärgerlich,  dringend  und  fa(t  bittend) 

€dgar!  Sei  doch  — 

Eva 

(die  lieb  amüfiert,  die  beiden  zu  betjen) 
Und  da  hätten  wir  Srauen  auch  noch  mitzureden. 

Bobs 

(rald),  felbftcjefällig) 
ßelmine  i(t  gewifc  dafür. 

Edgar 

([ebr  befticj) 
Warum? 
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Bans 

(er{d)rocken,  leichthin) 
Id)  meine  nur. 

Beimine 

(au$  der  erlten  Cur  links ;  einen  groben  flachen  Strohhut  in 
der  Rand,  den  fie  dann  auf  einen  Seffel  am  Cifd>e  rechts  legt). 

Edgar 

(ohne  nod)  Relmine  zu  bemerken;  immer  heftiger) 

CUie    kann(t    du    behaupten, » wie    kommft    du 

dazu  —  ? 

Bans 

(verlegen) 
Dod)  Jcbon  deinetwegen,  nid)t? 

Epo 

(ßelmine  erblickend;  lultig) 
Sragt  fie  {elbft !  —  Guten  morgen,  Relmine! 

Beimine 

(Itebt  an  der  erlten  Cur  links,  zögernd;  man  merkt  ihr  im 

folgenden  immer  mehr  an,  wie  Ichwer  es  ihr  wird,  (ich  zu 

beherr(d)en). 

Bans 
(mit  Zahlendem  Gelicht;  breit) 
Guten  morgen,  (cböne  3tau. 

Edgar 

(hat  lieb  mit  einem  Ruck  fielmine  zugewendet,  will  gleich 
auf  lie  zu,  zögert  aber  unwillkürlich,  entfcbliefet  lid)  dann 
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doch,  nähert  (icf)  ihr  ratet),  ergreift   ihre   Rand,   küfet  diele 

und  will  fie  dann  an  lieb  ziehen,  um  fie  auf  die  Stirn  zu 

zu  kü|[en). 

Beimine 

(den  Kopf  gelenkt,  die  Zähne  zu,  die  Bugen  halb  ge- 
Ichlollen,  die  Rande  fcblaff ;  labt  (ich  die  Rand  kü({en,  biegt 
aber  dann  aus,  mit  einer  unwillkürlich  abwehrenden  Be- 
wegung, und  entzieht  lieh  ihm ;  kommt  nach  rechts,  um 
fid)  an  den  Cild)  zu  letjen;  leiebt  grürjend) 

Guten  morgen, 

Gdgar 

(hat  gelpürt,  wie  helmine  lieh  ihm  entzieht,  gibt  fie   rald) 

frei   und  lieht  ihr,  während  fie  nach  rechts  geht,  erregt, 

ängltlid)  und  zugleich  faft  drohend  nach;  bleibt  links). 

Bans 

(bleibt  fifeen,  ktifet  helmine  über  den  Cild)  die  Rand) 

Olie  haben   ßoldefte  geruht?    (Olirbt  um    einen 
heimlicben  Blick  von  ihr.) 

Ewi 

(indem  fie  helmine  Cee  eingießt) 
OHe  kann  man  fo  lang  fcblafen? 

Beimine 

(hat  hans  nur  widerwillig  die  hand  gereicht  und  vermeidet 

leinen  Blick;  legt  ihren  Strohhut  auf  einen  der  Selfel  und 

feijt  lieh  neben  €va;  beginnt  zu  frühltücken,  leile) 

Ich  bin  nicht  ganz  wohl. 
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Bans 

(indem  er  immer  eine  Gelegenheit  fuebt,  mit  r>elmine  zu 
äugeln;  leichthin) 

€i,  ei. 

Edgar 

(aufgebracht,  febarf) 
(Das  toll  das? 

Bans 
ms? 

Edgar 

(ibn  ärgerlich  kopierend) 
6i,  ei!  —  OJas  beifrt  das? 

Bans 

(unfcbuldig,  gemütlich) 
€i,  ei?  Reifet  —  ei,  ei. 

Edgar 
(wütend) 
ld)  finde  das  niebt  febr  taktvoll,  einer  Kranken  — 

Bans 

(lachend,  leichthin) 
einer  Kranken? 

Edgar 
Du  börft  doeb. 
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Eva 

(immer  febr  vergnügt) 
Aber  Edgar. 

Helmine 

(leicht  lächelnd) 
Dein,  wirklich,  €dgar,  ich  bin  doch  nicht  krank. 

Hans 

(zeigt  zu  leiner  Rechtfertigung  auf  Gelmine) 
JN|o. 

Helmine 
leb  bin  nur  ein  bifeeben  müd'. 

Hans 
€in  buchen  müd',  natürlich. 

Edgar 

(immer  heftiger;  Streit  fachend) 
(Uiefo  natürlich?  Du  bajt  eine  Jlrt,  dich  — 

Hans 

(dem  nun  auch  die  Geduld  reifet;  mit  dem  Con  auf  dem 
erjten  Olort) 

Du  halt  eine  Jlrt!  Erlaube! 

(fährt  dazwi(chen) 
Kinder. 
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Helmine 

(leite,  febr  nervös,  febr  beftimmt,  (ebr  [d>arf) 
Bitte!  Oder  id)  —  (Drobt  aufzugeben.) 

Hans 

(jd)on  wieder  rubig;  murrend,  mit  einer  Gebärde  der  Un- 
fcbuld;  acblelzuckend) 
ld). 

Edgar 

(wendet  |id)  beftig  ab,  gebt  wieder  durcbs  Zimmer,  nimmt 

leinen  but,  löft  die  fllmrofen  ab,  tritt  hinter  Reimine,  zögert 

und  legt  dann  die  Blumen  nur  f tili  auf  den  Cifd)  neben 

fie  bin) 

ld)  bab'  dir  ein  paar  Blumen  mitgebracht. 

Hermine 

(obne  die  Blumen  zu  berübren  oder  aufzublicken;   kurz) 

Danke. 

Hans 

(indem  er  vergeblich  l)elminen$  Blick  zu  gewinnen  lucbt; 
leiebt  Ipöttild)) 

(üie  galant!  Da  kann  man  lernen. 
£po 

(zu  €dgar;  kokett) 
Und  mir? 

Edgar 

(indem  er  verltimmt  wieder  nacb  links  gebt;    abweilend) 
Cüenn  Sie  wünteben,  tritt  Ibnen  ßelmine  gewift 
ein  paar  ab. 
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Helmine 
(bleibt  die  ganze  Zeit  regungslos,  wie  abwefend). 

6ua 
(wütend,  ra|d>) 
Bans  bat  reebt,    Sie   find   unaustteblicb.  (mub 
plofelid)  lacben,  zu  fielmine  lei[e)  Übrigens  — 

Edgar 
(wieder  links  auf  und  ab;  kurz) 
mag  fein. 

(beugt  lid)  über  die  Blumen,  um  beimlid)   Relmine  zuzu- 
flültern) 
Übrigens  mufet  ja  (mit  dem  Con  auf  dem  na'cbften 
Wort)    du  beleidigt  lein.    Ricbtig.   (Schüttelt  vergnügt 
den  Kopf.) 

Hans 

(der  fid)  allmäblid)  warm  ärgert;  zu  6dgar,  giftig) 
Du  baft  es  nötig.  Du. 

Edgar 
(feindlelig) 
ttlas  meinft  du? 

Hans 

(langfam) 
Id)  meine  —  (£ad>t  böbnifcb)  ßa. 
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Edgar 

(drohend) 
Dun? 

Hans 

Ich  meine,  dafe  — 

Edo 

(unwillkürlich  warnend;  Iei[e) 
ßans!  Bfft  du  verrückt? 

Edgar 

(drohend) 
Dar)? 

Hans 

Daft  —  (beherrtcht  lieh)  dafr  du  meinetwegen  mit 
mir  ungezogen  lein  magft,  bitte,  i(t  mir  ein  üer- 
gnügen,  aber  . . .  aber  nicht  mit  meiner  Srau. 

Edgar 
(rümpft  verächtlich  die  Cippen;  dann,  kurz) 
Du  ba(t  recht  Uerzeihen  Sie,  5rau  Gva. 

Iiuzinde 

(von  rechts  aus  dem  Garten  über  den  Balkon;  mit  Kränzen 

aus  Orchideen,  Cürkenbund  und  Steinnelken;  kommt  tcbeu, 

langfam  vor). 

Eva 

(verbeugt  (ich  (pöttilch  gegen  €dgar;  lu(tig) 
0.  männer,  lttänner! 
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Hans 

(mit  Beziehung  auf  Gelmine,  deren  Blicke  er  umfontt  hiebt) 
man  könnte  mit  mehr  Recbt  tagen:  0  lUeiber, 
CUeiber. 

Luzinde 

(tritt  hinter  den  Scffcl  Relminens  und  legt  die  Kränze  ftill 
auf  einen  Seffel  daneben;  febeu,  leife) 

Guten  morgen. 

Helmine 

(lehnt  den   Kopf   zurück   und  greift  mit  der   Rand    nach 
Euzinde  zurück) 

morgen,  liebes  £uzl. 

Hans 

(mit  dem  Trübftüd*  fertig,  zündet  lieh  jetzt  eine  Zigarette  an) 
ßa,  Cuz,  die  märebenkönigin. 

Luzinde 
(ergreift  Relminens  Rand,  um  fie  zu  külfen,  erfebrickt  aber 
plöfclicb  heftig;  (ehr  ängftlich)' 
ttlas  baft  du? 

Helmine 
(fchwad)  lächelnd) 
Warum  denn? 

Edgar 
(der  rauchend  links  auf  und  ab  geht,  wird  aufmerkfam). 

Luzinde 
(die  Rand  Relminens  prellend,  fehr  ängftlich) 
3a. 
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ßefmine 

(leichthin) 
Aber  Kind. 

Iiuzinde 
(heftig  erregt,  lei(e) 
Deine  Rand  i(t  \o  feltlam. 

ßelmine 

(entzieht  ihr  rafcb  ihre  Rand;  leicht  ärgerlich) 
CUas  fällt  dir  ein? 

Bans 

Üpöttilcb) 
Tn  der  Samilie  wird's  immer  myfti(d)er. 

Lmzinde 

(fteht  hilflos;   plotjlid),  mit  einer  heftigen   Wendung  nad) 
€dgar  hin,  wie  um  I)ilfe  rufend) 

€dgar! 

Edgar 

(unbeweglich  links,  fie  beobachtend,  (ehr  rafcb,  lehr  febarf) 

CUas?  CUas,  £uz? 

Epa 

(ärgerlich,  zu  Euzinde  fcbnell) 
$eti  did)  jefct  Jcbon  und  — 

üuzinde 

(die   JTugen    [tarr    auf    Relmine,    in    bocblter    flngft,    mit 
ergebender  Stimme) 

CUas  bat  fie,  €dgar? 

Babr,  Grotesken.  || 
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(indem  fie  Cuzinde  an  der  Rand  nimmt;  fd)arf) 
ßör{t  du? 

[aizinde 

(fährt  zulammen  und  (cbüttelt  fiel),   wie  aus  einem  Craume 
erwachend;  fchlaff,  mechanifd))] 

3a,  Cante. 

Edgar 
(immer  unbeweglich  links;    ruhig  und  laut  hinüberrufend) 
3rau  €va! 

Luzinde 

(indem  fie  fich  geborlam  letjt;   willenlos,   Idjwacb,  fchlaff; 
mechani(d)  wiederholend) 

€toci 
(zu  €dgar  hinüber) 
(Uas,  €dgar? 

Bans 
(liebt  Cuzinde  kopffchüttelnd  zu;  gutmütig) 
mädel,  mädel!    Unfere   Slegeljabre    lind    dod) 
barmloler. 

Cdgar 
(winkt  €va  kurz,  zu  ihm  zu  kommen) 
Bitte. 

huzinde 

(fchielt  noch  fcheu  nach  Relmine   und   beginnt  dann  ihren 
Cee  zu  nehmen;  zu  Rans,  med)ani|cb,  verloren) 

Olie? 
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(noch  belcbäftigt,   Cuzinde  den   Cee   zu   geben;    zu   €dgar 
hinüber,  kokett  zutraulich) 

Gleich,  €dgar. 

Bans 

(zu  Euzinde) 
(Uo  warft  du  denn  wieder? 

Ixuzinde 
Jim  Bad). 

Bons 

THit  den  Kindern?   Cüo  nimmft  du  nur  alle  die 
ßefebiebten  immer  her? 

Belmine 

(freundlich  lächelnd) 
Die  denkt  fie  fid)  (o  aus. 

Ixuzinde 
(langlam) 
Die  denk'  id)  mir  to  aus.  -  (mit  einem  glühenden 
Blick  auf  Reimine)  (Uenn  id)  was  $d)önes  $ebr. 

Bans 

(der  das  ganze  Gefpräcb  nur  nebenbei  führt,  bemüht,  mit 
frechen  Blicken  zu  Relmine  zu  fpreeben) 

Der  kleine  Peter  aud)  wieder  dabei? 

Iiuzinde 
3a. 
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Bans 
Du  lollteft  ibn   einmal  mitbringen,   damit  der 
Onkel  Grdulin  aud)  eine  Sreude  bat. 

6dci 

(die  fid)  eben  an{d)ickt,  nad)  links  zu  €dgar  zu  geben;  zu 

bans  zurückfpreebend,  leite  warnend) 

Bans. 

Bans 
(abbrechend,  leiebtbin) 
Id)  meine  nur. 

Beduine 

(um  das  ßcfpräd)  abzulenken;  zu  Euzinde) 
Krieg'  id)  denn  beute  keinen  Kranz? 

[iuzinde 
(rafcb;  frob  verwirrt) 

Dod).  Td)  wut5te  nur  niebt  —  (Springt  auf  und  bolt 
die  Kränze.) 

(bei  6dgar,  links,  indem  (ie  ibn  kokett  läcbelnd  und 
lockend  an(iebt) 

Dun,  mein  bober  r>err? 

Bans 
(fud)t  unter  dem  Ci(cb  Relminens  Jufe  zu  finden). 

[iuzinde 

(tritt  hinter  belmine,  um  ibr  mit  bebenden  Jingern  den 
Kranz  aus  Ciirkenbund  ins  baar  2u  lernen). 

Darf  id)? 
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Edgar 

(rubig,  böflid),  laut) 
ld>  wollte  Sie  nur  bitten,  Stau  Gva  —    (Da  er 
liebt,  dafo  die  drüben  [icb  mit  dem  Kranze  be(cbäftigen  und 
nid)t  auf  ibn  boren;  plörjlicb  brüsk,  lei(e)  CUas   i|t  mit 
Beimine? 

Epd 

(enttäuld)t) 
(Uarum  denn? 

Belmlne 

(zu  Cuzinde) 

Gern. 

üuzlnde 

(Iet5t  Relmine  den  Kranz  auf) 
Der  i[t  der  ld)önlte. 

Edgar 
(immer  febärfer,  immer  dringender) 
OJas  bat  Jie? 

£pa 
nid)ts. 

[xuzlnde 

(mit  der  Rand  die  Blüten  ftreicbelnd) 
(JUie  (ie  leuchten  ...  in  deinem   wunderbaren 
ßaar. 

Edgar 

(immer  rafeber) 
flbnt  fie?  JTbnt  Jie? 

165 


6ua 

(lad)t  ihn  aus) 

Jfngtt? 

Lcuzinde 

(rückt  den  Kranz  nod)  zurcd)0 
Klarte.  So. 

Edgar 
(atemlos  vor  Aufregung) 
€s  wäre  — 

Gua 
(die  fid)  allmäblid)  zu  ärgern  anfängt) 
und  das  ijt  alles,  was  Sie  mir  zu  Jagen  baben? 
Sonft  niebts? 

Bans 

(den  Kranz  bewundernd) 
Bravo.  Jarnos. 

Edgar 

(Uas  Jonjt?    mir  wurde   plöfclieb   fo  furebtbar 
bang.  Denn  wenn  fie  es  — 

Beimine 
(der  das  fiaar  aufgegangen  i(t) 
0,  gib  aebt.   (Steckt  fid)  das  baar  auf.) 

Edgar 

Denn  wenn  |ie  es  abnen  würde! 
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Quzinde 
Derzeit).  (ßilft  ßelmine  mit  bebenden  Singern.) 

Eva 

(wütend) 
Hurt,  und  wenn  fie  es  ahnen  würde? 

Edgar 

(lebreit  auf) 

€va!    (yafot  lid)  aber  logleid)  mit  einem  Blick  nad) 
reebts.) 

(ibn  ericbrocken  be(cbwid)tigend) 

Hein,  nein. 

Bans 

(lebnt  [icb  zurück  und  fuebt  Relminens  Tufe) 

Und  id)  werde  niebt  gelcbmückt? 

Edgar 

(drängt,  ganz  diebt  bei  6va,  leinen  Ipäbenden  Blick  in  ibre 
flugen,  indem  er  fie  heftig  an  der  Rand  zerrt;  drobend) 

6va! 

6pa 

(hält  (einen  bobrenden  Blick  aus;  beteuernd,  leite) 
Jfber  nein.  (Uirklid)  nid)t, 

Luzinde 

(wie  verklart,  verlunken) 
Wie  Icbön  du  bift! 
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edgar 
(läfrt  mit  €kcl  €vas  Rand  los;  brutal) 

Der  Spar)  wäre  zu  teuer  bezahlt    (oiendet  fid> 

heftig  ab;  nad)  links  bin.) 

Epg 

(erbittert) 
Das  Ift  echt,  fo  fcfd  ihr. 

Bclmiiie 

(rückt  plotjlid)  ibren   Stubl   vom   Cifcbe   weg;   mit  einem 
hochmütig  abweilenden  Blick  auf  bans,  kurz) 

Das  war  mein  Saift,  Bans. 

(bat  es  bemerkt  und  lacht  laut  auf;    mit  einem  Blick  auf 
€dgar) 

Da  bat  doch  mein  mann  ein  viel  dankbareres 

Gemüt  (Gebt  nach  rechts.) 

Bons 

(zieht  feinen  Jufe  zurück;  wütend) 
Pardon.     (Sicht    belmine    zornig    an;    brummend) 
Cüeiber!  (Sängt  leife  zu  pfeifen  an  —  aus  dem  Rigoletto: 
Donna  e  mobile  .  .  .) 

Erdulin 

(im  Garten  von  links,  binter  dem  Balkon;   liebt   fpäbend 

über  den  Balkon  ins  Zimmer,   winkt  in   den   Garten  nach 

links  bin  und  verfebwindet  wieder  nach  links). 
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Luzinde 
(nod)  immer  wie  verklärt  ßelmine  bewundernd) 
Wie  eine  See. 

Eva 

{tritt,  von  links  her,  zwi[cben  Relmine  und  Euzinde;  lebarf, 
zu  Euzinde) 

Und  dabei  wird  dein  Cee  kalt. 

Iiuzinde 

(erfebrickt,   ferjt  [icb  ba[tig  und  löffelt  geborlam  ihren  Cee, 
wie  ein  braves  Kind). 

Grdulin 

(aus  dem  Barten  von  links  über  den  Balkon,  den  Briganten 
hinter  (ich,  den  er  auf  dem  Balkon  warten  beifet) 

Aspetta  qui.   (tritt  ins  Zimmer.) 

Der  Briganf 

(dreifeig  3*bre;  fcblank;  ein  ungewöbnlid)  reines  und  edles 
Profil;  [ehr  feine,  mädebenbaft  weieb  gezogene  Brauen  und 
die  fanfteften tippen ;  Bartltoppeln;  bleich,  verltört;  zerlumpt, 
abgeritten,  ohne  fiut;  zugleich  febeu  und  drohend;  ift 
hinter  Erdulin  auf  den  Balkon  gekommen,  nickt  ihm  kurz 
zu,  verfebränkt  die  Arme,  neigt  fieb  ein  wenig  vor,  blickt 
lauernd  auf  die  0eIell(cbaft  im  Zimmer  und  ftebt  fprung- 
bereit). 

Bans 

(der  €rdulin  zuerft  erblickt;  leichthin) 
Der  Onkel. 
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Edgar 

(tritt  zum  Pianino,  lel)nt  lieb  an  und  liebt  cr[taunt  auf  den 
Briganten). 

Erdulin 
Euz!  Sei  Io  gut,  bol'  einen  Copf  IHild),  eine 
Jlajcbe  Kognak  und  zu  effen.  Brot,  (Dürft,  Käfe, 
eingewickelt;  möglicblt  viel;  und  möglicbtt  rajcb. 
Jfber  (mit  dem  Con  auf  dem  näcblten  Wort)  du  fo1l(t 
es  bringen.  leb  will  niebt,  daft  das  ITlädcben  jetrt 
kommt,  Uerftanden? 

üuzlnde 

Ölt  aufgeftanden)] 
3a,  Onkel.  (Durd)  die  kleine  zweite  Cur  red)t$  ab.) 

Erdulin 

(ruft  ibr  nad)) 
Und    febweig!    (I(t  an  den  Cild>  reebts  getreten  und 
febenkt   eine  Ca(le  mit  Rum   und   Cee   voll.)    CUer    bat 
Zigarren  ? 

Edgar 
(zeigt  auf  das  tifebeben  links) 
Da. 

Erdulin 
(zu  €va,  indem  er  ibr  bedeutet,  ein  Butterbrot  zu  ftreieben) 

ßeb,  lei  (o  gut.  (trägt  die  tafle  zum  Cifcbcben 
links,  rückt  mit  dem  Jufr  einen  der  Eederfeffel  zureebt  und 
ladet  den  Briganten,  lieb  zu  feiert,  ein.)    yieni.   (Da  der 
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Brigant,   mit  einem   Blick  auf  die   Gefellfcbaft,   mifetrauifcb 

zaudert.)  Non  avere  paura.  Buoni  amici.  (Reicht  ibm 

die  Cafle,  rückt  ihm  die  Zigarren  bin  und  gebt  dann  wieder 

an  den  Cifcb  reebts,  um  noeb  eine  tafle  zu  bolen.) 

(ftreiebt  Butterbrote). 

ßefmine 

(bat  [icb  im  Seile!  balb  umgewendet  und  liebt  Itarr  auf  den 
Briganten). 

(leite  zu  f)an$) 
€in  unbeimlicber  Rerr. 

Bans 

(an  der  CUand  lebnend;  pbilofopbi(cb) 

Uielleid)t  aud)  ein  $obn  von  ibm,  wer  weifr. 

Der  Brigant 

Ölt  langfam  vom  Balkon  ins  Zimmer  getreten,  immer  arg- 
wöbnifcb  nacb  der  Gelellfcbaft  {cbielend,  immer  wie  Iprung- 
bereit,  lebt  lieb  auf  den  Rand  des  Seffels,  nimmt  die  Caffe 
mit  beiden  Randen,  trinkt  den  Cee  gierig  auf  einen  Zug, 
greift  dann  nacb  einer  Zigarre  und  beibt  Iie  ab). 

Erdulin 

(zu   Relmine,    leife;    indem  er  die  zweite  Calfe    und  ein 
Butterbrot  zum  Briganten  trägt) 

Starr'  ihn  doeb  niebt  (o  an. 
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ßelmine 

(zuckt  zulammen,  fäbrt  fid)  mit  der  Rand  über  die  Stirn 

und  die  fiaare  bis  in  den  Hacken  binab,  mufe  aber  gleicb, 

wie  fasziniert,  wieder  auf  den  Briganten  leben). 

Grdulin 

(indem  er  dem  Briganten  die  zweite  tafle  und  das  Brot 
reiebt) 
Pian  piano. 

Der  Briganf 

(die  Zigarre,   an  der  er  kaut,  im  munde,  greift  mit  der 

reebten  Rand  gierig  nad)  der  Caffe,  mit  der  linken  nacb  dem 

Brot,  legt  dieles  dann  aber  baftig  auf  den  Cifcb  und  murmelt, 

indem  er  auf  die  Zigarre  zeigt) 

No,  no. 

Erdulin 

(zündet  dem  Briganten  die  Zigarre  an  und  reiebt  ibm  dann 
die  Streicbbölzcben) 
Ecco.  (nimmt  die  leere  Caffe  vom  Cifcb  links  und 
kommt  mit  ibr  wieder  an  den  Cifcb  reebts;  forciert  leiebtbin) 
Und  jefct,  Kinder,  erzählt  mir!  CUas  gibt's  Heues? 
Jlink.  (jfrgerlicb,  da  niemand  zu  reden  wagt;  zu  Rans) 
Run?  (Uie  war's  in  der  Stadt?  ßaft  du  wenigftens 
deine  Srau  betrogen? 

Der  Briganf 

(rauebt  gierig,  als  ob  er  die  Zigarre  freffen  wollte,    giefot 
dann  den  Cee   binab,    rauebt  wieder,    beifct  'das  Br.ot  ab, 
rauebt  wieder,  ifct  wieder,  immer  tierifd)  gierig,  dumpf  ver- 
loren). 
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bans 

(vor  Befangenheit  unfähig,  auf  €rdulins  Con  einzugehen, 
beklommen,  forciert) 

Jfbcr,  Onkel,  icb?  Oliefo  denn? 
Erdulin 

(mit  einem  verächtlichen  Blick  auf  fians) 
Ibr  (eid  Helden.   (Zu  €va,  leite)   Sagt   doeb   was. 
Der  arme  Ceufel  — 

Edgar 

(will  von  links  nach  rechts  hinten  an  dem  Briganten  vorüber). 

Der  Briganf 

(rauchend,  dumpf  verloren,  liebt  plörjlich  €dgar    vor  fich, 

erfchrickt,  labt  die  Caffe  fallen,  fein  tfefiebt  verzerrt  fid),  er 

grunzt,    reibt    ein   Tttefler    aus    der   Cafche   und  will  auf 

Cdgar  los). 

Sdgar 

(taumelt  zurück,  hält  unwillkürlich  fchüfeend  den  flrm  vor, 
(chreit) 
Sind  Sie  —  (Schon  wieder  gefafct,  da  er  merkt,  dab 
der  Brigant  die  Rand  (inken  labt;  nur  erfchrocken)  Sind 
Sie  toll  ?  (Indem  er  nach  rechts  hinten  geht)  leb  wollte 
doeb  nur  — 

Erdulin 

(wie  er  den  grunzenden  Caut  des  Briganten  und  das  Zer- 
brechen der  Caffe  hört,  mit  einem  fcharfen  Ruck;   brüllend) 

Aeh!  —  Cosa  c'e?  (Critt  dicht  vor  den  Briganten 
hin  und  brüllt  ihn  an)  Bestia  !  Brutto !  Ma  che 
cosa? 
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Der  Brigant 

(bat  fid)  togleid)  beberrfcbt  und  die  Rand  gelenkt,  duckt 
lieb  gebändigt  vor  €rdulin,  nickt  belcbänit,  erblickt  das 
IHeller  in  leiner  Rand,  Iteckt  es  baltig  ein,  bückt  lieb,  kebrt 
die  Scberben  der  Calle  zufammen  in  die  boble  Rand,  legt 
alles  lorglam  auf  den  Ci{cb  und  Itebt  nun  armlelig). 

Grdulin 

(liebt  ibm  drobend  zu   und  wiederbolt  dann  noeb  einmal, 
rubiger) 

Che  brutto! 

Der  Briganf 

(Itebt,  den  Kopf  gelenkt,  legt  lebeu   die  Zigarre  weg   und 
faltet  bittend  die  Rande). 

[nizinde 

(dureb  die  kleine  zweite  Cur  reebts,  mit  einigen  Paketen) 
Bier,  Onkel.  (CUM  auf  Erdulin  zu.) 

Grdulin 

(winkt  ibr  lebarf,  an  der  Cur  zu  bleiben,  gebt  zu  ibr  und 
nimmt  die  Pakete) 
Danke,  Kind,  (nimmt  €dgars  Rucklack  und  entleert 
ibn;  zu  €dgar)  Erlaube.  (6r  gibt  die  Pakete  in  den  Sack, 
lebnürt  dielen  zu,  nimmt  Zigarren  vom  Ci[d>e  links  und 
reicht  beides  dem  Briganten)    Buon  viaggio. 

Der  Brigant 

(Itebt  einen  Ittoment  unbeweglid),  dann  nimmt  er  langlam 

den  Sack,   Iteckt  die  Zigarren  ein,   liebt   Erdulin   bundifcb 

gut  und  treu  an  und  bückt  lieb  plötjlicb,  um  ibm  die  Rande 

zu  küllen). 


174 


Grdulin 

(zieht  brüsk  leine  Rande  zurück  und  legt  lie  auf  den 
Rücken;  lebroff  abwehrend) 
Aeh.  (Dann,  nach  einer  Paule,  mit  einem  leltlamen 
Cäcbeln,  faft  feierlich)  E  tanti  saluti  per  la  bella 
Italia.  —  (mit  einer  Randbewegung  nach  dem  Garten  hin, 
luftig,  ralch)   Avanti,  Signore. 

Der  Briganf 

(fängt  beim  Hamen  „Italia"  im  ganzen  Gelichte  zu  leuchten 
an,  nickt  nur  noch  ein  paarmal  kurz,  preftt  zwei  Singer 
auf  die  Cippen,  küftt  lie,  wirft  den  Kufe  Grdulin  zu,  macht 
eine  theatralilch  grüßende  Gebärde  nach  rechts  hin  und 
entlpringt  über  den  Balkon  in  den  Garten;  links  ab). 

Erdulin 

(tritt  auf  den  Balkon  und  lieht  ihm  nach). 

[xuzinde 

(tritt  von  rechts  auf  den  Balkon,  neben  €rdulin,  und  lieht 
dem  Briganten  nach;  nach  einer  Paule,  Icheu,  leile) 

Onkel,  wer  war  der  rnenjcb? 

Grdulin 

(wendet  lieh  langlam  Cuzinde  zu  und  lieht  lie  nachdenklich 
an;  nach  einer  Paule,  Itark,  ernlt) 

€in  —  men(d). 

Iiuzinde 

(lieht   Grdulin    befremdet  an;    dann,   bei    der  Erinnerung 
erfebauernd) 
€r  {iebt  furchtbar  aus. 
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Erdulin 
(feltfam  läcbclnd;  leicbtbin) 
]a,  das  kann  einem  patficrcn. 

kuzfnde 

(immer  noeb  in  den  Garten  Harrend;  lei(e) 
Surcbtbar  —  lebön. 

Grdufin 
(nickt  läcbelnd) 

Surcbtbar  —  (cbön.  (Gebt  nacb  links  und  lebnt  fieb 
an  das  Pianino.) 

Bans 

(ärgerlicb  murrend) 
Kein  Wunder,  wenn  näcbftens  eingebrochen  wird. 

Grdulin 
(zu  bans,  trocken) 
Dieb  wird  niemand  fteblen.  (mit  einer  Uerbeugung 
reebts  bin,  Ipöttifcb)  Pardon  übrigens,  wenn  icb  eueb 
geltört  babe,  Ibr  guten  romantifeben  Iflenlcben. 

ßelmine 

(die   die   ganze  Zeit   unbeweglid)   in    tiefem  Sinnen   ge- 
leiten irr) 
]a,  du  ba{t  reebt.   (mit  bobn)   So  romantilcb ! 
(Cacbt  kurz  auf.) 

Gdgar 
(der  niebt  abläßt,  beforgt  auf  Reimine  zn  feben) 
(Darum?  Was  nennft  du  romantilcb? 
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ßelmine 
(ohne  €dgar  anzulcben;  ironifcb) 
Du  wirft  e$  (cbon  erfahren. 

Bans 

(verdrießlich ;  gähnend) 
]efct  wird's  pbilofopbifcb.  Ich  lege  mid)  noch  ein 
blieben  (cblafen.  (Geht  von  rechts  nach  links.) 

Das  üläddien 

(durch  die  zweite  kleine  Cur  rechts) 
Darf  ich  —  ? 

Grdulin 
(zu  bans) 
€inen  Augenblick  noch. 

(zum  mädchen) 

3a. 

Das  Illädchen 

(räumt  das  frühltück  ab). 

Erdulin 
€$  wird  dich  aud)  interelfieren. 

Edgar 

(tritt,  (ich  plö'fclicb  ent[d)liefeend,  rafd)  auf  Relmine  zu) 

Bitte,  Reimine. 

Erdulin 

(mit  einem  Blick  nach  dem  Garten) 

€r  muf)  ja  jefct  gleicb  drüben  (ein. 

Bab  r,  Grotesken.  J2 
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ßelmine 

(obne  nad)  Edgar  aufzublicken;  leiebtbin  fragend) 

3a? 

Das  mädchen 

(mit  dem  Gefcbirr  durd)  die   zweite  kleine  Cur  reebts  ab). 

Edgar 
(diebt  binter  Fjelmine;  leite,  dringlicb) 
Id)  habe  mit  dir  zu  reden. 

ßelmine 

(blickt  rafcb  auf,  wirft  den  Kopf  zurück,  fäbrt  mit  der  flacben 

r>and  über  die  Stirn  und  das  paar  in  den  Hacken  und  lacbt; 

febneidend) 

$0?  (noeb  (cbärfer)  $0  —  ?    (Kurz)  Gedulde  did) 
nod)  ein  wenig. 

Edgar 
(brutal,  leife) 
nein,  ßleid). 

ßelmine 

(kurz,  abweifend) 
0  nein. 

£pa 

(die  fid)  binter  den  Cifcb  reebts  gefefet  bat  und  mit  einem 
der  Kränze  fpielt,  begütigend) 

Seid  nid)t  ungemütlich,  Kinder. 

Edgar 

(beberrfebt  fieb  mübfam,   ftemmt   die  Saufte   in   die  Ruften 
und  Itebt  binter  ßelmine). 
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Erdulin 

Oft  vom  Pianino  nad)  dem  Balkon  gegangen,  neben  Cuzinde, 
und  blickt  in  den  Garten,  nad)  links) 

]etjt  ff t  er  wohl  febon  über  die  Grenze.  (Wendet 
lid)  um)  Gerettet!  (Eeicbtbin  erzählend)  Td)  fand  ihn 
halb  verhungert,  er  wäre  liegen  geblieben.  Armer 
Kerl,  üorgeltern  aus  der  3t(te  fort.  Ausgebrochen. 
Had)  fünf  fahren,  (mit  dem  Con  auf  dem  näcblten  (Dort) 
5ünf  ]abre  gefeiten.  Als  —  als  lHörder. 

huzinde 

(lebreit  auf  und  liebt  Crdulin  mit  verglasen  flugen  an). 

Edgar 

(wendet  fid)  mit  einem  Ruck  nad)  €rdulin  um). 

6pa 

(la'fct  den  Kranz  linken  und  liebt  auf  6rdulin). 

Bans 

(Icbüttelt  den  Kopf  und  lebnt  (id)  an  das  Pianino). 

ßelmine 

(fäbrt  entJetM  vom  Seffel  auf;  febr  beftig) 

Un(d)uldig? 

Grdulin 

(lebr  rubig) 
Unfcbuldig?   (Zuckt  die  Jfcblel)  €s   wäre   dod)   un-- 
delikat  von  mir  gewefen,  ibn  zu  fragen.    €r  liebt 
mir   übrigens   nicht   danach   aus.    Aber  dies  alles 
kümmert  mich  nicht  mehr. 
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Bons 

(der  €rdulin  für  verrückt  hält;  ärgerlich,  kopf(d)üttelnd) 
€s  mufe  doch  alles  leine  Grenzen  haben. 

(Ipringt  auf,  febarf) 
Cuz! 

ßelmine 

(leidenlcbaftlid)) 
(Uie  meinjt  du  das,  €rdulin? 

6pa 
(nod)  febärfer) 
Cuz,  börjt  du? 

liuzinde 
(immer  nod)  die  jfugen  weit  aufgerufen,  wie  fasziniert; 
meebanifd),  zu  €va,  obne  binzufeben) 
3a,  Cante. 

(zu  Cuzinde,  febarf) 
0eb  auf  dein  Zimmer. 

liuzinde 

(zögernd) 
ld)  möchte  — 

Edgar 
(€va  zuftimmend) 

Sie  hat  recht. 

6pa 

(zu  Cuzinde,  heftig) 

Du  gebft  auf  dein  Zimmer. 
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[nizfnde 

(geborfam) 

]a,  Cante.  (0ebt  langlam  vom  Balkon  nad)  der  erften 
Cur  rechts,  an  belmine  vorüber,  vor  der  Jie  Iteben  bleibt.) 

Beimine 

([treiebt  ibr  zärtlid)  das  haar   aus  der  Stirn;  dann,  leite 
läcbelnd) 

0eb  nur. 

Grdulin 
(immer  noeb  auf  dem  Balkon;  leltfam  läcbelnd) 
0eb  nun  Du  baft  nod)  Zeit. 

[iuzinde 

(langlam  dureb  dit  erfte  Cur  reebts  ab). 

Srdufln 

(naebdem  Euzinde  reebts  abgegangen  ift;   gelalfen  zu  €va) 
Jiber  warum? 

Eva 

lüeil  ich  das  Kind  nid)t  von  dir  verwirren  laffe. 
Sie  \\t  in  der  gefährlichen  Zeit. 

Grdulin 

(rubig;  mit  dem  Con  auf  dem  er(ten  Olorte) 
Ich  verwirre  fie?  Das  wird  fchon  das  Teben. 

Bans 

(indem  er  (ich  auf  die  Cebne  des  Cederfeüels  links  vom 
Ci(d)cben  febt;  gä'bnend) 

]et5t  fängt  der  Pater  Saun  zu  predigen  an. 
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Erdulin 

(kommt  vor  und  (efet  lid)  bebaglicb  in  den  EcdcrfcHcl  recbt$ 
vom  Ci(d)d)en) 

Hein,  guter  Raus.  leb  rede  niemandem  zu.  Dicht 

mehr. 

Beimine 

(Id)\ver) 
Tcb  aber  frage. 

Erdulin 
Dann  will  ich  antworten. 

Edgar 
(zu  belmine;  leite,  drängend) 
Id)  habe  mit  dir  zu  reden. 

Beimine 

(zu  6dgar,  kurz) 
Später.    (Zu  erdulin,  langtam,  febwer)    leb  frage, 
weil  id)  tpüre,  dafe  dies  alles .  . .  diefer  menjd),  der 
(leite  febauemd)  tttörder  und  . . .  deine  lüiefe  dort  — 

Epq 

(ld)üttc1t  den  Kopf  und  lad)t). 

Beimine 
]a,  lad)  nur,  €va.  leb  bin  anders. 

Edgar 
CUas  balt  du  beute? 
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Beimine 
(blickt  kurz  zu  €dcjar  auf) 
3a,  dann  reifet  eben  alles.  (CUieder  in  dem  trüberen 
ton  fortfahrend)  Id)  (pure,  dafe  dies  alles,  der  IDörder, 
die  lüiefe,  deine  ganze  wunderliche  Art,  dies  alles 
irgendwie  geheimnisvoll  zusammenhängt  und  — 
und  mit  (mit  einem  Jfkzent  auf  dem  näcbften  CUort) 
mir  zufammenbängt,  mit  meinem  .  .  .  (fud)t  ein 
paffendes  oiort)  mit  meiner  —  Angelegenheit.  Und 
fpüre,  dafe  du  recht  halt.  Du  haft  recht.  Dur  weife 
ich  nicht  wie.  Ich  kann  noch  alles  nicht  begreifen. 
Da  nämlich  —  (klopft  an  ibre  Stirn)  da  kann  ich's 
nicht  begreifen. 

Grdulin 

üor  allem,  Kind,  wollen  wir  nicht  patbetifcb 
(ein.  CUas  war  denn  Jchliefelich?  Dieter  menfeb  hat 
einen  anderen  lllenfcben  getötet.  Der  ift  nun 
einmal  tot.  Ja,  wenn  er  wieder  lebendig  werden 
könnte,  durch  die  Strafe  des  anderen!  Aber  ich  lebe 
nur:  dort  ift  einem  lflenfd)en  Böfes  gefebeben  und 
hier  gefebiebt  noch  einem  zweiten  menjehen  Böfes  — 
wird  es  dadurch  gut?  Ich  weife  {ebon:  um  „ab= 
zufebrecken".  Aber  wir  {trafen  feit  taufend  und 
taufend  Jahren  und  find  noch  immer  nicht  abge-- 
febreckt.  Ich  glaube  nicht  daran.  —  Und  mir  tat 
der  arme  Kerl  leid,  da  half  ich  ihm.  Ift  das  fo 
feltfam? 

Belmine 

Und  dann? 
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Grdulin 
(lächelnd) 
Das  genügt  dir  noch  nid)t?  ]a,  vielleicht  — 
vielleicht  habe  id)  mir  auch  gejagt :  man  kann  nie 
willen,  morgen  fft  ungewife  —  was  wir  find,  fliegt 
plöfelicb  weg  und  es  kommt  über  uns,  keiner  weife, 
was  es  ift,  keiner  weife,  wober  es  kommt;  es  fft 
da,  er  mufe  geboreben.  Und  fo  bab'  id)  mir  viel- 
leicht aueb  gefagt:  (Uer  weife,  was  aus  dir  felbft 
noch  wird. 

Bons 

(fpöttifd)) 
Gin  Mörder?  Onkel,  du  renommierft 

erdulin 
Und  wenn  icb  febon  einer  wäre? 

(eittfetf) 

Gott! 

Bons 

ttlas  kommt  da  wieder  heraus? 

Erdulin 
(erzählend) 
Ich  hatte  eine  fiündin  — 

(erleichtert) 
€ine  Bündin.  (Cacbt.) 
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Grdulin 
3a,  liebe  €va,  aud)  eine  ßündin  lebt  und  id) 
glaube,  jie  bat  es  aud)  nicbt  gern,  wenn  \k  ftirbt. 
meine  warf  dreizehn  3ur^9e»  id)  konnte  ihr  nur 
fecbs  lallen,  Jie  wäre  fonjt  krank  geworden;  fieben 
wurden  ertränkt.  Da  die  Runde  nod)  keinen  Anteil 
an  unferer  Ge{et5gebung  haben,  i(t  es  nicbt  verboten, 
jie  zu  morden,  leb  bin  aber  febr  im  Zweifel,  ob 
um  diefe  lieben  und  klugen  Gefcböpfe,  die  von  mir 
erfäuft  worden  lind,  nicbt  mebr  Jcbade  ift  als  um  den 
Gendarm,  den  unter  Italiener  erftoeben  bat.  Gott  — 
(macht  eine  Paufe  und  wiederholt  dann  das  Cüort  mit 
einem  (eltfamen  Beiklang)  Gott  urteilt  darüber  vielleicht 
ganz  anders  als  wir.  CUie  ich  mir  Gott  denke.  — 
Ich  habe  damals  zwei  tage  lang  alle  Qualen  der 
Reue  durchgemacht,  bis  ich  mich  erinnerte,  dafs  ich 
auch  fliegen  und  Slöbe  morde,  dafe  ich  nicht  über 
die  CUieJe  geben  kann,  ohne  das  Gras  zu  morden, 
und  dafe  kein  Gefcböpf  lebt,  ohne  zu  morden. 

Edgar 
Kurz,  aus  lauter  Schonung  für  Blumen  und  Ciere 
biit  du  graujam  gegen  die  ITlenlchen  geworden. 

erdulin 

Kennft  du   nicht  die  Gejchicbte  von  der  Caube 

Buddbas?    ein  Geier  verfolgte  fie,  da  flog   fie  zu 

Buddha;    dem  tat  (ie  leid,    er  wollte  Jie  (chütjen; 

da  Jagte  der  Geier;     „CUarum  tut  (ie  dir  leid,   ich 
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aber  nicht?  Denn  entweder  mufe  fie  durd)  mich 
oder  ich  vor  Runger  Jterben.  CUarum  ich,  warum 
nid)t  lie?  ttlas  mengjt  du  did)  in  unleren  Streit? 
UJeg,  Cor,  wenn  wir  uns  melfen!"  So  Jagte  der 
Geier  zu  Buddha,  der  (id)  vermag  die  taube  zu 
fcbutmi. 

Edgar 

Das  beifet? 

Grdulin 

Das  beifet?  ttlas  dem  einen  recht  ift,  ijt  niemals 
dem  anderen  billig.  Oder:  Du  tollft  dir  nicbt  zu- 
muten, die  ttlelt  belfer  zu  macben  als  der  liebe 
Gott.  Die  Recbnung  (timmt  docb  nie,  geben  wir  es 
auf.  (£äd>eit  vor  lid>  bin)  Und  dann! 

ßelmine 

(die  leinen  CUorten  gekannt  folgt) 

ttJas? 

Erdulin 

3a,  bajt  du  dir  ibn  angejeben?  Den  IDörder? 
ttlie  fein  (ein  Profil  gezeichnet,  wie  ftolz  die  Daje, 
wie  fanft  der  lTlund  gebogen  war?  Dun  denke, 
welcbes  Pecb  er  bat,  dafe  man  die  IUentcben  beute 
nacb  ibren  Caten  beftimmt,  ftatt  nacb  ihrer  Schön- 
heit. Umgekehrt  wäre  vielleicht  er  hier  und  Bans 
müfete  fifcen.  Und  eines  ijt  Icbliefrlicb  nicht  gerechter 
als  das  andere,  da  doch  alles  nur  üerabredung,  nur 
üereinbarung  ijt.  ttJer  weifs,  m  taujend  3abren  teilen 
lieh  die  Hlenjchen  vielleicht  ganz  anders  ein. 
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Belmine 
(Uarum  (ag(t  du  mir  nicht  alles? 

Grdufin 
Jflles  —  fit  ein  bifccben  viel,     und  —    (Steht 
langfam  auf  und  liebt  fie  feltfam  an)  da  müfeteft  du  auf 
meine  Cüiele  kommen. 

Belmine 
(liebt  ihn  ernft  an  und  nickt  langfam) 
3a.  Das  will  id). 

Edgar 
(heftig) 

Bift  du  toll? 

Erdulin 
$d)on? 

Belmine 

Als  Kind,  fcbon  als  ganz  kleines  Kind  hatte  id), 
wenn  die  ßroften  redeten,  manchmal  fo  ein  merk- 
würdiges Gefühl.  Dämlich,  daf?  uns  das  eigentliche 
...  das  eigentliche  doch  verfchwiegen  wird.  ]efct 
aber  weife  id)  es.  Seit  heute  flacht. 

Edgar 
(tritt  auf  fie  zu) 

Beute  Dacht? 

Bans 
((pringt  auf;  erichrocken) 
Belmine,  was  fällt  Ihnen  ein? 
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Eua 

(Ipringt  auf) 

Bift  du  -? 

Erdufin 

(tritt  langfam  zurück,  bis  an  die  Cur  zum  Balkon,  an  welche 
er  lid)  lehnt,  die  Arme  verfcbränkend) 

0. 

Edgar 
(aufeer  ficb) 
ttlas  war  da?  (Zerrt  lie  am  Handgelenk)   Id)   will 
willen,  was  da  war,  (keucbend)  beute  Dacht. 

Helmine 

(beifet  Edgar  rubig,  ihre  Rand  lo$laf[en) 

Bitte. 

Edgar 

(läfet  ibre  Rand  los) 

Helmine 
(langlam) 
lüas  da  war?  $o  wie  du  bei  Gva  warjt,  war 
paus  bei  mir. 

Edgar 

(ballt  die  Rand  gegen  Rans  und  will  auf  ibn  zu) 
Scbuft. 

Hans 
(am  Pianino,  nimmt  fofort  Stellung,  ganz  konventionell) 
leb  Itebe  zu  deiner  Uerfügung. 
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Gdgar 

(beberrfcbt  fiel)  gleid),  aud)  fofort  ganz  Ritter,  und  verneigt 
fid)  förmlid)  gegen  Rans). 

Grdulin 

(lacbend,  febr  ra(d)) 
Ehrbegriffe?  Zwölf  hundert  ITkter  über  dem  ltteer 
habt  Ihr  Ehrbegriffe? 

£pa 

([id)  Icbuttelnd  vor  £ad)en) 

und  dabei .  . .  dabei  ift  e$  ja  gar  nicht  wahr! 
(Kommt  vor.) 

Edgar 
(verftändni$lo$,  nod)  febr  ernft  zu  ßelmine) 
ttlie? 

6ua 

(die  nod)  immer  vor  Cacben  kaum  fpreeben  kann) 
€s  ift  nämlich  gar  nichts  gefebeben,  denn  — 

Helmine 

(febneidend) 
Hein,  gar  nichts. 

Hans 

(verblüfft) 
(üie? 

£pa 

Denn,  €dgar,  ßänseben,  (biegt  lieb  vor  Cacben)  wir 
hatten  die  Zimmer  vertaujeht. 
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Bans 

(wütend) 
Ibr  habt  uns  betrogen? 

Edgar 

(atmet  befreit,  tief  auf) 

0.  (Cüill  auf  Relmine  zu,  erinnert  fid),  lenkt  belcbämt 
den  Kopf  und  gebt  langfam  nacb  reebts  zurück.) 

6ua 
(tritt  zu  Rans;  lacbend) 
Wenn  du  es  (o  nennen  willtt!  (stemmt  die  Rande 
in  den  Ruften)   Jfber  warte  nur.     €rinnerft  du  did) 
denn,  was  du  . .  .  was  du  — 

Bans 
(leblägt  fid)  mit  der  flacben  Rand  auf  die  Stirn) 
0,  o,  o !  CUarum  ift  der  menld)  nid)t  tugendhaft? ! 

6uci 
(Ipottet  ibn  aus) 
Sreilicb.  ]etjt  auf  einmal. 

Bans 
(aufcer  lieb) 
BöV  dod)  nur!  0,  o,  o!  (Uarum  ift  der  menjd) 
nid)t  tugendhaft?! 

(lacbend) 
CUas  baft  du  denn? 
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Bans 
Denn  denk'  dir  nur . . .  nein,  nein!  JJl{o,  mein 
Ehrenwort,  denk'  dir:  als  id)  da  beut  in  der  nacht 
ins  Raus  Jchlich,  es  war  fehr  langweilig  gewefen, 
das  Cüarten  im  (Uald,  und  ich  weife  nicht,  aber 
plötjlich  kam  mir  das  Abenteuer  doch  recht  unlieber 
vor  und  kurz,  mein  Ehrenwort,  auf  einmal,  weife 
der  Ceufel,  fing  (ich  meine  Cugend  zu  regen  an, 
hier  an  deiner  Cur,  und  hätte  mid)  faft  —  o,  warum 
hab  ich  auf  die  Stimme  der  Cugend  nicht  gehört? !  nun 
denk'  dir  das  aber  aus,  wenn  wir  zulefct  doch  tugend- 
haft gewefen  wären!  Das  hattet  Ihr  nicht  überlegt? 

6uci 
(lachend) 
Cüir  konnten  doch  ziemlich  lieber  (ein. 

Bons 

(liebt  €va  von  oben  bis  unten  an,  kopflcbüttelnd) 
Dein,  wie  man  fieb  täufchen  kann! 

ErduOit 

(im  Balkon;  mit  Ironie) 
eiferlucht?    nichts    als    ein    bifeeben  €ifer(ucht, 
Reimincben?  nein,  du  kommft  noch  lange  nicht  zu 
mir.     (trällert   leinen  Tflar(d)  und   gebt   langlam  in  den 
Garten  nach  links  ab.) 

ßelmine 

(ruft  €rdulin  bell  nacb) 
Auf  CUiederfeben,  Onkel  Grdulin. 
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Edgar 

(fährt  auf,  tritt  rafcb  zu  ßelmine,  bält  aber  ein,  mit  einem 
Blick  auf  Rans  und  €va,  die  ibn  genieren). 

Eva 

(bans  auslachend) 
]a,  mein  lieber  fluerbabn! 

Bans 

(pbilolopbifcb) 
€igentlicb    ift    die    ganze    Eiebe    wirklieb    ein 
Scbwindel. 

Spo 

(mit  einem  Blick  auf  €dgar  und  ßelmine) 
Aber  komm'.  (Zieht  ibn  zur  zweiten  Cur  links)  Die 
wollen  jefct  aucb  ...  es  \\t  nid)t  jede  fo  Janft  wie 
id).  (Durd)  die  zweite  Cur  links  ab.) 

Bans 

(folgt  ihr;  mit  einem  Blick  auf  Relmine) 
$d)ade.  (Durd)  die  zweite  Cur  links  ab.) 

Edgar 

(bans  und  6va  nachlebend;  bitter) 
5inde(t   du  den  —   $pafe  aud)  lo  gelungen? 
Ulir  kommen  eucb  wobl  febr  komi(cb  vor? 

ßefmine 

(fcbüttelt  nur  leife  den  Kopf) 
Dein. 
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Edgar 
(tritt  auf  fie  zu;  bittend) 
Gib  mir  die  Rand  und  —  und  wir  wollen  es  vergelten. 

ßelmine 

(nimmt  feine  Rand  nid)t,    liebt  ibn  lelt(am  an  und  gebt 

nad)  reebts,  um  lieb  in  den  Cederfellel  rechts  vom  Cifcbcben 

zu  lefcen) 

Und  alles  wieder,  wie  es  war?  ftleinft  du? 

Edgar 
OJilllt  du  trotten?    Oder  dafs   ich  erft  demütig 
abbitten  loll?   —  Uielleicbt  wird    es    einer  5rau 
tebwer,  das  zu  vergeben.  CUir  find   darin  anders. 
Aber  fcbliet5licb  — 

ßelmine 
(letjt  leinen  Gedanken  fort;  mit  leiler  Ueracbtung) 
flt  ja  gar  niebts  gegeben? 

Edgar 
Und  wenn?  leb  will  einmal  ganz  aufriebtig  (ein. 

ßelmine 
Da  ba(t  du  reebt,  es  ift  Zeit. 

Edgar 
Und  wenn  —  wenn  es  gefebeben  wäre?  Wenn 
ihr  —  wenn  ihr  niebt  getaufebt  bättet?  01aub(t  du 
wirklid),  dafe  deswegen  mein  ßefübl  für  dieb  —  ? 

Babr,  grotesken.  |3 
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Beimine 

(ironifd)) 

Dein  Gefühl  wäre  mir  geblieben? 

Edgar 
Ja,  das  will  keine  5rau  begreifen.  Gott,  ich  hatte 
nichts  zu  tun,  Eva  lief  mir  nach,  und  der  Sommer, 
und  der  Reiz,  den  ein  Abenteuer  immer  hat  — 
aber  glaubft  du  wirklich,  dafe  ich  fie  .  . .  (ironifd)) 
„liebe"?  Ich  wurde  nervös,  ich  wollte  das  los  fein! 
Und  ich  hab'  vielleicht  noch  nie  (tärker  gefpürt,  was 
du  mir  bift,  als  heute  früh,  an  meiner  Sebnfucbt,  an 
meiner  Angft  um  dich,  an  die{em  abfebeulieben 
ßachgefchmack  des  —  (verächtlich)  Abenteuers  — 
glaub'  mir,  es  war  nicht  Jcbön.  —  Aber  das  könnt 
ihr  eben  nicht  verfteben!  Daf* . . .  daft  bei  uns  das 
—  Abenteuer  und  das  —  wirkliche  Gefühl  getrennt 
find!  (üir  lind  darin  anders!  ...  Ich  war  übrigens 
auch  feft  entlchlollen,  nicht  mehr  zu  bleiben.  Keinen 
tag  mehr,  es  wäre  mir  unerträglich  gewefen. 

ßelmine 
Dasjelbe  lagt  wohl  eben  jefet  alles  fians  auch 

zur  €va. 

Edgar 
(heftig) 
Ihm  will  ich  ichon  noch  —  wir  rechnen  (ebon 

noch  ab. 

ßelmine 

Ihr  habt  euch  gegenteilig  nichts  vorzuwerfen. 
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Edgar 
Du  wirft  dich  dod)  nicht  mit  €va  vergleichen! 
Du  und  fiel  €s  ift  mir  wie  eine  Entweihung. 

Beimine 
(mit  einem  feltfam  fcbillernden  Con) 
Entweihung !  So  —  heilig  bin  ich  dir! 

Edgar 

(leite) 
ttluft  ich  dir  das  er{t  fagen? 

ßeimine 
(lang(am) 
6$  ift  mir  fchon  aufgefallen,  dafe  du  fie  —  wie  foll 
ich  das  nennen?  —  als   eine  andere  Jfrt  von  Jrau 
bebandelft,  €va. 

Edgar 
(brutal) 
Solche  Srauen  nimmt  man  und  .  .  .  wirft  fie  weg. 

ßeimine 
Ularum  nimmt  man  fie  dann? 

Edgar 

(acbfelzuckend) 
Gott,  Kind! 

ßefmine 

(langfam,  den  Bück  feit  auf  ihn) 
Schon  heute  nacht  ift  mir  das  aufgefallen. 
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Edgar 

(liebt  auf,  erinnert  lieb,  ertragt  ihren  Blick  nicht,  geht  nach 

rechts  und  kehrt  ihr  den  Rücken  zu;  nach  einer  Paule,  leite, 

unruhig) 

Olas?  Was  ift  dir  aufgefallen? 

ßelmine 
(langlam) 
Dafe  es  andere  Srauen  geben  muft  —  unbeilige. 

Edgar 

(leile,  beklommen;  mit  dem  Con  auf  dem  erlten  (Dort) 
Das  meinft  du  —  ? 

ßelmine 

(immer  ganz  ruhig,  ganz  langlam) 
Du  irrft  nämlid):  ich  bin  gar  niebt  eiferfücbtig. 

Edgar 

(dreht  lieh  überralcht  nach  ihr  um), 

ßelmine 
Hein,  €dgar.    Hiebt  mebr.   Zuerft,  ja,  das  war 
bös.  Eis  es  anfing,  als  icb  plötjlicb  fpürte,  did)  zu 
verlieren  ...  an  €va,  fit  bat  es  mir  ja  gleicb  lacbend 
erzählt  —  ja,  das  war  eine  arge  Zeit. 

Edgar 

(bereuend) 
ßelmine. 
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Beimine 
3efct  tut's  dir  leid? 

Edgar 

(ganz  lei[e) 
Uerzeib. 

Befmine 

3efct  i(t's  ja  vorbei,  (Weder  ganz  leicbO  Gva 
hatte  den  glorreichen  Plan,  (ie  fand  das  (ehr  luftig, 
und  ich,  Gott,  id)  in  meiner  JJngft,  in  meiner  Hot 
—  und  icb  bab'  es  ja  noch  immer  nicht  glauben 
können.  Hoch  gejtern,  bis  zuletit  nicht ...  ich  hätte 
gejehworen,  da[5  du  nicht  komm(t.  €s  kann  ja  nicht 
fein,  es  kann  doch  nicht  (ein  —  es  war  mir  un» 
denkbar.  Bis  du  kamft.  Bis  du  ganz  leife,  ganz 
heimlich  in  mein  Zimmer  kamft.  Tn  ihr  Zimmer. 
Da  erfebrak  ich  {ehr.  Und  dann  wollt'  ich  dir  gleich 
alles  (agen.  Und  hätte  ein  bischen  geweint  und  — 
(traurig)  verziehen;  und  alles  war'  wieder  gut  ge* 
we(en.  (teile)  Aber  es  kam  nicht  dazu.  (Wieder  in 
dem  trüberen  ruhigen  Con)  Und  jetit  bin  ich  gar  nicht 
mehr  eiferlücbtig.  Hein,  Edgar.  Denn  ich  ver|tebe 
diefe  Dinge  jerjt.  Ich  verjtehe. 

Edgar 
(nod)  unlieber,  aber  dod)  erleichtert) 

Hiebt  wahr,  die  Hatur  des  Mannes  — 

ßelmine 
Die  Hatur  des  lttannes . . .  nennft  du  das? 
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Edgar 

(beginnt  halb  zw  vergeben  und  vcrftcbt  dod)  wieder  fallcb; 
verlegen) 

Armes  Kind!  leb  kann  mir  ja  denken,  daft  es 
für  ein  junges  unverdorbenes  Gefeböpf  — 

Beimine 

(ungeduldig) 
CUir  reden  nebeneinander  bin.  —  (in  einem  anderen 
ton;  wieder  ruhig,  naebdenklid))  Hebt  lllonate  find  wir 
jeW  verbetratet.  (Bitter)  Aus  —  Eiebe. 


Edgar 
(will  beteuern) 


leb  - 


Beimine 
(nitkt) 
Gewift.  leb  weift,  und  das  war  ja  für  mid)  [o 
wunderfebön,  diefes  Gefühl  der  ftillen  Sicberbeii, 
der  Geborgenheit  bei  dir.  leb  kam  mir  wie  —  ge- 
rettet vor.  Denn  früher,  bis  ieb  dich  kennen  lernte 
—  da  war  es  feltfam  mit  mir.  leb  fürebtete  mieb. 
üor  mir  oder  —  ?  leb  weift  niebt.  €s  bing  über 
mir  —  ein  ttlunfeb,  eine  Gefahr?  Drobend?  üer= 
loekend?  leb  weift  niebt.  leb  fürebtete  mieb  —  wie 
vor  Stimmen,  ungewiJIen  wilden  Stimmen  , .  .  [o 
war  es:  jefct  und  jefet  würde  man  mieb  plöfclieb 
rufen  und  ieb  würde  geboreben  muffen  und  — 
(Bricbt  ab,  fcbüttelt  fid)) 
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Edgar 
Du  baft  mir  nie  —  ? 

ßelmine 
Hein.  Denn  dann  war  es  ja  weg.  JU$  du  kamft. 
Ich  erinnerte  mich  gar  nicht  mehr.  Zerjtoben  wie  ein 
böfcr  träum:  man  erwad)t  und  weife  nur  nod):  es 
war  entlefclid),  kann  aber  nicbts  mehr  finden.  Jllles 
plöfclicb  weg.  Und  nur  nod)  diefes  wunderbare  Gefühl 
der  großen  Sicherheit  —  bei  dir.  mitgehalten,  ein- 
gewiegt, in  deinem  ftarken  Jfrm.  Immer  nur  mit  dir. 
Du  ich,  ich  du  —  gelt?  lüir  hörten  nur  uns. 
Jllles  andere  fcbwieg.  Und  es  war  Jo  leife,  fo  linde, 
fo  (mad)t  eine  leichthin  ftreicbelnde,  kolende  Bewegung  der 
Rand)  —  wie  ganz  kleine  Cämmerwolken,  wie  ganz 
dünne  Rofenknofpen.  So  war  unter  Ceben.  Jlcht 
lHonate.  (Jäbrt  lieh  mit  den  Tingem  über  ihre  Jlugen) 
Bis  dann  —  bis  dann  heute  nacht  der  —  {langfam) 
der  fremde  mann  kam. 

Edgar 

(wendet  fid)  ab). 

ßelmine 

3a,  nun  jiehtt  du  weg.  Und  meinft;  vergib 
vergife,  und  alles  foll  wieder  wie  Jonft  lein!  Ich 
aber  weife  jefct,  dafe  du  ein  anderer  bi[t,  Schau: 
acht  Hlonate  haben  wir  zulammen  gelebt,  in  der 
inniglten  Gemeinjcbaft,    die  es  nur  zwischen  einem 
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mann  und  einer  Srau  geben  kann,  nicht  wahr? 
Und  ich  weife  jefct,  feit  dieler  Dacht  erjt,  wie  du 
bift.  (Ceilc)  und  dafe  ihr  zwei,  du  mit  deinen 
fanften  lieben  Bänden,  fo  zärtlich,  lo  Icheu,  und 
der  .  .  .  (müblam)  diefer  Räuber,  fienker,  diefes 
wilde  —  (id)üttclt  Hd),  dann  laut)  dafj  ihr  derfelbe 
{eid  ! 

Edgar 
€in  Augenblick  der  0ier,  der  Crunkenbeit,  der 
Raferei  — 

ßelmine 

(Icfoarf,  Idjncidend) 
Der  Wahrheit.  Ja,  €dgar.  Denn  wie  —  befreit, 
endlich   befreit   warjt   du.    Als   du   glaubteft,    bei 
einer  fremden  Srau  zu  fein. 

Edgar 
(rafd)) 
Rind,  eine  3rau,  die  man  ehrt  — 

ßefmine 
(heftig) 
£ügt  man  an?  (Rafd))  ttlas  beiftt  das:  D'ebe, 
Teidenfchaft,  wenn  du  dich  dabei  verbellen  mufet? 
Und  es  drückt  dich  und  quält  dich  und  läfet  dir 
keine  Ruhe,  bis  du  dein  .  ♦  .  Abenteuer  baft,  das 
dir  erlaubt,  doch  endlich  wieder  einmal  —  wahr 
zu  fein!  .; 
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Edgar 
(beklommen) 
Du  weifet  nicht,  wie  ein  mann  i(t. 

ßelmine 

((tebt  auf;  langtam,  (tark) 
und  wober  weifet  du,   dafe  die  Srau  .  ,  .  die 
Srau  nicht  ebenjo  ift? 

Edgar 
ßelmine ! 

ßelmine 
Das  babe  icb  diele  nacht  erlebt.  (Schneidend) 
€in  fremder  ITlann  kam  zu  mir  und  fand  —  eine 
fremde  frau.  Und  nun  wieder  ftill  ins  Rofenrote 
zurück?  Heim  Denn  jetjt  i(t  alles  wieder  da,  das  aus 
jener  Zeit,  das  Drohende,  das  Böfe,  die  wilden 
Stimmen.  Dein.  (Gebt  auf  den  Balkon.) 

Edgar 
ttlas  willlt  du? 

ßelmine 

(auf  dem   Balkon;    wendet   fid)   noch    einmal   balb   nach 
ibm  um) 

Klar  werden.  Denn  ich  begreife  das  alles  noch 
nicht.  Ich  weife  es  nur.  üielleicht  antwortet  mir  der 
Saun.  Denn  ich  denke:  der  Onkel  Saun,  der  alles 
verlacht  als  den  trieb  —  der  Saun  bat  recht.  Ich 
will  ihn  fragen. 
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Edgar 

(heftig) 

leb    lalle    did)    nicht,    id)    —  (folgt  ihr  auf  den 
Balkon.) 

Helmine 

(lächelnd,  rätlelhaft) 
Jfber  €dgar!   Du  kanntt  ja  —  du  kann(t  ja 
mitkommen. 


(Uorhang.) 
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Die  tiefe  Datur 

€in  Akt 


I«  Erinnerung  an  meinen  lieben  flnatol 


Pe  rfonen: 

Dr.  Erwin  Reh 
Dr.  reo  Einfer 
Helene  Drad) 
Jobann 


Garconniere  des  Doktor  Refs.  Wintert  grobes  Tender  in  einen 
Garten.  Davor  Scbreibtifcb  mit  Stühlen.  Tn  die  rechte  CUand 
eingebaut  ein  Kamin  mit  Bücberftellen;  davor  tiefe  bequeme 
Cederfelfel  und  ein  fcbmaler  kleiner  Cild).  In  der  linken 
CUand  hinten  eine  kleine  Cur  ins  Schlafzimmer  des  Doktor 
Refc,  vorn  eine  gröbere  Cur  zum  Korridor;  zwilcben  den 
beiden  Cüren  tim  Kredenz. 

3ohann 

(Diener;    hat  etwas  gemeldet  und  (teht  wartend    an   der 
erften  Cur  links). 

Erwin 

(eleganter  junger  menfcb;  bübfcb,  gefcbmeidig,  im  dielen 

etwas  fcbärfer,  als  es  fonft  bei  uns  der  fefche  Kerl  zu  fein 

pflegt;  ift  lefend  am  Kamin  gefeiten,  legt  jettf  das  Abend- 

blatt  weg  und  Iteht  auf) 

Ich  lalle  bitten.  Und,  ]obann  —  haben  Sie  fonjt 
alles  beforgt? 

Johann 
3awobl. 

Erwin 
Da  brauche  ich  Sie  dann  beute  nicht  mehr.  Unter- 
halten Sie    Jich   gut   und  —  (lächelnd)  kommen  Sie 
nicht  zu  früh  nach  Baute. 
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Johann 

(grin(end) 

Werden  wir  (chon  machen,  ßerr  Doktor!  (Durd) 
die  erfte  Cur  links  ab,  die  er  offen  lafct,  um  Ceo  einzu- 
teilen.) 

Erwin 

(gebt  an  den  Scbreibtifcb  und  nimmt  aus  der  £ade  einen 
Scblüllel). 

Leo 

(junger  flrzt;  lang,  bager,  ein  wenig  vorgebeugt;  nervofes, 
verarbeitetes,  blaffes  ßefiebt;  unrubige,  müde  kleine  JTugen; 
kurzes  rotblondes  haar,  das  febon  ausgebt;  dünnes  rötliches 
ßärteben  an  der  Cippc  und  am  Kinn;  unelegant,  in  zu 
weiten  Kleidern;  ungefebickt,  mit  baftigen,  wie  verfebreckten 
Bewegungen;  bat  das  Bedürfnis,  immer  feine  Rand  zn  be- 
fcbHftigen,  mit  dem  Zwicker  oder  einem  Bleiftift  oder  mit 
der  Ubrkette;  dureb  die  erfte  Cur  links,  die  er  binter  fid) 

MlhM 

Servus. 

Erwin 
Immer   pünktlich.    (Uir  haben    noch    gut    eine 
halbe  Stunde.  (Euftig  feierlich)  Bier  ift  der  Schlüffel 
des  Bimmelreichs. 

lieo 
Dein.  Ich  komme  nicht  —- 

Erwin 
(fällt  ibm  ins  CUort) 
Um  unfere  lüette,  fondern  um  mir  eine  Predigt 
zu  halten.  Ich  weife. 
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Leo 

(verlegen) 

Cieber  €rwin, 

febau  — 

Erwin 

natürlich  bift  du  beute  feig. 

Leo 

Ich  bin  nicht 

— 

Erwin 

(ra(d)) 

Cüas  fonft? 

Leo 

Ich  finde  es  i 

niederträchtig  — 

Erwin 

(acbfelzuckend) 

UJarum? 

Leo 

UJas  hat  dir  das  mädchen  denn  getan? 

Erwin 

3et5t  verdreh' 

die  Sache  nicht. 

Leo 

Wenn  du  Grund  baft,  mit  ihr  zu  brechen 

Erwin 

(einwerfend) 

nein. 

8  a  br,  Grotesken. 

14 
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üeo 
(obne  fid)  unterbrechen  zu  lallen) 
—  dann  tu's  ehrlich,  obne  fie  in  eine  Jalle  zu 
locken. 

Erwin 

Jlba!  Du  gibft  alfo  {ebon  zu  — 

[xeo 
Dein.  leb  meine  nur  — 

Erwin 
Geftern   baft   du   gefebworen  ...  es   fei  aus- 
geholfen, daf*  fie  — 

[xeo 
Tft   es   aueb.    Aber    immerbin  — !    Und    man 
maebt  mit  den  menfeben  nicht  Experimente. 

Erwin 

leb  febon.  Sogar  febr  gern.  Gs  gibt  nichts 
luftigeres.  —  übrigens  bift  du  fcbuld. 

[xeo 

(er(d)rocken  abwehrend) 

leb? 

Erwin 

erinnere  dieb  gefälligft.  Olir  fifcen  und  fpielen 
Karten.  leb  gewinne.  Seit  vierzehn  Cagen  zum 
erstenmal.  Plötzlich  fagft  du,  mit  deinem  wehmütigen 
Bariton:   €rwin,   vergift  nicht,   es  ift  gleich  feehs! 
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natürlich  bin  id)  wütend,  mitten  im  beften  Glück 
aufzufteben,  weil  zu  Raus  ein  IHädel  wartet!  Und 
icb  ziehe  meinen  Schlüffel  aus  der  Cajcbe  und  fage 
dir:  TTlöcbteft  du  nicht  fo  lieb  fein,  mich  heute  zu 
vertreten?  Die  anderen  lachen,  machen  ein  paar 
(Uifce  und  —  nach  einer  halben  Stunde  wäre  ich 
natürlich  doch  gegangen.  JJber  da  mußt  du  deinen 
moralifcben  Anfall  kriegen!  Wieder  einmal. 

Em 

€$  war  doch  auch  infam  von  dir.  (Uenn  man 
das  mädchen  kennt! 

Erwin 
Und  was  war  die  Solge? 

fieo 
Du  wurdejt  lehr  grob. 

Erwin 

Cüeil  du  gleich  tragifcb  warft!  „Das  heißt  ein 
mädchen  zerftören,  das  ift  ein  mord  an  ihrer 
Seele!"  Du  weißt  doch,  daß  ich  den  hohen  ton 
nicht  vertrage.  So  fingen  wir  zu  ftreiten  an  — 
und  das  Refultat?  max  beleidigt,  weil  das 
Spiel  geftört  war  .  .  .  und  ein  großes  Gefcbrei  und 
als  ich  auf  die  Uhr  fah,  war's  halb  zehn  ...  und 
die  arme  fielene,  die  hier  drei  Stunden  gewartet 
hat,  fcbrieb  mir  einen  tiefgekränkten  Brief  .  .  .  und 
der   ganze   Jfbend   war   hin.    Durch   deine  Schuld. 
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(übermütig)  Und  das  wirft  du  mir  büfeen.  Du  wirft 
untere  Wette  halten.  Du  follft  eingegeben  muffen, 
daf5  id)  red)t  habe,  leb  fühle  mich  dazu  aueb  ah 
freund  verpflichtet,  um  dieb  ein  bifteben  zu  erziehen. 
Du  gebft  fonft  zugrunde. 

Leo 

(kopf(d)üttelnd) 
freund ! 

Erwin 
(liebt  über  Ceo$  Con  verwundert  auf) 
Das  bin  ich  doch? 

Leo 

(lächelnd) 
Ich  glaube.  Gs  klingt  nur  fo  merkwürdig,  wenn 
du  folche  Worte  fagft :  freund  , . .  oder  Hebe  —  ! 

Erwin 
(ad)(elzuckend) 
(Ueil  ich  eben  den  klaffifchen  Con  nicht  habe. 
Dein.  Danke. 

Leo 

(ferjt  (ich  am  Kamin) 
über  könnteft  du  .  .  .  nur  zwei  Minuten  .  .  . 
einmal  aufrichtig  gegen  mich  fein? 

Erwin 
(lachend) 
Bin  ich  fo  ein  Cügner? 
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Lteo 
Dein,  du  lügft  nie  ...  du  fagft  nur  nie  die 
Ulabrbeit .  .  . 

Erwin 

(lad)cnd) 
0! 

Ixeo 

leb  mein'  das  ganz  im  Grnft. 

Erwin 

(ironifd)) 
Du  meinjt  dod)  alles  im  Gruft. 

Leo 
Du  lügjt  nie,   du  würdeft  did)  für  jedes  tUort 
verbrennen  oder  kreuzigen  laffen,  in  die{em  Augen- 
blick.   Denn  du  fiebft  die  Cüelt  immer  genau  fo, 
wie  lie  dir  eben  pafet.  Das  i(t  dein  Calent. 

Erwin 

(lcid)tbin) 
Das  ijt  ja  ganz  angenebm. 

üeo 
5ür  did). 

Erwin 

Die  anderen  braueben  es  mir   doeb  nur  nacb- 
zumacben. 

üeo 

Dann  aber  ba(t   du   eine   merkwürdige  lüabr- 
baftigkeit.    nämlicb    wenn   du   etwas   getagt   balt, 
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weil  e$  dir  gerade  pafrt,  dann  glaubjt  du  daran  auch 
noch,  wenn  es  gar  nid)t  mebr  notwendig  i(t. 

Erwin 

(1eid)tbin,  fpöttifd)) 

Deine  £eid)en  tollft  du  nicht  (o  gut  fezieren. 

lieo 
(fortfahrend,  ohne  fid)  (tören  zu  la(fcn) 
Cüie  du  zum  Beispiel  momentan  überzeugt  bi(t, 
dafc  die(e$  €xperiment  notwendig  i(t. 

Erwin 

(ad)fdzuckend) 
notwendig.  —  €$  macht  mir  Spat). 

[xeo 
Dein.  Bis  geftem  um  feebs  Ubr  baft  du  niebt 
daran  gedacht.  Güär{t  vielleicht  empört  gewefen  .  . . 
über  eine  folebe  Zumutung.  Dann  aber,  nur  um 
uns  zu  verblüffen,  fiel  es  dir  ein.  nur  um  die 
Situation  zu  beberrfeben.  Um  grofe  dazugeben. 

Erwin 

(beluffigt) 
$0  bin  ich? 

[xeo 

Und  nun  . . .  düpierft  du  dich  felbft.  —  Du 
ba(t  uns  ja  febon  verblüfft,  die  Situation  ift  ge= 
wonnen,  du  ttebft  grofe  da  —  was  willlt  du  denn 
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nod>?  JJber  nein.  3efet  zeigt  fid)  plöfclicb  der  Pedant, 
der  du  bi[t.  ]efct  mufc  das  durchgeführt  werden.  — 
(Crockcn)  Deshalb  bin  ich  da.  JJIs  heute  dein  Brief 
kam,  war  mein  erftes  Gefühl,  dir  einfach  abzu- 
Ichreiben.  Aber  dann  machlt  du  dein  €xperiment  mit 
dem  ITlax  oder  irgendeinem  andern. 

Erwin 
Und  dem  gönnft  du  es  nicht. 

[xeo 
Denn  jefct  gib(t  du  ja  nicht  mehr  nach:   dein 
€xperiment  mufc  gejebeben.  Ich  kenne  dich  doch. 

Erwin 
So  genau,  daf5  du  mich  ganz  falfcb  fiebtt. 

Leo 

Gewifr  nicht. 

Erwin 
(ra[d),  ernjt) 
3et5t  werd'  ich  dir  was  Jagen,  ßerr  Pfycbolog. 
3a:  bis  geltern  um  (echs  war'  mir  das  nicht  ein- 
gefallen. Und  dann  war  es  doch  blofe  ein  dummer 
Spafe.  Du  halt  deine  fentimentalen  flugen  gemacht, 
das  ging  mir  auf  dieHerven.  Und  darum,  um  dich 
zu  ärgern:  fiier  ift  der  Scblülfel,  bitte,  geh'  hin, 
trotte  (ie,  leid  glücklich !  Und  weil  ich  ja  weife,  dafe 
du  in  das  tnädel  vertcbof[en  bijt. 
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Leo 
(verlegen,  ra(d>) 
Jällt  mir  ja  gar  nicht  ein. 

Erwin 
(Uie  noch  in  jede,  die  mit  mir  war.  Du  braucblt 
immer  einen,  der  dir  vorliebt.  —  (Den  Con  wecbfeind) 
So  fing  es  an.  Dieb  ein  bitfel  ärgern!  Und  nun 
deine  töriebten  Übertreibungen :  „Du  töteft  das 
mädeben!"  leb  natürlicb:  „Im  Gegenteil,  es  wird 
ihr  ein  Uergnügen  lein  .  .  .  einmal  eine  Jlb- 
wecbtlung!"  Jflfo,  du  ba(t  recht,  das  war  wirklieb 
nur :  um  die  Situation  zu  beberrlcben.  Aber  dann  — 
(Bricht  ab  und  gebt  von  Ceo  weg.) 

Leo 

(nad)  einer  kleinen  Paule) 
Dann?  leb  bin  begierig. 

Erwin 
Hur  um  dir  zu  beweisen,  wie  wenig  du  mich 
kennft.  (Eangfam,  jedes  CUort  betonend)  Dann  hatte  id) 
auf  einmal . . .  ein  merkwürdiges  Gefühl.  Und  den 
ganzen  Abend  noeb.  Bier  noeb  ...  als  ieb  naeb 
Raufe  kam  und  ibren  Brief  fand.  —  (Den  Con  wecbielnd) 
fllfo  du  wirft  mieb  auslachen.  Denn  das  trauft  du 
mir  nicht  zu.  JJber  du  tollft  {eben,  dafe  id)  es 
ertragen  kann,  auch  einmal  klein  dazufteben. 

Leo 

ttlas  für  ein  Gefühl  i  ,  ,  hattejt  du? 
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Erwin 
(langfam,  lci[c) 

Saft  ein  bifseben  JTngft  .  .  .  ich  könnte  die 
(Uette  gewinnen.  JJngft  ...  um  Helene.  Und  es 
war  mir  unerträglich,  mir  das  vorzuftellen :  Dieb 
mit  ihr  .  .  .  allein,  bier  ...  und  vielleicht  — 
(atmet  tief  auf;  dann  in  einem  anderen  Con)  Und  fo 
dumme  Sachen!  Und  da  natürlich  .  .  .  al{o  da  ift 
es  doch  die  böcbfte  Zeit.  Schluß.  Abläuten.  Jlus-- 
fcbalten.  Das  fehlt  mir  noch.  Hein.  Und  darum  baft 
du  ganz  recht:  das  Experiment  mufr  gefebeben, 
die  Cüette  ftebt . . .  mit  dir  oder  mit  Ittax  oder .  .  . 
wer  es  immer  fei.  Um  mir  zu  beweifen,  mir,  dafr 
das  Ittädel  ift  .  .  .  wie  fie  eben  find.  (Rafcb, 
ärgerlich)  Oder  nein,  das  ift  es  ja  nicht,  denn  das 
weife  ich  ja,  ohne  Beweis  .  .  .  fondern  ich  will 
mir  beweifen,  dafs  ich  nicht  fentimental  bin,  daf* 
ich  mich  (mit  einer  Gebärde  des  Zügeins)  habe,  dafe 
ich  ftärker  bin  als  .  .  .  als  jenes  merkwürdige 
dumme  Gefühl. 

[xeo 

Du  kannft  es  nicht  ertragen,  daf>  irgendwas 
in  dir  ftärker  wird  als  dein  Cüitj.  Das  ift  doch  aber 
auch  nur  wieder  das:  die  Situation  zu  beberrfchen, 
grofc  dazufteben  — 

Erwin 
(ungeduldig) 

Eafe  mich  aus!  Das  trifft  doch  fo  gar  nicht  auf 
mich  zu.  (mit  einem  plofclicben  Einfall)  Uiel  eher  auf 
Relene.  Die  bat  das  ein  bifeeben.  Die  ja. 
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tan 

(nachdenklich) 
Rabe  ich  nie  bemerkt. 

Erwin 
Und   wie!    (Ueif*   fieb   jeder   Stimmung   anzu= 
tebmiegen.  CUenn  id)  denke,  damals,  das  erftemal  — 

heg 

Tn  der  Oper? 

Erwin 

3a,  nad)  dem  Sigaro.  Ganz  im  ton,  im  Stil 
des  Jfbends:  Rokoko,  Ittädcben,  das  tin  Abenteuer 
nicht  verlcbmäbt.  Dann,  am  näcbften  tag,  beim 
erften  Rendezvous,  viel  diskreter:  Slirt  im  Uolks-- 
garten.  $ügt  Jicb  immer  ins  miüeu.  Jahr'  mit  ihr 
nad)  £axenburg  und  (ie  i[t  fcbwärmerild) ;  zum 
Stelzer  —  und  du  kannft  dir  alles  erlauben.  — 
mimikry.  (Ärgerlich)  Und  natürlich  ijt  Jie  hier,  gegen 
abend,  beim  tee,  nad)  und  nach  ganz  bäuslid) 
geworden.  Gemüt!  Deutlcbl  und  id),  um  ein  ßaar 
—  Jo  dumm  lind  wir!  Dein.  Gs  fft  die  böcbfte 
Zeit. 

Leo 

Und  deshalb  alfo,  weil  Jie  mit  dir  nett  ift,  weil 
Jie  dir  dein  £eben  Jchmückt  — 

Erwin 
(über  das  letzte  Cüort  Ceos  die  JTd>le1  zuckend) 
0Ott. 
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Iieo 
—  und  weil  du  tpürft,  wie  warm  und  wohl  dir 
dabei  wird,  deshalb  willft  du  —  brechen!? 

Erwin 
leb  denke  nicht  daran. 

Iieo 
Du  willft  doch  —  ? 

Erwin 
(rafd)) 
Ich  will . . .  untere  Wette.    Dann  werden   wir 
ja  leben. 

beo 

So  oder  (o  verlieft  du  fie  doch. 
Erwin 

(läd)elnd) 
Die  Wette? 

beo 

(crn(t) 
fielene. 

Erwin 
Olarum  ? 

beo 
Das  ift  doch  klar. 

Erwin 
Hein.  Ich  gehe,  du  bleibjt,  fie  kommt.  Sie  wundert 
lieh,  dich  zu  finden,  Jie  fragt  nach  mir.    Du  be* 
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dauerft:  leider...  er  läfst  (ich  enttcbuldigen,  er 
febickt  mid),  er  tritt  mir  —  den  Scblütfel  ab  . . .  oder 
wie  du  willjt.  Und  nun  muß  es  (id)  ja  zeigen  . . . 
wer  recht  bat.  Entweder  icb :  Sie  ift  ein  bifeeben  be- 
leidigt, tobt,  verwünfebt  mieb  und  —  läfet  fieb  von 
dir  tröjten.  Jarnos.  Icb  gewinne  die  Cüette  und 
(nad)drückiid))  und  bin  das  merkwürdig  dumme  Gefühl 
los,  das  mir  niebt  paßt.  CUir  find  zwei  tage  bös; 
mebr  i(t  bei  dir  niebt  zu  befürchten.  Jim  dritten 
verföbnen  wir  uns,  icb  verzeibe,  feböne  große  Szene 
mit  Rührung,  was  immer  einen  erotischen  Reiz  bat, 
und  . . .  und  das  Uerbältnis  wird,  Gott  (ei  Dank, 
wieder  etwas  weniger  deutfeb. 


Leo 


Oder? 


Erwin 

Oder  —  du  bajt  reebt :  Sie  ift  entjetit,  es  (fronlfd)) 
„tötet"  lie  —  no  du  bijt  ja  Jfrzt,  da  kann  niebt 
viel  gefebeben  — 

Leo 

Und? 

Erwin 
3a,  £eo,  dann  „liebt"  fie  mieb  doeb!  Dann  wäre 
das  doeb  die  gewif(e  ganz  große  riebe . . .  die  dod) 
alles  verzeiht,  nicht?  Dann  wird  fie  feiig  lein,  wenn 
icb  ihr  morgen  fage,  daß  es  ja  bloß  ein  Scherz  war, 
eine  Prüfung,  eine  (Uette  — 
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Leo 
01aub(t  du? 

Erwin 

Selbitverltändlid).  Was  denn? 

lieo 
Und  dein  Gefühl?    Das    gewifie  merkwürdige 
Gefühl?    Das  „dumme"  Gefühl,  das  du   dir  doch 
auskurieren  willft?    (Uie  wird  fid)  das  dann  be- 
nehmen ? 

Erwin 

(einen  motnent  nachdenklich) 
3a  das .  . .  das  könnte  dann  freilich  bös  werden. 

üeo 
(Itebt  auf  und  gebt  nach  links;  langfatn) 
Denn  dann  würdeft  du  doch  . . .  wenn  du  tiebft, 
wenn  du  den  Beweis  halt,  da(5  fie  dich  wirklieb 
(mit  dem  Con  auf  dem  nächften  Cüort)  liebt  — 

Erwin 
(lachend) 
Aber  nein!    Du  pbantafierft !    Du  fiebft  ßelene 
ganz  anders  — 

heo 

Ich  finde  ihr  ÜJefen  (ehr  (chön. 

Erwin 
]a.    Aber  du  hält(t   (ie  für .  .  .  (mit  einem  iro- 
nischen Con)  für  eine  tiefe  Dafür. 
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Leo 

(nad)denklid)) 
Dafür  halte  ich  eigentlich  faft  alle  3rauen. 

Erwin 

(lad)cnd) 

3a. 

Leo 

Ich  habe  fcbon  oft  darüber  nachgedacht.  Sie  find 
mir  fcbon  pbyfiologifcb  etwas  fo  Geheimnisvolles, 
dem  Urwefen  aller  CUelt  um  fo  viel  näher  als  wir, 
um  fo  viel  enger  an  das  Rätfei  des  Dafeins  ver- 
knüpft — 

Erwin 
(!ad>end  und  als  ob  er  ihn  aufwecken  wollte) 
£eo,  du! 

Leo 

Und  an  uns  gemeffen,  glaub'  id),  neben  uns 
find  fie  wirklich  die  tiefe  Datur. 

Erwin 
(luftig) 

Jfrmer  Kerl  Das  ift  dein  Ped).  Denn  fo  wirft 
du  immer  ihr  Uertrauen  haben  und  fie  werden 
immer  fagen:  diefer  mann  verfteht  uns!  JTber  das, 
lieber  £eo,  muf*  dir  auch  genügen,  lttebr  nicht. 
Erzähl'  es  nur  gleich  der  fielene.  Sie  wird  dich  un- 
gemein achten. 
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Leo 

€s  gibt  Eebrer,  die  den  Kindern  (o  lange  vor* 
reden,  dafe  fie  faul  und  nichtsnutzig  find,  bis  fie  es 
werden.  So  find  die  IDänner  deiner  J\rt 

Erwin 

Und  es  gibt  Eebrer,  die  unverbefferlicb  an  die 
Kinder  glauben.  Die  lacht  man  aus  und  drebt  ihnen 
hinterm  Rücken  eine  Hafe.  So  bift  du. 

Leo 
€s  ift  mir  lieber. 

Erwin 

Gefcbmackfacbe.  (Siebt  auf  die  Ubr)  Du  mufct 
heiraten.  5ür  folebe  lüänner  ift  die  Ehe.  Die  werden 

da  glücklich,  (nimmt  den  $cblüf[el,  den  er  auf  den  kleinen 
Cifd)  gelegt  bat,  bebt  ibn  auf  und  legt  ibn  dann  wieder  bin) 
Jlber  es  ift  Zeit.  Der  Scblüffel  legitimiert  dich,  der 
Johann  ift  fortgefebickt,  ich  gehe  (auf  die  kleine  zweite 
Cur  links  zeigend)  über  die  andere  Stiege.  (Cuftig) 
Unterbalte  dich  gut.  (Critt  zu  ibm  und  reicht  ibm  die 
hand.) 

Leo 

(i(t   auf  und  ab  gegangen,  bleibt  jefct  vor  €rwin  (teben, 

nimmt  zögernd  feine  Rand,  hält  fie  und  blickt  ibn  unent- 

fcblolfen  an;  langfam) 

€rwin!  Ich  habe  dabei ...  ich  habe  ein  fcblecbtes 
ßewiffen. 
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Erwin 
(zeigt  auf  die  Kredenz  links) 
Dort  ift  der  Kognak. 

Leo 

leb  finde  das  fo  bäftlicb,  mit  einem  lebendigen 
Iflenfeben  zu  tpielen . . .  wie  mit  einer  Puppe.     _ 

Erwin 

Da  kann  id)  ja  fllax  bitten.  Der  ift  weniger  be-- 
denklid). 

Leo 

Und  nur  weil  id)  denke,  daf5  es  für  did)  gut 
ift,  weil  es  did)  vielleid)t  kurieren  kann  — 

Erwin 
Das  hoffe  id). 

Leo 

Dein.  Hiebt  wie  du  es  meinft,  fondern  — 

Erwin 

Sondern  id)  foll  bekebrt  werden  ?  Zum  Glauben . . . 
an  das  lüeib?  J\n  die  tiefe  Datur?  Bitte,  beweife. 
€s  wird  fid)  ja  zeigen.  Servus.  (Durd)  die  zweite 
kleine  Cur  links  ab.) 

Leo 

fltebt  einen  Moment  nad)denklid)  vorgebeugt,  Erwin  nach- 
lebend; dann  gebt  er,  die  Rande  auf  dem  Rücken,  wieder 
langfam  auf  und  ab). 
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Erwin 

(öffnet  die  zweite  kleine  Cur  links  nod)  einmal;    den  fiut 

auf  dem  Kopfe,  den  Stock  in  der  Rand,   eine  Zigarette  im 

munde;    bleibt   in    der    offenen    Cur    und   liebt   lächelnd 

auf  Ceo) 

Weifst  du,  mir  fiel  ein  . . .  aber  das  wäre  docb 
zu  gemein.  Icb  möchte  dich  für  mein  Eeben  gern 
belauften.  (Uie  du  dieb  anftellen  wirft,  das  muß 
luftig  fein.  €s  ift  gar  nicht  dein  Jach. 

[reo 

(energifcb) 
Dein,  Grwin,  das  fag'  icb  dir,  wenn  du  — 

Grwin 

(läcbelnd) 
Beruhige  dich.  Icb  verftebe,  du  mufet  unbefangen 
fein.  Keine  Sorge :  icb  gebe  zu  meiner  Partie.  Jfaab ! 
Endlich  wieder  einmal  behaglich  fpielen  zu  können, 
nicht  immer  das :  du  kommft  zu  fpät,  fie  wird  febon 
warten!  frei  fein,  frei!  Eaah!  —  Hein,  man  darf 
nicht  .  .  .  (mit  einem  ironifeben  Con)  lieben.  Oder  doch 
jede  nur  einmal.  Das  zweitemal  fängt  febon  das 
Gefühl  an  .  .  .  und  dann  —  aus,  aus  mit  der 
fchönen  Freiheit,  nein,  nichts  für  mich.  Ich  bin  ein 
Ittenfcb  der  Freiheit.  Icb  effe  täglich  um  ein  übr, 
weil  ich  pünktlich  um  ein  Uhr  junger  habe.  CUenn 
icb  aber  eingeladen  bin,  wenn  icb  um  ein  Uhr  effen 
foll,  effen  mufs  —  nein,  vergebt  mir  der  ßunger. 
Das  ift  das  Uerbängnisvoüe  der  Eiebe  —  man  foll, 

Babr,  Grotesken.  J5 
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man  mufe.  über  mein  Appetit  läfet  (ich  nicht  kom-- 
mandieren.  (OHnkt  Ceo  kurz  zu)  fldieu.  Du  .  .  .  du 
halt  es  ja  gut  Du  gewinnft  auf  jeden  Sali,  ent- 
weder die  lUette  oder  Helene  —  (mit  einem  ironifeben 
Con)  der  doeb  längft  dein  ßerz  gehört. 

Iceo 

(ärgerlich,  verlegen,  kurz) 
Du  bift  ein  Darr. 

Erwin 

Ich  bin  neugierig.  Adieu.  (Dnks  ab,  die  zweite 
kleine  Cur  links  bleibt  offen;  man  bort  ibn  dann  draußen 
eine  Cur  zufperren.) 

Leo 
Jfdieu.  (Siebt  erwin  nach;   als  er  ibn  draußen    die 
Cur  zufperren  bort,    fcbliefet  er  aud)  die  zweite  kleine  Cur 
links,  tritt  dann  an  das  yenfter,  liebt  einen  Ittoment  binaus, 
kommt  zum  $cbreibti(d)  und  ferjt  fieb.) 

Helene 

(durch  die  erfteCür  links;  dreiundzwanzig  jabre;  anmutig, 
fein;  blond,  fcblank;  nervales,  blafles,  verwilebtes  Geliebt; 
grobe  fiebere  blaue  Jfugen;  mit  ßefebmack,  aber  febr  einfach 
gekleidet;  fie  tritt  rafch  ein  und  blickt  zunäcbft  auf  die 
Seffel  am  Kamin,  6rwin  fuebend;  dann,  indem  fie  dtn  hut 
abnimmt  und  auf  den  Kamin  legt,  nach  rückwärts  rufend) 

€rwin,  bift  du  drinn'? 

(ift  aufgeftanden;  verlegen) 
Ciebes  Fräulein  — 
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Helene 
(ein  wenig  erftaunt,  kurz,  leicht; 
Sic!  Sie  find  da,  Ceo?  (Die  geht's  denn  immer? 

[xeo 
(kommt  langfam  zu  ihr  vor) 
Danke  fcbön.  Und  Ihnen? 

Helene 
mir?  ßerrlicb.  —  €s  ift  ein  biffel  langweilig, 
täglich  lieben  Stunden  mit  den  fraüen  zu  üben, 
Skalen  oder  das  Gebet  der  Jungfrau,  täglich  von 
neun  bis  vier,  denken  Sie !  JTber  ich  kann  mir  nicht 
helfen,  ich  finde  das  leben  fo  fcbön,  trofedem  . . . 
es  geht  fo  viel  vor,  das  ift  doch   die  Rauptfache? 

Lieo 
€s  kommt  nur  darauf  an,  was  vorgeht. 

Helene 
0  nein.  So  der  ganze  Cumult  und  Crubel,  der 
Wirrwarr  des  Cebens  und  dafe  man  nie  weife,  was 
morgen  wieder  fein  wird,  das  ift  das  Schöne.  €rwin 
lacht  mich  immer  aus,  aber  wirklich,  abends,  wenn 
ich  einfchlafe,  fchon  halb  im  Craum,  da  denke  ich 
mir  noch:  morgen  ift  wieder  ein  tag!  Wie  ge= 
beimnisvoll  das  klingt:  morgen!  CUas  das  alles  ver-- 
Ipricht !  morgen  .  .  .  geht  wieder  die  Cur  auf  und 
herein  kommt  —  wer?  was?  Das  Glück?  Die  Dot? 

15* 
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(Uer  weif??  Und  es  ift  aucb  eigentlich  gleicb.  über 
die  Cur  wird  wieder  aufgeben  und  es  kommt  berein 
. . .  es!  Das  Ceben  mit  feinem  grofsen  Sack  von 
Gebeimniffen  auf  dem  Buckel.  (Denn  man  das  bat, 
dieles  Gefühl  des  lockenden,  winkenden,  flüfternden 
Eebens,  dann  fefct  man  iicb  ganz  gern  wieder  (tili 
zu  den  Srafcen  und  läfrt  die  Jungfrau  beten.  (Den 
Con  wecbfelnd,  lcid)tbin  fragend,  auf  die  zweite  kleine  Cur 
links  zeigend)  Ift  der  Grwin  drinn'  ? 

Lieo 
(verlegen,  müblam) 
Dein.    Der   €rwin   bat    mieb  gebeten,   icb   foil 
Ibnen  — 

Betern 

(unruhig,  mit  lei{er  JTngft) 
(Uas  i{t  denn  mit  ibm? 

Ixeo 
(beruhigend) 
Gar  niebts.  €r  kann  nur  beute  niebt  — 

ßefene 

(mit  zunehmender  Hngtt) 
£eo,  lügen  Sie  mieb  niebt  an!  €r  bat  noeb  nie  ~ 

[xeo 
über  nein,  ßören  Sie  doeb  nur  — 
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ßelene 

(immer  heftiger) 
(Uas  ilt  gejebeben?    €in  —    (Streit  auf,  indem 
lie  die  Rand  auf  ihr  berz  prefct)   M !  £m  .  .  .  Duell ! 
(Caumelt  und  mufc  lid)  an  den  Selfel  balten.) 

keo 

(tritt  zu  ihr  und  fängt  fie  auf) 

ßelene!  Dein.  leb  Jcbwöre  Ibnen  —  (Ruft  ihr  in 
den  Selfel.) 

ßelene 

(linkt  (eblaff  in  den  Selfel  und  atmet  febwer,  die  band  auf 
das  berz  geprefrt) 

ßbba.   r)bba.  fibba.  Raben  Sie  mieb  er{cbreckt. 

Ixeo 
(will  zur  Kredenz  links) 
Id)  will  lbnen  ein  — 

ßefene 

(hält  ibn  an  der  band  fett) 
Hein.   Es  ift  febon  wieder  —  JJber  Jagen  Sie 
mir  nur,  fagen  Sie  mir  doeb  endlicb  —  (Blickt  ibn 
flebentlid)  an.) 

(leiebtbin) 
€rwin  kann  beute  nicht.  €r  i(t  im  Bureau.  Irgend= 
eine  wichtige  Sacbe,  icb  wei(5  niebt. 
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Belene 
(mifetrauild)) 
]ebt?  Abends? 

Leo 
Gott, irgend  etwas  Dringendes  aus  dem  minifterium. 

ßelene 

({ich  halb  aufrichtend,  mit  einem  mifctraui(d)  formenden  Blick) 
£eo!  Sie  Jcbwören  mir! 

Leo 
(leiebtbin  beruhigend) 
leb  jebwöre  Ihnen. 

ßelene 
(ftreckt  ibm  die  Rand  bin) 
Ibr  —  Sie  geben  mir  Ibr  (Uort? 

Leo 
leb  .  . .  gebe  Ibnen  mein  (Uort,  dafe  €rwin  weder 
ein    Duell    bat    noeb    in    irgendeiner    ßefabr   ijt, 
londern  ...  er  Jibt  ganz  vergnügt  und  denkt  an 
Sie,  vermutlich. 

ßelene 
Ibr  Olort? 

Leo 
(gibt  ibr  die  band) 
ITlein  (Uort. 
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Belene 

(den  Con  wecblelnd,  leid)t  ärgerlid)) 

Das  war  doeb  aber  nod)  nie,   dafe  er  nad)  drei 

Uhr  - 

Lieo 
Der  neue  Chef ! 

Belene 

(verädjtlid)) 

und  da  will   er   lieb   beliebt   macben!    $o   ein 

Streber !  —  Das  i(t  natürlicb  widriger.  $o  leid  Ibr 

alle. 

lieo 

man  bat  {cblief5licb  leinen  Beruf. 
Belene 

(gereizt) 
Aber  man  bat  aueb  fünf  Iftinuten,  um  böflieb 
abzujebreiben :  „Eiebcs  Kind,  verzeib,  icb  mufe 
plöfclicb  — "  Aber  niebt  — !  Das  ijt  keine  Jfrt 
(Den  Con  weeblelnd,  indem  fie  zur  Kredenz  gebt)  CUas 
uns  übrigens  die  Caune  niebt  verderben  Joll.  Sie 
kriegen  einen  berrlicben  Cee.  (öffnet  die  Kredenz  und 
bereitet  den  Cee.) 

[xeo 
leb  babe  niebt  gewußt,  daft  man  in  der  Ceiden- 
{cbaft  lo  formell  ilt.  (Serjt  lieb  reebts  am  Kamin.) 

Belene 

(acbfelzuckend,  leid)tbin) 
Eeidenfcbaft. 
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Leo 
Sie  lieben  €rwin  doeb. 

ßefene 

(immer  beim  Cee;  leicbtbin) 
Sie  ftellen  fieb  aueb  gleid)  alles  fo  romantifd)  vor. 

Leo 
Ihr  Scbreck  vor  fünf  minuten  — 

ßelene 
Datürlicb  erfebridtt  man,  wenn  man  glaubt,  dafc 
gefeboffen  und  geftoeben  wird.  Deswegen  ift  man 
noeb  kein  Kätbcben  von  ßeilbronn.  und  fo  febeinen 
Sie  fieb  das  dod)  ungefähr  zu  denken?  lüabr- 
fd)einlicb  erzählt  €rwin  — 

Leo 

(unterbrechend) 

Id)  denke  mir,  dafe  Sie  ibn  febr  gern  haben. 

Belene 
(die  Streicbbölzer  fuebend) 
(Uo  find  denn  nur  wieder  —  ? 

Leo 
(bemerkt,  dafe  fie  Streicbbölzer  fuebt,  und  gibt  ibr  feine). 

ßelene 

(nimmt  feine  Streicbbölzer) 
Danke.  (Zündet  an)   3a.  Id)  babe  ibn  febr  gern, 
und  es  ift  febr  febön  für  mieb.   Uielleid)t  gerade, 
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weil  es  niebt  (o  (türmild)  ift.  (Uir  wandeln  niebt  in 
den  molken.  Cüir  bleiben  bübjd)  auf  der  €rde.  Das 
ijt  lieberer.  €rwin  möcbte  natürlicb  —  ibr  leid  doeb 
alle  gleicb,  ibr  wollt  fliegen.  Aber  nein,  mit  mir 
nid)t.  (Gin  bifed)en  preziös,  aber  mit  einem  Hebenton  von 
Seibftironie)  icb  bin  ein  modernes  tttädeben.  leb 
kenne  das  Ceben. 

keo 

(läcbelnd) 
Darauf  ift  er  aueb  {o  Jtolz. 

ßelene 

3a.  €r  kennt  es  aueb.  über  mit  einem  ünter-- 
febied:  Gr  bat  0eld,  icb  babe  feit  meinem  fünf- 
zebnten  ]abr  erwerben,  verdienen  muffen.  Wir 
kennen  daf-'feben.  JTber  jedes  ein  anderes.  — 
leb  habe  keine  Illufionen,  das  ift  meine  Kraft. 

Iieo 
€r  aueb  niebt. 

ßelene 
0  ja.    über  {icb  felbft.    und  die  find  viel  ge= 
fäbrlicber. 

Lieo 

Die  bat  wobl  jeder. 

ßelene 
leb  niebt. 
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üeo 

(lächelnd) 
Hein  ? 

ßelene 

Did)t  die  Spur.  Ich  weife  ganz  genau,  was  ich 
für  ein  nichtsnutziges  Ding  bin,  Gott  fei  Dank.  (Cuftig) 
Aber  lagen  Sie  es  nicht  weiter. 

heo 
(luftig) 

Ulan  würde  es  mir  auch  nicht  glauben. 

ßelene 
€rwin  gewife  nicht. 

CUer  weife? 

ßelene 

Gewife  nicht.  €r  unterjchätjt  mich.  (Bringt  zwei 
Caflen  auf  den  kleinen  Cifd)  rechts)  €r  hält  mich  nämlich 
doch  mehr  für  ein . . .  liebes  Schaf.  Das  f ft  auch 
ganz  in  Ordnung.  Soll  er.  Ittufe  er.  (Dozierend) 
€in  mann  mufe  immer  das  Gefühl  haben,  dar)  (mit 
dem  Con  auf  dem  näcbtten  Wort)  er  der  Gaukler  ift . . . 
und  fie  das  Opfer.  Das  macht  ihn  glücklich.  (Gebt 
nach  links  zur  Kredenz  und  Iöfd)t  aus.) 

heo 

(nad)  einer  kleinen  Paule) 
Cüarum  Jagen  Sie  mir  das  eigentlich? 

234 


Belene 
(luftig) 
Konvertation!  Das  gebort  zum  Cee.  —  eigentlich 
wäre  es  Ihre  Sache:  (mit  einem  ironilcben  Con)  Sie  lind 
doch  da,  um  mich  zu  . . .  trotten.  €rwin  hat  mich 
Ihnen  .  .  .  anvertraut.  (Kommt  mit  dem  Cee  an  den 
kleinen  Cifd)  red)t$)  Ginen  Zucker  oder  zwei? 

Lieo 

Zwei,  bitte.  (6r  rückt  ein  wenig,  da  (fe  ihm  zu  nahe 
kommt.) 

Belene 

(fcbenkt  ihm  ein,   beugt  fid)  dabei  vor  und  ftreift  ihn;    er 
rückt  ein  wenig  weg ;  (ie  bemerkt  es  läcbelnd) 

Sie  jind  ein  merkwürdiger  Itlenfch.    Sie  lalfen 
lieh  auch  alles  gefallen.  ($et*t  Ifd>  und  trinkt  cec.) 

lieo 

(ernftbaft  verwundert) 

Cüas  denn? 

Belene 

Ich  mufr  Jcbon  Jagen,    mir  würde  das  nicht  ge-- 
Icheben,  mir  nicht. 

fjeo 
Cüas  denn? 

ßefene 
Gr  Ichickt  Sie  einfach  her  —  „ich  bin  verbindert, 
lei  Jo  gut  und  geh'   du  bin  und  .  .  .  vertreib'  ihr 
die  Zeit!"  Das  ff t  doch  eine  Herausforderung. 
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(indem  er  fie  forfebend  anblickt) 
meinen  Sie? 

Helene 
€s  zeigt,  wie  wenig  er  Sie .  . .  fcbäfct. 

Leo 

CUie  wenig  er  mid) .  .  .  fürchtet. 

Helene 

Das  ift  dod)  dasjelbe.  —  Glauben  Sie,  er  würde 
(mit  dem  Con  auf  dem  nacWten  CUort)  fid)  binfd)id<en? 

Iieo 
€r  hält  mid)  vielleid)t  für  anjtändiger  als  fid). 

Helene 

Und  das  lallen  Sie  fid)  gefallen? 

Leo 

(mit  dem  Con  auf  dem  zweiten  CUort) 
Cüenn  Sie  eine  Freundin  hätten,  die  Sie  bitten 
würde,  aud)  (o  — 

Helene 

(rafcb) 
—   (ie  zu  vertreten  ?  (mit  funkelnden  flugen)  Do ! 

heo 
3a. 
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Helene 
€in  zweitesmal  würde  fie  mid)  nicht  bitten. 

Leo 
Jfucb  ohne  den  mann  gern  zu  haben?    JJuch 
wenn  er  Ihnen  gar  nicht  gefällt? 

Helene 

(ibtti  kokett  in  die  .Rügen) 
Id)  gefalle  Ihnen  ...  gar  nicht? 

Leo 
(verlegen,  ausweichend) 
€s  handelt  {ich  jefct  nicht  um  mich.   Ich  möchte 
willen,  was  Sie  — - 

Helene 

(lehnt  (ich  zurück) 
Ich?  Cüenn  ich  einen  mann  nicht  gern  hätte? 
—  Gott,  das  ift  nicht  \o  leicht  zu  fagen.  Cüas  helfet 
denn  das  überhaupt:  man  hat  einen  mann  gern? 
CUeife  man  denn  das  gleich?  Das  geht  nicht  immer 
fo  Jchnell.  man  kann  nie  fieber  fein.  €s  ergibt  (ich 
manchmal  er(t. 

Leo 

(ruhig  fragend) 
So? 

Helene 

(lachend) 
Eber  machen  Sie  nur  nicht  gleich  fo  ein  fchrecklich 
ernftes  ßefiebt !  CUir  fpreeben  doch  blofe  —  theoreti(d). 
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üeo 
]a.  Blofe  . . .  tbeoretifcb. 

Helene 

(wieder  in  dem  früheren  Con;  rald)) 
Und  glauben  Sie,  zum  Beifpiel,  damals,  in  der 
Oper,  als  Grwin  mid)  anfpracb,  glauben  Sie:  id) 
batte  ibn  gleicb  gern?  So  mit  dem  berübmten 
Blit5?  Id)  batte  den  ganzen  Hbend  mit  einem 
finfteren  Jüngling  kokettiert,  der  fo  grofee  Jcbwarze 
£ocken  batte,  ganz  unheimlich.  Da  kommt  €rwin, 
getcbniegelt,  fred),  fejcb,  lprid)t  mid)  an;  id)  denke 
mir:  zudringlicber  Geck!  JRber  der  finjtere  Jüngling 
war  verfebwunden,  Erwin  war  jebr  nett,  id)  mufete 
lachen  —  und  fo!  leb  erinnere  mieb  noch  ganz 
genau,  wie  neugierig  icb  lelber  war,  am  anderen 
tag,  als  icb  mir  das  (o  bin  und  ber  überlegte . .  . 
neugierig,  ob  icb  ibn  mit  der  Zeit  gern  baben 
würde.  Und  jefct  ijt  es  {ebon  über  ein  ]abr .  .  . 
und  ijt  lebr  Jcbön.  (üüieder  in  dem  ein  wenig  dozierenden 
ton)  Die  meiften  Stauen  glauben  immer,  das  mufe 
gleicb  auf  den  erften  Schlag  fein.  Jfber  nein,  nur 
Geduld.  €s  kommt  lebon.  Und  das  Glück  ijt,  dafc 
die  tttänner  viel  zu  eitel  lind,  um  das  zu  bemerken. 
Sie  dichten  es  fieb  naebber  um. 

Leo 
(nachdenklich,  vor  lieh  hin) 
Wenn  das  Io  war,  dann  ...  bat  er  ja  eigentlich 
recht. 

23$ 


Helene 

(aufmerkfam) 
Wie?  Worin? 

Iieo 

(ablehnend) 

leb  meine  nur,  es  fiel  mir  etwas  ein. 

Helene 

(febärfer;  mit  dem  Con  auf  dem  erften  Cüort) 
(Das  meinen  Sie?  Worin  bat  er  recht? 

lüir  ftreiten  oft.    Ihm   i[t  die  D'ebe   doch   aud) 
mehr  ein  bloßes  Spiel. 

Helene 

(rafd),  heftig) 
Bei  ihm  i(t  das  doeb  aber  gar  nicht  echt.  €r 
tut  blo(5  (o.  Clor  Ihnen  und  .  .  .  bauptfächlich :  vor 
lieh  Jelbtt.  Das  bat  er  gelefen:  man  muts  mit  feinen 
Gefühlen  tpielen  können,  und  dann  natürlich  auch: 
die  JJngJt  vor  einer  Dummheit.  £x  denkt  an  leine 
Karriere.  Jfber  wenn  ich  einen  Onkel  fiofrat  im 
roinitterium  hätte  —  (lacht)  er  würde  mich  morgen 
beiraten.  Und  —  (luftig)  leien  Sie  ruhig :  mit  der . . . 
ganz  großen  Hebe. 

Leo 

M  die  Sie  nicht  glauben. 
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Helene 

(ernft,  langfam) 

0  ja.  leb  glaube  febon.  €s  wird  fie  febon  geben, 
irgendwo,  die  ganz  grofse  riebe.  leb  lüge  mir  nur 
niebts  vor.  Die  meisten  können's  niebt  erwarten.  Jlber 
das  läfct  lieb  doeb  niebt  zwingen.  leb  babe  Zeit,  leb 
babe  Geduld.  €$  mufs  ja  niebt  gleicb  das  erftemal 
fein  . . .  (läcbeind)  und  niebt  das  fünfte--  und  niebt 
das  {ecbttemal.  leb  bin  noeb  jung,  icb  fpare  mir's 
auf.  Und  bis  dabin . . .  i{t  es  ja  aueb  fo  ganz 
febön. 

Leo 

Sie  (ind  ein  feltfames  THädcben. 

Helene 

(läcbelnd) 
Tcb  gebe  mir  alle  [Hübe. 

Leo 
(langfam) 

und  wenn  nun  aber  einer  käme  —  ?  (Bricbt  ab 
und  blickt  fie  fragend  an.) 

Helene 

(bält  feinen  fragenden  Blick  aus;  dann,  nad)  einer  kleinen 
Paufe) 

nun?  Hier? 

Leo 
(langfam) 
Einer,  der  Sie  nimmt,  fo  wie  Sie  find,  und  daran 
feine  Freude  bat,  an  allem  was  Sie; find,  aueb  an 
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dem  —  (icifc  lächelnd)  nichtsnutzigen  ...  und  an  der 
ganzen  tttifcbung  — 

Helene 

(kokett,  gekränkt) 

Gemilcht  bin  ich? 

Iieo 

(1ei[e,  langfam) 
Der  daran  eine  tiefe  menfcblicbe^reude  hätte  . .  . 
daran,  dafe  (o  etwas  auf  der  CUelt  i{t  — 


Helene 

Da,  der  - 

(langfam,  (tili) 

Leo 

Der? 

Helene 

(ausweichend,  lächelnd) 

Dun  der  m 

lüfete  ja  dann  lehr  glücklich  lein. 

Ixeo 

Und  Sie? 

(langfam) 

Helene 

((enkt  den  Blick;  lei(e) 

Und  ich  .  . 

.  wohl  auch. 
Iieo 

(zögernd,  verlegen) 

Und  glaub 

en  Sie ...   dafc  Sie   dann 

auch 

dafc  auch  Sie  für  ihn  dann  —  ? 

Babr,  Grotesken 

16 
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beieng 

(blickt  auf  und   ficht  ihn  läcbelnd  an;    wieder   in  einem 
leichteren,  littigen  Con) 

Aber,  Eeo,  wer  kann  denn  das  wi|(en?    Klan 
müftte  es  vertueben. 

[xeo 

(ftebt  auf  und  gebt  nacb  links) 

(üenn  Sie  doeb  aber .  .  .  Sie  Jagen  doeb,  dafe 

das  mit  dem  Erwin  *  . .  da(5  es  jefct  Jebr  Jcbön  für 

Sie  ift? 

Belene 

(rubig) 

3a.  €s  ift  Jebr  fcbö'n. 

[xeo 
(lehnt  an  der  Kredenz  links) 
Und  doeb  balten  Sie  es  für  möglieb  —  ? 

ßelene 

(läcbelnd) 
3a,  reo,  es  gibt  eben :  febön  .  . .  leböner . .  . 
am  feböntten. 

Iieo 

Und  Sie  wünieben  lieb  —  ? 

ßelene 
leb  wünjebe  mir  —  (Räitein.) 

Leo 
(drängend) 
Sie  wünjeben  fieb  —  ? 
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ßelene 
man  wün(d)t  jicb   dod)  immer .  .  .  man  weifs 
nur  nie,  was. 

UeO 

'  macht  eine  ungeduldige  Bewegung  und  gebt  nad)  rückwärts, 
zum  Scbreibtifcb  bin\ 

ßelene 

((iebt  ihm  läcbelnd  nacb;  dann,  in  einem  ganz  leiebten,  etwas 
fpöttifeben  Con) 

Übrigens .  . .  Sie  macben  Tbre  $ad)e  Jcbon  ganz 
gut.  Dur,  £eo,  etwas  mebr  Cempo.  Denn  auf  einmal 
wird  der  Erwin  kommen  und  — 

Leo 

(wendet  (id)  heftig  nacb  ibr  um;  kurz,  brutal) 

Hein. 

ßelene 

(über  (einen  Con  ein  wenig  verwundert) 

ttlie? 

[ieo 

(am  Scbreibtijcb ;  auf  gefpreizten  Beinen  Hebend,  vorgebeugt 
die  Rande  auf  dem  Rücken;  heftig,  böbnifcb) 

"Dein. 

ßelene 

(verwundert,  etwas  ungeduldig) 
Cüas  denn? 

[ieo 
(kurz) 

Der  6rwin  wird  nid)t  kommen. 

16* 
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ßelene 

(Itcbt  auf,  bleibt  aber  nod)  am  Kamin) 

0. 

Leo 

Ich  habe  gelogen.    €r  i{t  nicht  im  Bureau.    Gr 
(iht  im  Cafe  und  (pielt. 

ßelene 

(leite) 
0. 

lieo 
(gebt  links  vor  und  lebnt  fid)  an  die  Kredenz) 
6$  ift  ihm,    fcbeint's,  febon  ein  blieben  lang- 
weilig. Und  da  bat  er  mir  den  $d)lütfel   gegeben. 
€r  hätte  ihn  auch  dem  Hlax  gegeben  und  jedem 
anderen. 

ßelene 

(am  Kamin,  den  Kopf  gelenkt,  leife) 

0. 

[xeo 

(febneidend) 
6r  weif*  offenbar,  daf?  Ihnen  die  ßauptfache  ift : 
wenn  nur  was  vorgeht. 

ßelene 

(Icbüttelt  lieb  plötjHcb,  maebt  rafcb  ein  paar  Schritte,  gegen 

den  Scbreibtifd)  bin,  und  wendet  fid)  dort  um;   erbittert, 

mit  einer  verächtlichen  handbewegung) 

Und  da  . . .  einfad)  —  weg !    Wie   lo  eine  I 
(Uor  Zorn  weinend)  Pfui,  pfui. 
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Ixeo 
(der  |d)on  wieder  bereut;  indem  er  zu  ibr  gebt;  beruhigend) 
Aber,  Helene,  er  bat  Sie  ja  niebt  — 

Belene 

(erbittert) 
Dicbt  kränken  wollen,  was?  Das  kann  mieb  doeb 
niebt  kränken.    So  eine  wie  mieb!    Ittufc  mir  dod) 
ganz  gleicb  lein!  Der  oder  der!  So  einer  wie  mir! 
niebt? 

Leo 
(über  ihren  Ausbruch  erichrocken) 
Helene,  es  i[t  ein  Scberz,  er  — 

ßelene 
So  wenig  kennt  er  mieb,  daft  er  das  von  mir 
glauben  kann!  (Keuchend)  Eber  er  Joll  ...  er  foll 
Jcbon  (eben.  (Critt  hinter  den  Schreibti(ch  an  das  Jenfter) 
0,  er  joll  mieb  kennen  lernen !  Das  fflädel  von  der 
Galle!  €r  {oll  es  noeb  bereuen!  (mit  einer  heftigen 
Bewegung  zu  Ceo;  das  aufzeigende  Düeinen  unterdrückend) 
Und  Sie  aueb!  Uon  Ibnen  bätte  icb  das  nie  gedacht! 
Jlber  natürlich  ...  für  einen  guten  Spaf* . .  .  mit 
(o  einem  tttädel! 

Leo 
(links,  vor  dem  Scbreibti(d);  beteuernd) 
F)ören  Sie,  fielene,  icb  — 
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ßelene 

(rechts,  am  yenfter;  fle  ttebt  plöfelid)  ganz  ftarr ;  mit  einem 
böten  Cäcbeln,  febadenfrob) 

Dein.  Ihr  werdet  febon  leben. 

Leo 

Ich  febwöre  Ihnen,  er  war  überzeugt,  Sie  würden 
es  luftig  nehmen  — 

ßelene 

(immer  in   denselben  drohenden,  febadenfroben,  bosbaften 
Con) 

luftig!  Hatürlid)!  Aber  id)  werde  es  eueb  be- 
weisen. 

Leo 
Id)  habe  ihn  noch  gewarnt.  Id)  wufete  ja  — 

ßelene 

Sehr  gütig  von  Ihnen.  —  Id)  will  es  euch  be- 
weisen. 

Leo 

Und  laden  Sie  (id)  nur  erklären,  wie  das  Ganze 
kam.  Dämlich  — 

ßefene 

(kurz) 
Dein.  (£aut,  heftig,  wie  jemanden  überfebreiend)  Dein, 
nein,  nein!  —  (Kurz,  gewalt(am,  zwifeben  den  Zäbnen) 
Hein.  Id)  muf5.   (Reibt  das  Jenfter  auf  und  will  [ich  binab- 
Iturzen.) 
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Leo 

(Ipringt  zu  ibr  an  das  Jenfter,  packt  lie  und  ringt  mit  ihr; 
auf(d)reicnd) 
ßelene! 

ßelene 

(webrt  lieb  gegen  ibn,  will  lieb  losreiben,  leblägt  auf  ibn; 
kreidend,  keuebend) 

Caüen  Sie  mid) !  Eaflen  Sie  mid)  doch !  So  lalfen 

Sie  mid)  doch! 

heo 

Um  Gottes  willen,  ßelene!  (er  bezwingt  lie,  zerrt  lie 
vom  yenlter  weg  und  trägt  lie  in  den  Stubl  am  Scbreibtilcb.J 

ßelene 

(fällt  in  den  Stubl;  lebwad)) 

Id)  will  eud)  dod)  beweifen !  (Sinkt  zurück,  drückt 
die  Rand  auf  das  fierz  und  zittert.) 

Jieo 

(Itebt  hinter  ibr  und  legt  die  Rand  auf  ihre  Stinte;  noeb 
ganz  erlebrocken,  leite) 

Cöricbtes  Kind. 

ßelene 

(ganz  leite) 

Id)  bab'  mid)  fo  gejcbämt.  (Atemzug;  lie  lebliefct 
die  flugen.) 

lieo 

(gebt  zur  Kredenz,  immer  noeb  ängltlid)  nad)  ibr  blickend, 
bolt  einen  Kognak  und  bringt  ibr  ibn) 

Bitte,  nebmen  Sie.    (6r  bält  das  Glas,  wäbrend  lie 
trinkt.) 
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ßefene 

(trinkt  gierig;  dann) 
Danke.  (Sic  blickt  leite  läcbelnd  auf,  liebt  aber  gleict), 
verwirrt,  wieder  weg;  dann,  auf(tebend)  Bitte,  laffen  Sie 
mid)  jefct!  Id)  mufc  nur  —  (Sie  fteckt  ibr  verwirrtes 
Maar  auf,  gebt  langfam  zum  Kamin  reebts  vor,  ftebt  einen 
moment,  vor  Heb  bin  (tarrend,  tief  atmend,  und  fefet  fid> 
dann.) 

Ixeo 

(wendet  den  Blick  niebt  von  ibr,  trägt  das  Glas  wieder  zur 
Kredenz  und  tritt  dann  binter  ihren  Stubl ;  am  Kamin  reebts ; 
leite,  zärtlicb) 
€inen  Jo  zu  erfebrecken i  ]\t  das  recht? 

ßefene 

(leite) 

Id)  war  ganz  . . .  id)  wufste  gar  nicht  mehr  — ! 
(Ergreift  feine  Rand;  leite  bittend)  Uerzeiben  Sie  mir. 

Leo 

(nimmt  ibre  Rand) 
Uerzeiben  nur  Sie  mir!  €$  tut  mir  fo  leid. 

ßefene 

(mit  dem  Con  auf  dem  zweiten  Olort) 
3a  Sie . . .  Sie  find  gut. 

Iieo 
(gerübrf,  leife) 
Armes,  armes  Rind. 
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ßelene 

(labt  [eine  Rand  los  und  fetjt  [\ü)  auf;  (cbarf,  gereizt) 
nein.  Warum?  —  (Siebt  ihn  (c'narf  an)  (Uarum 
bedauern  Sie  mich?  (Spöttifcb)  Sie  glauben,  dafr  es 
feinetwegen  war?  Cieber  £eo!  Dal?  id)  ihn  — 
(mit  denselben  ironi(d)en  Con,  den  €rwin  für  das  CUort 
„Ciebe"  immer  bat)  „liebe"  ? 

heo 

(trüb  läcbelnd) 
]er$t  werden  Sie  das  dod)  nid)t  mehr  leugnen 
können. 

ßelene 

(de  bat  nun  einen  anderen,  etwas  gewaltfamen  Con;  man 
bort,  dab  (ie  fid)  zwingt) 

CUeil  id)  —  ?   0  Ceo !   Kennen  Sie  die  brauen ! 

lieo 

(lebbaft,  indem  er  in  (einer  naebdenklieben  Art  auf  und  ab 
zu  geben  beginnt) 

Beffer,  als  Sie  fid)  Jelblt!  Dun  reden  Sie  mir 
nichts  mehr  vor.  Dun  ijt  mir  dod)  alles  \o  klar, 
(immer  frober)  Und  id)  batte  red)t.  Id)  hatte  Sie 
gleich  richtig  erkannt. 

ßelene 

(verwundert,  neugierig,  ein  wenig  Ipö'ttifcb) 
Cüas  denn?  (Uas  ijt  Ihnen  jeW  klar? 
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Lceo 

(auf  und  ab  gebend;  jefet  immer  febr  lebhaft,  febr  frob) 

Alles,   dies    alles  ♦ . .  wie  Sie  find.    3efct  fügt 

fid)  Zug  an  Zug!    Dämlich,  er  bat  abgefärbt.    Da 

läfet  man  Jicb  natürlid)  täufeben;  das  i(t  die  Cöfung. 

ßelene 
(luftig) 
Ich  vergebe  kein  CUort. 

lieo 
Weil  das  die  brauen  nie  zugeben  wollen.  Und 
es  ift  dod)  fo  febön!  Gs  ijt  fo  red)t  das  lüefen 
der  riebe.  $id)  |o  völlig  hinzugeben,  dafe  man 
fcbliefelicb  zum  anderen  wird  1  Das  war  es,  das  bat 
mieb  an  Ibnen  manchmal  irre  gemacht:  der  Grwin 
an  Ibnen,  in  Ibnen. 

ßelene 

(acbfelzuckend,  lacbend) 
Erklären  Sie  mir  doch  endlich  nur  — ! 

Iieo 
Ich  habe  gleich    gewußt;   Sie   lieben   ihn   und 
Sie . . .  |ind  unfähig,  anders  zu  lieben  als  mit  der 
einen  großen  ganzen  Ciebe,  die  allein  ihren  Hamen 
verdient. 

ßelene 
Gleich  ♦♦  .  haben  Sie  das  gewußt? 

250 


Leo 

Ütolz) 

Gleich,  fielene.  Eber  dann ...  da  fagen  Sie 
manchmal  Dinge.  Cüie  gerade  früher ...  dafc  ich 
ganz  wütend  wurde.  Denn  jetit  weife  ich  doch  er(t: 
das  lind  ja  gar  nicht  Sie,  die  dann  (priebt,  die 
das  denkt!  Das  i(t  der  €rwin:  der  hat  Sie  mit 
(einer  tpöttifch  nur  immer  (pielenden  Jfrt  imprägniert. 
Bis  Sie  (eiber  glaubten,  eben  (o  zu  (ein,  wie  er 
ift .  .  .  oder  doch  {ein  möchte,  und  bis ...  das 
i(t  nun  der  ttliti :  bis  auch  er  es  glaubte ...  und 
Sie  für  eben  das  nahm,  was  doch  nur  er  lelbft 
war,  er  in  Ihnen,  die  Spur  (einer  macht  über  Sie. 
Und  ich  auch  ...  ich  Harr! 

ßelene 

(immer  ein  wenig  fpötti[d)> 
CUie  Sie  die  ?Tlen(chen  (eben! 

(etwas  eitel) 
Ich   bemühe   mich,   ein   bifceben   in  (ie  hinein-- 
zu(ehen,    unter  die  Fläche,   in  die  Datur  (elb(t,   in 
die  tiefe. 

Helene 

(den  Con,  in  welchem   er  (ie  trüber  getrottet   bat,   paro- 
dierend) 

Armes  .  ♦ .  armes  Kind. 
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lieo 

(pIcMid)  in  (einer  Jreude  geltört;  wendet  fieb  verblüfft  nad) 
ihr  um  und  bleibt  (teben) 

(Uiefo  ? 

Hefene 

Sie  haben  doch  keine  Jlbnung. 

Lieo 
Inwiefern  ? 

Helene 

Sie  glauben  wirklieb  noeb  immer,  weil  ich  .  .  . 
(kurz  auf  das  Jenfter  zeigend)  früher  da . . .  Sie  glauben 
nod)  immer:  das  war  aus  —  (wieder  mit  jenem 
ironilcben  Con)  gekränkter  Ciebe?  (Kopffcbüttelnd;  rubig, 
crn|t)  Dein,  £eo. 

Lieo 

Cüas  fonjt? 

Helene 

(langlam) 

erraten  Sie's  niebt?  I|t  das  gar  (o  lebwer? 

Lieo 
(unlieber) 
leb  weife  niebt  — 

Helene 

lleife) 
6s   bat   mir   |ebr   web   getan,  £eo,    dafc   Sie, 
Sie . . .  fid)  dazu  bergeben  konnten.   Dafe  Sie  mieb 
aueb  für  fo  eine  nahmen. 
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Lceo 

(betreten,  mit  großen  flugen) 
Und  deshalb? 

Helene 
Das  hätte  ich  von  Ihnen  nie  gedacht. 

Fieo 
(ganz  lei[e) 
Deshalb? 

Helene 

(in  einem  ganz  Ieile  falldjen  Con) 
Dicht  blofe  deshalb.  Dein.  Ich  will  ganz  auf- 
richtig {ein.  6s  war  auch  Befcbämung  .  .  ,  Er- 
bitterung, über  €rwin,  gegen  mich  telbft,  weil 
ich  •  • .  ich  kam  mir  fo  furchtbar  lädwlicb  vor,  dafr 
ich  aus  Pflicht  — 

lieo 
Hus  Pflicht? 

Helene 

(mit  €nt{d)iedenbeit) 
Aus  Pflicht  Und  aus  mitleid  mit  ihm.  (Piötjikb 
heftig)  Denn  er  liebt  mich,  er  f oll  nur  nicht  fo  tun! 
(Seit,  zwileben  den  Zähnen,  lachend)  €r  liebt  mich  (ebon. 
Das  wird  {ich  erft  zeigen,  nur  Geduld !  (Wieder  in 
jenem  leite  fallchen  Con)  Und  da  tat  er  mir  leid : 
denn  ich  •  •  •  ich  fpürte .  .  .  mein  Gefühl  gin^ 
langfam   von   ihm   weg  . . .   ich   wollte   nicht,   ich 
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wehrte  mich  .  .  .  denn  er  tat  mir  leid  ...  und  ich 
wufete  ja  dod)  aud)  gar  nid)t  —  (Brid)t  ab,  blickt 
auf  und  tieM  £eo  fragend  an). 

[ieo 

(verlegen,  ängftlid)) 
Und? 

ßelene 
(lenkt  den  Blick;  acbfelzuckend,  langtam) 
]a.  €s  war  eben  dod)  ftärker.  €s  zog  mid)  von 
ibm  weg  .  .  .  immer  mebr .  .  .  (Ganz  leile)  zu  einem 
anderen  bin.  (CUieder  ftärker)  Id)  webrte  mid),  id) 
wollte  nid)t,  er  tat  mir  dod)  leid  ...  und  dafe  der 
andere  gerade  einer  war,  den  er  niebt  •  •  •  (mit  einem 
Cäcbein)  febr  fcbäfct,  als  mann,  mein'  id) .  .  .  über 
den  er  fid)  eher  gern  ein  bifeeben  luftig  maebt,  in 
aller  Sreundlcbaft  natürlich. 


tieo 

(verletjt,  rafd)) 

Glauben  Sie  . . 

.  wirklieb  ? 
ßelene 

Raben  Sie  das 

nie  bemerkt? 
Leo 

(verwirrt) 

. 

leb  wei(5  niebt 

. . .  freilieb  er 

bat  manchmal 
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ßelene 

(lächelnd) 

Sie  bemerken  überhaupt ...  ein  bifteben  Jcbwer. 
(Siebt  ihn  lockend  an.) 

heo 

(verwirrt,  verlegen) 
ßelene!    Ift  es  denn  .  .  .?   Ich  kann's  ja  noeb 
gar  niebt  — 

ßelene 

(in  einem  leife  parodi|tiId)en  Con) 
Sie  träumen  niebt. 

heo 
(kindifcb  verwundert,  indem  er  lief)  anliebt) 
mi{b?  mieb  •  ■  •  haben  Sie  .  .  .  (leite,  febeu)  lieb? 

ßelene 

(lächelnd) 
So  töricht  bin  ich. 

Iieo 
(öffnet  plötjlicb  die  Jfrme  und  ftürzt  auf  fie  zu) 
Helene!  (CUill  lie  umarmen.) 

ßelene 

(bückt  lieb  und  entwifebt  ibm;  mit  den  bänden  abwehrend, 
luftig) 
r)U.  (Gebt  lachend  nach  links.) 
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Leo 

(Holpert;  verlegen,  ungefebickt  lid)  ent(cbuldigend) 
Gott,  id)  bin  ja  ganz  ...  ich  kann's  ja  noeb 
immer  nicht ...  und  id)  bin  fo  frob,  fo  frob ! 

Helene 

(an  der  Kredenz  links;  plöfelicb  ernft) 
Hein.  Hiebt  fo,  £eo.  Hiebt  fo  . .  .  ltürmi|cb.  lüir 
wollen  unfer  Glück  bebutfam  anfallen.  —  (Ceife) 
leb  bin  Ibnen  gut.  (Ueil  Sie  anders  lind,  als  fonft 
die  lllänner.  Uleil  icb  füble,  daf*  Sie  fähig  find, 
eine  5rau  zu  verfteben.  Das  bat  mir  doeb  immer 
gefeblt.  3emand,  der  einen  wirklieb  vergeben  könnte. 

[xeo 

(einfad),  ebrlid)) 
3a,  das  will  icb-  Und  icb  weif?,  icb  kann  es. 

Helene 
(Wie) 

(Ueil  Sie  gut  find,   (mit  dem  ton  auf  dem  näcblten 
Wort)  Sie  .  .  .  find  gut. 

im 

(am  Kamin  red)ts;  verlegen,  leile,  indem  er  den  Kopf  lenkt) 
Tcb  bab'  Sie  halt .  . .  lieb. 

Helene 

(gebt  langfam  zu  ibm;  leile) 
3a.   Und  icb  glaub'  ...  icb  aueb,  Ceo.    Icb  Sie 
aueb.  Und  .  .  .  anders  als  bisber.  Id)  glaub',   üiel- 
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leicbt  ift  es  jefct .  . .  id)  bab  mir's  dod)  immer  (o 
gewün(d)t.  (Sie  beugt  [id)  langlam  zu  ihm,  [einen  Kufe 
erwartend.) 

keo 

(innig,  lei[e) 
Relene.  (€r  [tebt  nod)  einen  Hloment  zögernd,  dann 
umarmt  er  (ie  zagbaft  und  will  [ie  küffen,  fäbrt  aber  auf, 
da  er  Scbritte,  binter  der  zweiten  kleinen  Cur  links,  im 
anderen  Zimmer  bort;  er  erfebrickt,  mad)t  Helene  ein 
Zeicben  und  borebt  bin;  lei[e)  Der  Grwin. 

Betone 

(bält   Ceo  feit,  liebt   nacb  der  zweiten  kleinen  Cur  links 

und  borebt  bin;  dann,  geladen,  mit  einem  leiten  nebenton 

von  Bosbeit) 

Das  maebt  dod)  niebts.  (Küfet  ibn  und  legt  dann 
den  Kopf  an  leine  Brult.) 

Erwin 

(dureb  die  zweite  kleine  Cur  links;  den  Rutauf  dem  Kopfe, 
den  Stock  in  der  Hand,  eine  Zigarette  rauebend ;  er  tritt  rafcb 
ein,  erblickt  Helene  in  den  Armen  Ceos  und  beberrlcbt  lieb). 

beo 

(bat  lieb  ängltlid)  von  ihr  külfen  lallen,   den  Blick  auf  der 

zweiten  kleinen  Cur  links;  da  6rwin  eintritt,  bält  er  rafcb, 

wie  Icbüfeend,  leinen  JTrm  über  Helene;  bilflos,  verlegen) 

Ulan  mufe  ibm  dod)  erklären  — 

6rwin 

(in  einem  gereizten  Con,  den  er  zu  beberrfeben  lucbO 

Unnötig.  Danke,  lieber  Ceo.  (Eegt  den  Hut  und  den 
Stock  auf  den  Scbreibtifcb.) 

B«l)r,  Grotesken.  17 
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ßelene 

(macht  (ich  langlam  von  £eo  los;  ruhig,  leichthin) 
leb  bab'  auf  did>  gewartet,  €rwin.  Du  baft  nocb 
meinen  Schlafrock  hier.  leb  will  ibn  mitnebmen. 

Erwin 

(kurz,  heiler,  mit  einer  Gebärde  zur  zweiten  kleinen  Cur 
links  zum  Zimmer  bin;  in  (teifer  Raltung) 

Bitte.  Und  id)  kann  dir  ibn  aucb  tcbicken. 

ßelene 
((pöttild)) 
Uerftimmt?    Kein   Glück   im    Spiel?   Das  war' 
dod)  merkwürdig. 

Erwin 
(kommt  vor;  aggrelfiv) 
Glück  im  Spiel    (mit  dem  Con  auf  dem  näcbften  Wort) 
und  in  der  £iebe!   —  leb  babe  meine  CUette  ge- 
wonnen und  —  (brutal)  bin  dieb  los. 

(heftig) 

Erwin ! 

Erwin 

(mit  zunehmender  Erbitterung) 
Du  bift  mein  wabrer  Sreund,  Ceo.  leb  werde  dir 

das  nie  vergelten.  —  (Parodi[tifcb,  mit  einer  verächt- 
lichen bandbewegung  gegen  belene,  dann  gegen  Ceo  bin) 
Die  Geliebte!  Der  freund!    (fiöbnifcb  auflachend)  ßa. 
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Leo 

(empört) 
OJenn  du  wüfetejt  — 

Betone 

(rafd),  ärgerlid),  zu  Ceo) 
Dein.  Hiebt. 

Erwin 

(zu  ßelene,  bämifd)) 
leb  gratuliere  dir.  In  der  ßefcbwindigkeit !   Und 
mit  —  (£co  verächtlich  mcllend)  ihm !  Da  gebort  fcbon 
was  dazu.  Jflle  Achtung. 

Leo 
(heftig,  rafd)) 
ttleifrt  du,  dafe  |ie  — 

ßelene 

(heftig,  rafd),  zu  £eo) 
nicht.  Ich  will  nicht. 

Leo 
(rald),  zu  Helene) 
£afr  mich.  €r  toll  nicht  glauben  — 

Erwin 

(Icharf) 
Cüas? 

Leo 

({ehr  rald)) 

Sie  wollte  zum  Senfter  hinaus  — 

17* 
259 


ßelene 

(|d)reicnd) 
nein, 

Erwin 

(erld>rocken,  betreten;  febon  bereit,  zu  verzeiben) 
0. 

Eseo 

(lebr  rald)) 
Im  erften  Scbreck  — 

ßelene 
(lebreiend) 
€s  fit  nid)t  wabr! 

[ieo 
(erbittert,  böbnifcb  zu  Crwin) 
$0  gut  kennft  du  fiel 

Erwin 
(indem  er  fragend,  zweifelnd   von  Ceo  zu  Helene  blickt) 
Belene!  (Uirkücb? 

ßelene 

(lebr  rafd),  fd)arf,  fpöttifcb;  zu  €rwin) 

Du  kennft   mid)  ganz  genau!    leb  bewundere 

did),  (mit  dem  Con  auf  dem  näd)ften  Olort)  wie  genau  du 

mid)  kennft.  Denn  dafe  du  das  gerade  noeb  beute  — 

(Brid)t  ab  und  fiebt  ibn  boebmütig  läd)e1nd  an.) 

Erwin 

(argwobnifd),  febarf) 
ttlas  meinft  du?  . 
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Betone 

Gerade  noeb  im  legten  THoment!  —  €$  war  nid)t 
febr  galant,  aber  id)  mufc  lagen,  icb  bewundere  did), 
wie  klug  du  bift. 

Erwin 

(ungeduldig) 
ttlas  denn  nur?  (üa$  denn? 

Belene 

(langfam,  littig) 
Du  bift  mir  gerade  nod)  zuvorgekommen.  Denn 
eben  beute  nabm  id)  mir  vor,  dir  — 

Erwin 
mir  -? 

Belene 

Oanglam,  lebadenfrob) 
Dir  zu  .  .  .  kündigen.  Id)  dir.    Aber  du  war|t 
gejebwinder. 

Erwin 
(lebreiend,  beftig) 
Das  if t  ja  nid)t  wabr! 

Belene 

Denn  id)  füblte  von  tag  zu  tag,  daft  icb  dieb 
niebt   mebr  .  .  .    (mit   dem    ironilcben   Con)    „liebe". 
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Erwin 
(Id)reicnd) 
6$  ift  ja  nicht  wahr! 

ßelene 
(gelaf(en,  acblelzuckend) 
(Uenn  du  mir  nicbt  glaubftl   —   Eeo  weife   es. 

Erwin 

(auflachend,  böbnild)) 
3a? 

(unent(d)IoUcn,  nachdenklich) 
Das  (Uefen  der  brauen  ift  fo  geheimnisvoll. 

Erwin 

(böbnilcb) 

Du  batt  recht.  Und  (ie  find  immer  gefeiter. 

ßefene 

(ruhig  zu  Ceo) 

Komm.    (Sie  nimmt  ihren  Ruf  und  (ieht  lieh  langfam 
noch  einmal  im  Zimmer  um.) 

Leo 

(verlegen,  zu  Erwin) 

Du  mufet  dod)  verfteben  ...  da  die  Sache  {o  liegt, 

nach  den  Aufklärungen,  die  fie  mir  gegeben  bat  . .  . 

dafe  (ie  fchon  feit  längerer  Zeit  eigentlich  mich  .  .  . 

weifet  du? 
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Erwin 

(kurz) 
entfcbuldige  dich  nid)t.  leb  verftebe.  —  (trocken) 
Reirate  fie. 

[xeo 

(verlegen,  ungelcbickt) 
meinft  du?  leb  weif*  niebt .  . .  vielleicht  — 

Erwin 

Sie  wird  dieb   febr  glücklieb  inaeben.    Du  baft 
das  Calent  dazu. 

ßelene 

(zu  Ceo) 
Jllfo?  —  (Cäcbelnd;   mit  einem  lerjten  Blick  auf  das 
Zimmer)  JTdicu,  lieber  €rwin. 

Leo 
]a.   (Sucht  leinen  Hut.) 

Erwin 
(reiebt  Relene  die  band,  gebt  auf  ihren  Con  ein) 
fldieu,  liebes  Fräulein.  —   (indem  er  ihren  Blick 

über  das  Zimmer  bemerkt)     Hiebt    wahr,    es    war    doeb 

aber  manchmal  ganz  bübfcb  bier? 

ßelene 

(einfach,  herzlich) 
]a,    es   war   febr   bübfeb.    (Cäfct  leine  band   los; 
lächelnd)   Aber  .  .  .  jetjt  tut  das   Heben    eine  neue 
Cur  auf. 
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Erwin 
Das  Heben  bat  viele  Cüren.  Befonders  deines. 

Leo 
(kommt  von  rückwärts  mit  feinem  f)ut) 
JTdieu,  lieber  €rwin. 


(Uorbang.) 
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